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Sonnabendausgabe

Keues in Kürze.
Mit Wiederzuſammentritt des Reichstages im

Juni beginnt auch der Unterſuchungsausſchuß
über die Urſachen des Krieges und der Kriegs
verlängerung wieder ſeine Beratungen aufzu
nehmen. Es ſoll nochmalige Vernehmung des
früheren Reichskanzlers Michaelis erfolgen. Jm
Plenum iſt eine ſtarke Gegnerſchaft in Zunahme
begriffen gegen die Fortſetzung der parteipolitiſchen
Kriegserörterungen,

Ueber das vom Reichsrat an den Reichstag
zurückgewieſene Geſetz zum Schutz der Jugend
finden die erſten Fraktionsſitzungen am 12. Juni
ſtatt. Nach den Aeußerungen beſtimmter Partei-
führer beſteht kein Zweifel, daß die Regierungs-
parteien an der Faſſung des Geſetzes feſthalten
wollen.

Auf dem ſozialiſtiſchen Parteitag in Kiel
wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen,
in der u. a. die Enteignung des Großgrundbeſitzes
zu Siedlungszwecken gefordert wird. Woher das
Geld zur Schaffung von Siedlerſtellen 100 000
Siedlerſtellen einzurichten, würde allerdings
mindeſtens 100 000 25 000 2,5 Milliarden M.
koſten wurde nicht erörtert, ſo daß der bloße
Agitationscharakter der Entſchließung klar iſt.
Aber Siedlungen erhalten wir auf dieſem Wege
nie. Jm übrigen wurde in der Entſchließung er
neut dem Kapitalismus ewiger Kampf angeſagt

e

Aus einer vom amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt wiedergegebenen Statiſtik ergibt ſich, daß
in Preußen in der Zeit von 1907 bis 1925 die
Zahl der landwirtſchaftlichen Betriebe um ein
Viertel zugenommen hat bei gleichbleibender
Geſamtackerfläche. Es tritt alſo ganz von ſelbſt,
auch ohne ſozialiſtiſche Experimente, eine recht er
hebliche Aufteilung des Grundbeſitzes ein,

Die Ueberreichung des deutſchen Kompromiß-
vorſchlages in Sachen der Nachkontrolle der ge-
ſchleiften Oſtfeſtungen iſt in Paris, London und
Brüſſel erfolgt. Sie bewegt ſich im Sinne des
aus Paris ſchon vorgeſtern gemeldeten Nach
gebens Deutſchlands.

Die Saarregierung begnadigte auf Grund
einer Jnterpellation der Liga für Menſchenrechte
den franzöſiſchen Zollbeamten Barbeaut, der
wegen Vergewaltigung einer deutſchen Frau zu
drei Jahren Gefängnis verurteilt worden war.
Die zweite Jnſtanz hatte das Urteil aufrecht-
erhalten.

e

Wie aus dem Saargebiet gemeldet wird, er-
richten die Franzoſen in unmittelbarer Nähe des
Saarlandes neue Garniſonen. St. Avold wird
Sitz eines Fluggeſchwaders ſowie eines be-
ſonderen Grenzſchutzkommandos.

Muſſolini erklärte in der Kammer, daß Jtalien
in der zweiten Hälfte dieſes Jahrhunderts
wenigſtens eine Bevölkerung von
50 Millionen haben müſſe. Jtaliens
Beſtreben ſei, die Zahl der Geburten zu erhöhen
und ſo wenig wie möglich Sterbefälle zu haben.
Das ſei am beſten zu erreichen, wenn die Be-
völkerung auf dem Lande bliebe und die Flucht
in die Stadt aufhöre. Auch die neue Einteilung
der Provinzen ſei hauptſächlich von dieſem Ge-
ſichtspunkte getragen.

J

Aus Moskau wird gemeldt, daß das Gouverne-
mentsegricht in Orlow fünf Bauern zum Tode
durch Erſchießen und acht Bauern zu zehnjährigen
Gefängnisſtrafen für die Ermordung eines
Arbeiterkorreſpondenten verurteilte. Die Ver-
urteilten haben Gnadengeſuche eingereicht. Die
Gründe, weshalb die 13 Bauern über den Sowjet-
ſpitzel herfielen, werden wohlweislich von Moskau
verſchwiegen.

e

Nach einer Meldung aus Leningrad hat das
Kriegs- und Revolutionstribunal in einem
Spionageprozeß drei Letten zum Tode durch Er
ſchießen und die übrigen Angeklagten zu Gefäng-
nisſtrafen verurteilt. Der lettiſche Geſandte in
Moskau hat einen Schritt für die Begnadigung
der Verurteilten unternommen.

Jm Parlament der ſüdafrikaniſchen Union er
klärte Premierminiſter Genexal Herzog, Südafrika
werde im Augenblick keine Maßnahmen ergreifen,
um auch ſeinerſeits die Handelsbeziehungen mit
Sowjetrußland der beſtehenden diplomatiſchen
Vorrechte zu entkleiden. Die immer ſelb-

ändiger werdende Politik Südafrikas wird den
Engländern immer unbehaglicher werden.

Merſeburg,

Die deutſche Botſchaft in London

wahrt die ruſſiſchen Jntereſſen.

Der Botſchafter der Union der ſozialiſtiſchen
Sowjetrepubliken, Kreſtinſki, ſprach geſtern im
Auswärtigen Amt vor, um den Wunſch ſeiner
Regierung zu übermitteln, daß die Reichs
regierung angeſichts des Abbruches der Be
ziehungen zwiſchen der britiſchen und der
Sowjetregierung die deutſche Botſchaft in
London mit der Wahrnehmung der ruſſiſchen
Intereſſen in London beauftragen möge. Die
Reichsregierung hat dieſem Wunſche ent
ſprochen.

Ein außerordentlich bedeutſamer und
kluger Entſchluß, denn ſo kann Deutſchland in
die Lage kommen, der große Mittler zwiſchen
England und Rußland zu werden, deſſen England
offenſichtlich zu bedürfen ſcheint, wenn es ſeinen
Handel mit Rußland nicht verlieren will.

Beratungen des Reichskabinetts.
Jm Reichskabinett wird eingehend die durch

Englands Vorſtoß gegen Sowjetrußland ge-
ſchaffene Lage erörtert. Die von anderer Seite
gemeldete Berufung der Botſchafter in London,
Paris und Moskau nach Berlin hat ſich bisher
nicht beſtätigt. Jn Berlin erwartet man wei-
tere engliſche Handlungen zur Bekämpfung und
V enichtung des Bolſchewismus. Nicht nur mit
Frankreichs und Litauens nahem Anſchluß an die
engliſche Antimoskaupolitik rechnet man ernſtlich
in Berlin, ſondern auch mit der Unter-
ſtützung der engliſchen politiſchen
Aktivität durch Rumänien undPolen.

m

Ueber Berlin ſind innerhalb der letzten Tage
faſt 2000 Ruſſen nach dem Oſten gefahren. Ganze
Züge waren von Sowjetruſſen beſetzt.

Anläßlich der bevorſtehenden Anweſenheit
Tſchitſcherins in Berlin iſt zum 2. Juni eine
kommuniſtiſche Betriebsrätetagung Deutſchlands
nach der ruſſiſchen Botſchaft Unter den Linden
einberufen.

Frankreich iſt unzufrieöen.
Die Uebernahme der Vertretung der ruſſiſchen

Jntereſſen in England durch Deutſchland veranlaßt
den Berliner Korreſpondenten des „Echo de Paris“
zu erklären, dem Reich werde es ſchwerfallen,
imengliſch- ruſſiſchen Konfliktſtrikte
Neutralität zu wahren. Der Ent-
ſchluß Streſemanns könne nur eine Hilfe für
die Sowjets bedeuten. Wenn man jedoch in
Deutſchland erwarte, daß England die Vertretung
ſeiner Jntereſſen in Rußland ebenfalls Deutſch-
land anvertrauen werde, ſo gebe man ſich einer
falſchen Hoffnung hin. England würde ſich zu
dieſem Schritt zum mindeſten ſo lange nicht ent-
ſchließen, als Frankreich ſeine Beziehungen zu
Rußland nicht abgebrochen werde.

Warten wir in Ruhe ab, unſere Regierung
wird wiſſen, was ſie tut, wenn ſie den bedeut
ſamen Schritt der Uebernahme der ruſſiſchen
Jntereſſenvertretung wagte.

Propaganda-Felözug
gegen Rußlanö.

Geſtern morgen iſt dem ruſſiſchen Geſchäfts
träger die Note der britiſchen Regierung über-
reicht worden, in der der Abbruch der Be-
ziehungen zwiſchen England und Rußland aus-
geſprochen wird. Die Note wird heute veröffent-
licht werden.

Jn Verfolg des Abbruches der Beziehungen
zu Moskau ſtürzte am Mittwoch der ruſſiſche
Tſcherwinitz im Börſenfreiverkehr auf 20 Proz.

ſeines Nominalwertes. Die Londoner
„Daily Mail“ ſchreibt, Englands Aufgabe ſei
jetzt, Sowjetrußland durch einen ge
ſchickten Werbefeldzug, wie er im
Weltkrieg gegen Deutſchland ge-
führt worden ſei, international einzukreiſen
und zum inneren Umſturz reif zu
machen.

e

Die „Morningpoſt“ meldet aus Waſhington:
Das Staatsdepartement gibt eine Veröffent
lichung an die Preſſe, wonach Amerika zum
engliſchruſſiſchen Konflikt keine amtliche

den 28.
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Deutſchland zwiſchen England und Rußland.
matiſche Beziehungen zu Moskau beſtänden.
Amerika werde aber von ſeiner gegen den Bolſche
wismus gerichteten Außenpolitik nicht abweichen.

Wetten auf Sturz der Sowjetregierung.
Die Londoner „Daily Mail“, „Daily News“

und „Daily Telegraph“ melden, daß der Wett-
taumel anläßlich des engliſch ruſſiſchen Konflikts
ganz London ergriffen habe. Jn allen Wett-
bureaus von Lloyd werden ungeheure Wetten für
den Sturz des Sowjetſtagates abgeſchloſſen. Am
Donnerstag konnte man ſchon Wettſätze von
9 gegen 1 hören für den Sturz Moskaus bis
ultimo 1928.

Die Schiffahrt zwiſchen Rußland und England
eingeſtellt.

Die Schiffahrt zwiſchen Leningrad und London
iſt bereits eingeſtellt worden. Rach einer Mos-
kauer Meldung hat der Schiffahrtstruſt die ruſſi
ſchen Schiffe aufgefordert, alle engliſchen Schiffe
und Häfen zu boykottieren. Das ruſſiſche Schiff
„Gercen“, das ſich zur Zeit der Erklärung Bald-
wins unterwegs nach London befand, iſt nach
Samburg umgeleitet worden.

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus Lon-
don Die erſt am 12. Mai um 20 Proz. erhöhten
Verſicherungsſätze für Transporte in ruſſiſche
Häfen ſind am Donnerstag geſtrichen worden.
Alle Verladungen gehen jetzt ausſchließlich auf
Gefahr des Abſenders. Lloyd Georgs Unterhaus
erklärung von der beſtehenden „Kriegsgefahr“ hat
alamierend gewirkt.

Chamberlain teilte im Unterhauſe mit, daß
der engliſche Geſandte in Peking beauftragt
worden ſei, engliſche Untertanen, die über Sibi-
rien nach London zu reiſen wünſchten, zu warnen.
Die Warnung ſei mehr als berechtigt angeſichts
der antibritiſchen Demonſtrationen, die kürzlich in
Moskau und Leningrad ſtattgefunden hätten.

Reſerviſteneinberufungen in Rumänien.
Nach einer Meldung der Wiener „Reichspoſt“

aus Bukareſt ſind in den letzten Tagen mehrere
Jahrgänge Reſerve einberufen worden. Dieſe
Tatſache wird in politiſchen Kreiſen in Zuſammen
hang mit dem engliſch- ruſſiſchen Konflikt gebracht.
Man befürchtet in Rumänien Verwicklungen im
nahen Oſten und verfolgt die Sowjettätigkeit in
Rumänien mit großer Aufmerkſamkeit.

4

Die Kopenhagener „Nationaltitendes“ mel
det: Die Engländer beginnen die Nordſtaaten
und die Grenzſtaaten gegen Rußland mobil zu
machen. Jn Stockholm, Oslo, Helſingfors und
auch Kopenhagen haben die britiſchen Ge
ſandten lange Unterredungen in den Außen-
miniſterien gehabt. Jn Oslo hat der engliſche
Botſchafter offen zu Preſſevertretern geſagt:
Englands Ziel iſt jetzt, Europa endlich Be
ruhigung vor dem Moskauer Umſturz-
kommunismus zu geben. Moskau kämpft jetzt
um ſeine Exiſtenz.

Am Donnerstag ſollte eine Abordnung des
polniſchen Wirtſchaftslebens nach Moskau reiſen,
um den ruſſiſchen Markt und die Exportmöglich-
keiten für die polniſche Jnduſtrie zu unterſuchen.
Mit Rückſicht auf den engliſch ruſſiſchen Bruch
iſt die Reiſe aufgeſchoben worden.

Aus Reval wird gemeldet, daß die ruſſiſch
eſtländiſchen Verhandlungen über den Abſchluß
eines Garantievertrages abgebrochen ſeien.

Kommuniſtiſche Straßenunruhen
in Saloniki.

Wie aus Athen verlautet, kam es in Saloniki
am Donnerstag und Freitag zu Zuſammenſtößen
zwiſchen ausgeſperrten Tabaksarbeitern, die die
Fabriken ſtürmen wollten, und Polizei ſowie
Militär. Als Arbeiter die Wiederaufnahme der
Arbeit erzwingen wollten, ſchlugen die Truppen
mit ihren Gewehrkolben auf die Menge ein.
Viele Demonſtranten wurden verwundet. Ein
Kommuniſt, der an die Menge aufreizende Reden
hielt, wurde verhaftet. Die Tabakarbeiter ver
ſuchten, ihn zu befreien, wurden jedoch von
Kapallerie auseinandergetrieben.

Jm griechiſchen Parlament kam es zu einem
noch nie dageweſenen Tumult zwiſchen Republi-
kanern und Monarchiſten anläßlich der Abſtim
mung über eine Novelle zur Verfaſſung. Die
ohne Polen 2506 deutſchſtämmige Perſonen, da-
ihre Miniſter verließen unter Proteſt den

Stellung zu nehmen habe, weil keinerlei diplo Sitzungsſaal.

Kummer 1253

Das Echo aus Paris.
Franzöſiſcher Beſuch

auf unſerer Reöaktion.
Das Telephon auf unſerem Redaktionstiſch

klingelt. Es meldet ſich ein Herr mit fremd
ländiſcher, ſchwerverſtändlicher Stimme, ſagt
etwas von „Voſſiſche Zeitung“ und Regierungs
präſident Grützner“ und fragt, ob er uns beſuchen
dürfe. „Kurios“, denken wir, und ſagen zu.

Fünf Minuten ſpäter: Es erſcheint ein ele
ganter Herr mit ſchwarzem Künſtlerfilz, groß,
breit, recht gut genährt, roſig, intelligent, Anfang
der Dreißiger, und ſtellt ſich vor als Vertreter
des „Echo de Paris“, jenes franzöſiſchen Natio
naliſtenblattes, deſſen Hauptleſer Offiziere und
höhere Beamten ſind und deſſen bekannteſter Mit
arbeiter Herr „Pertinax“ iſt, der durch ſeinen
Schriftſtellernamen (pertinax hartnäckig, ſtarr
köpfig) ſich und ſein Blatt vorzüglich charakteri
ſiert.

Unſer Beſucher ſchien zu befürchten, daß wir
„Barbaren“ ihn kurzerhand abweiſen würden,
wenn er als nationaliſtiſcher Franzoſe ohne
Weiteres bei uns hereinſchneite, daher ſeine Be
rufung auf den Regierungspräſidenten und auf
die bekanntlich franzoſenfreundliche „Tante Voß“.
Jm übrigen gab er ſich als „Oollege“, ſehr nett
und ſehr harmlos, und ſchien, erſt einmal glück
lich bis in unſer Redaktionszimmer vorgedrungen,
zu hoffen, daß wir argloſen Leutchen aus der
Provinz ihm „hurtig mit Donnergepolter“ alle
die grauslichen geheimen deutſchen Kriegsabſichten
mitteilen würden, die in den Hirnen der Fran-
zoſen (und einiger „deutſcher“ Sozialiſten), aber
ſonſt nirgends exiſtieren.

Jn fließendem Deutſch, nur mit einem koketten
ausländiſchen Akzent erklärt er: „Jch lebe in
Berlin. Aber Berlin iſt nicht Deutſchland, und
mir will ſcheinen, daß man in der Provinz mit
unter recht anders denkt als in Berlin“ (womit
er nicht ſo unrecht hat). „Alſo will ich mich in
formieren, wie man in der Provinz über Frank
reich denkt. Um gleich mitten in die Sache hinein
zuſteigen: Jch habe den Eindruck, als ob man in
Deutſchland ſeit etwa 24 Jahren weſentlich
weniger gut auf Frankreich zu ſprechen iſt. Stimmt
das und wenn ja, warum?“

Wir antworten: Sie haben ganz recht mit
Jhrer Feſtſtellung, und wir Deutſchen haben noch
viel mehr recht, daß wir verſtimmt ſind. Seit
Locarno iſt die Fortdauer der Rheinland
beſatzung widerſinnig. Auch ſonſt können wir
Deutſchen beim beſten Willen keinen Locarno-
geiſt und keine Verſtändigungsbereitſchaft bei
den Franzoſen feſtſtellen. Wir fühlen uns von
Frankreich betrogen und ſchikaniert.

Mit liebenswürdig lächelnder Entrüſtung er
klärt er: „Jch weiß beſtimmt, aus allerbeſter
Quelle, daß in Locarno und Thoiry keinerlei
irgendwie bindende Zuſagen bezüglich der Räu
mung gemacht ſind. Und dann: wie können
wir Franzoſen es wagen, das Rhein
land zu räumen und dem Friedensvwillen Deutſch
lands trauen? Bei uns in Frankreich iſt
jedermann friedlich und will Ruhe und Frieden
mit Deutſchland. Aber bei Jhnen: Sie haben
100 000 Mann Reichswehr, die beſte Truppe der
Welt; dazu 150 000 Mann Sipo, vermutlich eben
ſo gut; dann haben Sie 1 Million Stahlhelmer,
vollſtändig bewaffnet, jederzeit mobiliſierbar;
endlich haben Sie die ſonſtigen nationalen Ver-
bände, haben den Rotfrontkämpferbund und vor
allem: Sie haben den militäriſchen Geiſt genau
wie früher, ja mehr wie früher, und Sie haben
eine ſo mächtige Jnduſtrie, daß dieſe im Hand
umdrehen alles Kriegsmaterial herſtellen kann.“

Wir erwidern: Beſter Herr: die Geſchichte mit
der vollſtändigen Bewaffnung des „Stahlhelms“
iſt ein ſolcher Unſinn, daß Sie ſelbſt es ganz be
ſtimmt nicht glauben. Jm übrigen: wenn Deutſch
land auch nur mucken wollte, würden Jhre Flieger
binnen drei Tagen ſämtliche Fabriken und Eiſen
bahnknotenpunkte Deutſchlands in Trümmer
werfen. Außerdem können Sie jederzeit ein Heer
von 4 bis 6 Millionen (einſchließlch der Kolonial
truppen) gegen uns entwaffnetes Volk an
marſchieren laſſen. Und da ſollen die 100 000
Reichswehrleute ohne ſchwere Artillerie, Tanks,
Flieger uſw. eine Gefahr für Frankreich ſein?
Wir ſind ſo wehrlos, daß wir es vermutlich nicht
einmal verhindern könnten, wenn die Polen eines
Tages ihre immer deutlicher ſichtbar werdenden
Pläne in die Tat umzuſetzen verſuchten, Oſt
preußen, Danzig, Weſtoberſchleſien, vielleicht auch
noch Pommern uſw. mit Gewalt zu nehmen.

„Aber daran denkt doch kein Menſch. Wir
Franzoſen und auch die Polen wollen nicht
beſſeres, als Frieden und Sicherheit vor der
deutſchen „revanche“. Dabei blieb er und machte

etwas verdutzte Augen, als wir ihm dann er



undnmurmelnd.
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unſerem Kulturſtand entſprechende Stellung zu
e

die Angſt vor Deutſchland ſpricht, und die den

zugleich verhindert.

nahm etwas plötzlich ſeinen Hut und ging, durch

dern freudig, denn der Geſamteindruck dieſes Ge

legenheit gegenüber uns Deutſchen empfinden,

teich nach 1871 eine Großmacht erſten Ranges
verblieben war.

Jahren in

Stellungnahme erſt möglich ſei, wenn der genaue

klärten: „Was Sie von der Kraft unſeres Volkes

und der Stärke unſerer Jnduſtrie ichtunrecht. liſer Wirtſcha ite rig
ſind es, mit denen wir verſuchen

müſſen, wieder in eine unſerer Volks und

kommen. Wenn die Franzoſen, ſtatt uns mit
Daweslaſten zu erſticken und uns überall Zoll
ſchranken hinzuſetzen, mithelfen zur Entwicklunder deutſchen Wirtſchaft, dann ſtehen ſie ſich ſelbſt

viel beſſer als mit ihrer Machtpolitik, aus dert

wirklichen Frieden und das Aufblühen Europas

Als er ſolches hörte, war er ſichtlich enttäuſcht,

aus nicht überzeugt, aber liebenswürdig lächelnd
und in der Tür noch etwas von „Verſtändigung“

internationaler Kollegialität der Preſſe

Auch wir lächelten. Aber nicht enttäuſcht, ſon-

ſpräches war:
Wie tief müſſen die Franzoſen ihre Unter

wenn ſie inmitten ihrer ungeheuerlichen Waffen
und Rüſtungen derart in Angſt um ihre Sicher
heit, derart in Sorge vor uns ſind. Man bedenke
doch: ſie haben mit fremder Hilfe uns eine
Niederlage beigebracht, der gegenüber das Frank

Kann man ſich vorſtellen, daß
irgendein deutſcher Preſſevertreter und
vollends einer von einer ſo nationaliſtiſchen
Jeitung wie das „Echo de Paris in den ſiebziger

Frankreich herumgereiſt wäre, ängſt-
lich nach dem Revanchegeiſt und Racheplänen
ſuchend, und daß er ſo offen, fo niederſchmetternd
für ihn ſelbſt und ſein Volk die Angſt vor dem
Beſtegten ausfpräche? Das wäre keinem Deutſchen
der ſiebziger Jahre jemals in den Sinn ge
kommen, wir fühlten uns als Sieger, weil wir
wirkliche Sieger waren. Die Franzoſen dagegen
ſind nicht wirkliche Sieger, heute wie einſt ſind
wir Deutſchen das überlegene, das ſtarke Volk.

Und deshalb, ſo dunkel auch der jetzige Weg
unſeres Volkes ſein mag: wir wollen uns nicht
weniger zutrauen, uns nicht für ſchwächer halten,
als es ſelbſt unſere „Beſieger“, die Fran fen,
tun. Dieſe Angſt vor der deutſchen Kraft iſt ein
ſehr tröſtliches Echo aus Paris und um ſo feſter
wollen wir auf die deutſche Zukunft bauen. Auch für
unſer Volk kommt einſt ein Auferſtehen, kommt
ein fröhliches Pfingſten

Dr. H. Flze.

Stahlhelm Proteſt

n n gegen eine Muſſolini Rede.
t ſeiner Kammexrrede am Donnerstag hat

Muſſolini erklärt: „Erſt neulich war in Berlin
eine Stahlhelmparade, bei der eine Tafel die
Aufſchrift trug „Von Trieſt bis Riga“. Verrückt,
gewiß, die Folgerung aber iſt die, daß Jtalien alle
ſeine Waffen zu Lande und in der Luft bereit
ſtellen muß.“ Die Reichspreſſeſtelle des „Stahl
helms“ teilt dazu mit, eine endgültige
Wortlaut der Rede vorliegt, und fährt fort:

„Muſſolini ſcheint ſchlechte Berichterſtatter zu
dem Reichsfrontſoldatentag nach Berlin geſchickt
zu haben, ſonſt hätten ſie bemerken müſſen, daß
bei der Stahlhelmkundgebung überhaupt
keine Tafeln erſchienen ſind. Wenn Muſſo
lini ſich eine freie einer Meldung des
„Popolo d'Jtalig* vom 10. Mai erlaubt hat, nach
der in Reden der Stahlhelmführer der Ausdruck
„Trieſt bis Riga“ gebraucht worden fei, ſo nützt
ihm diefe kleine Fälſchung auch nichts, denn die

eldung des Popolo d'JItalia“ iſt ebenſo er

Der Danziger Volkstag beſchäftigte ſich miteiner großen Anfrage ger el
Volkspartel zum Spracherlaß der polniſchen Eiſen
bahndirektion vom 29. Dez. 1926, nach dem für
die Danziger Eiſenbahnanwärter die Uebernahme
in den polniſchen Dienſt ohne vollſtändige Be

errſchung der polniſchen Sprache in Wort und
rift unmöglich iſt.
Bei der prägt der Anfrage betonte der

Abg. Falkenberg (Dutl.) für Polens Vorgehen
G es bezeichnend, daß von 20 neueingeſtellten
iſenbahnanwärtern nur zwei Kinder von Dan-iger Eiſenbahnern ſeien. Kabei ſei der polniſchen

iſenbahndirektion durch den Danziger le
ierten eine Liſte mit 110 Ramen von Kindern
anziger Eiſenbahner vorgelegt worden, die

bereit feien, in polniſchen Dienſt zu treten.

Der Spracherlaß werde zur völligen
Poloniſierung der Eiſenbahnverwaltung benutzt.
Denſelben Zweck hätten auch die Beſchränkung
des Koalitionsrechtes und die Beſchränkung des
Klagerechtes der Danziger Eiſenbahner. Der
n Redner heryor, daß bei demletzten Einlaufen des unitionsTransportſchif-
fpt „Wilja“ von der ren ein polniſchprechender Lotſe angefordert worden ſei. Die
polniſche Propaganda gehe ſogar ſo weit, daß
Danzig auf einer Karte des polniſchen Zollge
bietes als eine Zollproivnz des polniſchen Reiches
dargeſtellt ſei.

Der Delegierte der Freien Stadt Danzig beider polniſchen n hndirektion, Stagatsrat
Büttner, beantwortete im Namen des Senats die
Große Anftage: Bis zum Anfang vorigen Jahres
ſeien die Anforderungen der polniſchen Eiſen
bahnverwaltung in erträglichen Grenzen ge
blieben. Dann aber habe eine Handhabuüng ein
geſetzt, die als eine

Verletzung der Eiſenbahnerentſcheidundes Völkerbundskommiſſars Boa

Frankreichs Kampf
gegen den Kommunismus.

Aus Paris wird gemeldet: Die Regierung
hart entſchloſſen zu ſein, gegen die kommuniſti

en Agitatoren unter den Staatsbe an
ten energiſch n So verabſchiedete ſie
den Sekretär des Beämtenkartells, der bereits ſeit
längerer Zeit wegen kommuniſtiſcher Propaganda
ſeines Poſten enthoben war, endgültig aus dem
Staatsdienſt.

Jn der Pariſer Kammer
and geſtern die Debatte über die kommuniſtiſche
nterpellation wegen der antikommuniſtiſchen
aßnahmen des Jnnenminiſters Sarraut ſtatt.

Man hätte mit Störungen gerechnet und vor und
im Parlament einen umfangreichen Sicherheits-
dienſt eingerichtet, jedoch blieb alles ruhig. Auf
die Jnterpellation erklärte Sarraut-

Der Kommunismus wolle die franzöſiſche Re
publik und die Mittel ſeiner Sicherheit durch
Spionage zugunſten eines fremden

mperialismus zerſtören. Nicht mit dem
mmzettel, ſondern durch Bürgerkrieg beabſichtigten die Kommuniſten, die Diktatur des Prole-

tariats zu ertichten. Sie ſuchen die Befolgung der
Befehle und Gefetze zu verhindern und beabſich-
tigen die Organiſierung einer revolutionären Be
wegung im Heer für den Kriegsfall.

Jm Heere, beſonders in der Rhein
armee, hätten zahlreiche Verurteilungen
wegen ſolcher Delikte erfolgen müſſen. Jnmehreren Regimentern hätten Maſſenkund-

gebungen ſtattgefunden. Die Soldaten hät
ten unter Abſingung der Internationale gemeu-

funden

Was ſich Berlin erzählt.
Eine Mütze voll Luft, Bremen undland J J Seunſerer Handelsflotte Im Bacchus Keller. „Licht am ZJoo.

ie Amazonet
Eine Mütze voll Luft, ein Königreich für eineMütze voll Seelnftt e da weiß, welche Duſt

wolken von verbranntem Oel die 8542 Berliner
Autodroſchken teſte Kaliber, ungerechnet die rund
44 000 ſonſtigen Motorfahrzeuge, täglich uns um
die Naſe wedeln laſſen, der wird den Notruf ver
ſtehen. Alle Jahre wieder ſo um die erſten
Sommertage herum und wir haben doch ſchon
mal ohne Mantel draußen ſitzen können möchte
man als Berliner aus der Haut fahren. Man iſt
abgearbeitet, man kämpft aus Mangel an Sauer-ſof mit dem Erſticken, und man denkt, wenn mich
ſeht, einer auch nur leiſe antippt, dann erpiche
ich ſofort mit einem Knall. Das iſt die t, wo
man das Luftkursbuch, den Schulatlas, die Liſte
der Ferienſonderzüge, den Reiſebrie kaften ſeiner
Zeitung und die Ziffer ſeines Poſtſcheckkontos
immer aufs neue ſtudiert. Ende Mai bricht dieſe
Krankheit gewähnlich aus. Man kann ſie nur
erfolgreich bekämpfen, indem man nicht die langſame
Vergiftung ſeiner Nerven und Atmungeorgane bis
zum Juli weiter beobachtet, ſondern kurz ent
chloſſen, ſelbſt wenn es nur für drei oder vierKge ein kann, ſich Vorferien macht und irgendwo

die Mütze voll Luft f holt. Aeußerſten Falles
tun es auch ſchon zwei Tage; und man kommt wie
ausgewechſelt wieder u

Die Entfernungen ſind ja kein Hindernis mehr.
Nach der Einrichtung der uglirie Kairo Bagdad

Karachi „kann“ man dennächſt ſeinen Vier-
wochenurlaub zu einer Reiſe nach Jndien aus
nutzen. Und in 48 Stunden kann man ſich an der
Nordſee mit Ozon vollpumpen. Unſereins braucht
nicht gerade ein Lindbergh zu ſein. Aber wenn
der Berliner im Flughafen geruhig ſeinen Kaffee
trinkt und zuſieht, i da täglich Leute ſo mir
michts, dir nichts aus Konſtantinopel oder Madrid
durch die Luft hergeſchwirrt kommen, ſo kriegt er
natürlich die größe Luſt zum Durchbrennen.

Alſo, ich bin ganz T an der Nordſee
mal o meinem eben in

tert. Wie im Heer, ſo ſei es auch in der Marine
und in den Kolonien.

Hrlgeiand. Fut des erſten ich zu
ff nicht von Hamburg hingefahren bin, wie

es ſonſt der Berliner und Oſtelbier tut, ſondern
von Bremen aus. Auf die Einladung des Nord
deutſchen Lloyd an die deutſche Preſſe hin, ſeinen
nen eingeſtellten Bäderdampfer „Roland“ einen
für dieſe Schiffsklaſſe recht ſtattlichen Burſchen von
2000 Tonnen, ſozuſagen für die Oeffenlichkeit ab-
zunehmen. In icken Scharen ſind die Berliner
und die „aus dem Reiche“ und die aus dem
Auslande herzugeſtrömt, einſchließlich des Ver
treters des „Büdapeſti Hirlap“ und einer diabolife
geſchminkten Pariſer Journaliſtin.

Da hat man denn den „Roland“ I abprend
bewundert und auf ihm in Sonne und Wind die
herrliche Meerfahrt, gen Helgoland gemacht, hat
auf dem Ozeankieſen „Berlin“ unmittelbar vor
ſeiner Ausreiſe nach Neuyork alle Prachträume be
ſchnuppert und ſich eine der vornehm-behaglichen
Kabinen alleweil zum Wochenende gewünſcht, hat
auf der „München“ übernachtet, hat ſich durch eine
atemloſe Fu großer Eindrücke hindurchgegeſſenund im irhauſe in Helgoland die Augen auf-
geriſſen, weil dort auch der Vertreter der Hamburg-
AmerikaLinie unter den von Herzen Glückwünſchen-
den auftrat,

Nanu, ſagt der Frankfurter und der Dresdener,
nanu, ſagt er, das ſind doch Konkurrenten? Ei,
gewiß doch. So wie Goethe und Schiller „Kon
urrenten“ waren und das deutſche Volk wiſſen

ließen, es ſolle nicht fragen, wer dex Größere ſei,
ſondern ſich freuen, daß es zwei ſolche Kerle habe.
Als wir nach dem Kriege faſt unſere geſantte
Handelsflotte hergeben müßten, brachte der Lloyd
1919 ſeinen erſten Neubau „Vegeſact“ mit 1500
Tonnen heraus. Der „Columbus“, das zurzeit
rößte deutſche ff. zählt ſchon 26 000 Tonnen.
ind die jetzt beſtellten „Bremen“ und „Europa“

haben eine Waſſerverdrängung von 46 000 Tonnen,
reichen alſo an die „Vaterland“Klaſſe heran undwerben dabei erheblich ſchneller ſein als dieſe. Die

Deutſchen ſind a wieder im Kommen. „Da wir
es mit anderen Mitteln nicht können, wollen wir
uns mit dem Fleiß nrit und mit derQual unſeres Hirns wieder einbohren in die Welt,
bis ihre Tore für uns aufſpringen“, ſagte uns in
Bremerhaven der Geheimrat Stimming, General-
direktor des Norddeutſchen Lloyd,

e l e an e e

Danzigs Parlament geſchloſſen
gegen alle Poloniſierungsbeſtrebungen.

vom 15. Auguſt und 5. September 1921 er
werden müſſe. Bei der rn Prüfung vor der

onol niſchen i die größteh der 2714 Streben
llen und von der An

rachenverfügungen von r
Eiſenbahnverwaltung r ar r
im Januar ds. Js. den Völkerbundskommiſſar
van Hamel um eine Entſcheidung angerufen. Dieſe
ſtehe allerdings immer noch aus.

Polniſcher Terror.
Am Himmelfahristage unternahm ein Katto

witzer deutſcher Turnverein einen Ausflug nach
Pleß, um mit den dortigen Turnvereinen und den
Bielitzer Vereinen ſportliche Wettkämpfe aus
zuführen. Die Bielitzer Gruppe wurde unterwegs
von Aufſtändiſchen angehalten. Die Mitglieder
mußten ſich gegenüber den Aufſtändiſchen legi
timieren. Eine zweite Gruppe des Kattowitzer
Vereins, die einen Ausflug unternahm, wurde
S offener Straße von einer Bande überfallen.

efe

ſchlug erbarmungsles auf die Turner ein,
ſo daß mehrere von ihnen verletzt wurden. Als
ſich die Turner dann in Pleß ſammelten, wurde
das Lokal von einer Bande umlagert. Um Aus-
ſchreitungen zu vermeiden, zogen es die deutſchen
Turner vor, gruppenweiſe das Lokal zu verlaſſen
und ſich zum Bahnhof zu begeben.

Die Terrormeldungen aus PolniſchOber
ſchleſten nehmen kein Ende: wann endlich hören
wir von energiſchem Vorgehen der Reichs
regierung?

Für die Jrregeführten ſei Nachſicht am Platze.
Für die Verführer könne es keine Schonung geben.
Die ſozialiſtiſche Deputierte Blum be
gründete hierauf ſeine Jnterpellation über die Be
ziehungen, die die franzöſiſche Regierung mit der
Sowjetregierung zu unterhalten gedenke. Die
Rede Sarrauts ſei eine
Kriegserklärung an den Kommunismus und an

oskau.
Die Regierung haben ihren Feldzug gegen die

Kommuniſten eingeleitet, ohne die Folgen abzu
wägen.. Außenminiſter Briand wandte
ger die Eröffnung einer außerpolitiſchen De

te, da es ſich um eine innerpolitit Aus
ſprache handele. Die Außenpolitik müſſe über der
Erregung eines Parlaments ſtehen. Jeder Mann
habe en daß Sarraut, wenn er von Moskau
ſprach, ausſchließlich die dritte Jnternationale ge
meint habe. Wenn es ſich darum gehandelt hätte,
S die ruſſiſche Regierung Vorwürfe zu er
he ſo wäre dies Sache des Außenminiſters
geweſen.

Poincars ſftellke darauf feſt, daß er die
Vertrauensfrage gegen die Verbindung
der beiden Jnterpellationen ſtellen werde. Die
Kammer vertagte ſich darauf.

Jnſammenſtoß zwiſchen Faſchiſten und Anti,
faſchiſten.

Jn Lyon kam es anläßlich eines Feſtes der
Vereinigung der italieniſchen Frontkämpfer zu
einem bewaffneten Zuſammenſtoß zwiſchen Fa
r Antifaſchiſten, in deſſen Verlauf der
Sekretär der Lyoner Organiſation der italteniſchen
Faſchiſten ſchwer verwundet würde.

Jn rumäniſchen diplomatiſchen Kreiſen wird
mit Beſtimmtheit behauptet, daß eine geheime
militäriſche Konvention zwiſchen Jugoſlawien
und der Türkei abgeſchloſſen ſei, wonach ſich beide

im e eines Krkeges einanderunt ſollen. Südſlawien er der ehe
das zu, ſich im weſtlichen Thrazien auf
griechiſches und bulgariſches Gebiet
auszudehnen; dagegen erkenne die Türkei
die ſüdſlawiſchen Aſpirationen im griechiſchen
Hafen Saloniki an. Die Meldung klingt
etwas zweifelhaft.

Maſaryk mit 274 Stimmen wiedergewählt
Aus Prag wird gemeldet: Präſident Maſaryk

wurde mit 274 Stimmen zum zweiten Male zum
Präſidenten der T’ſchechoſlowakei gewählt.
54 Stimmen entfielen auf den kommuniſtiſchen
Senator Sturz. 104 leere Stimmzettel wurden
abgegeben, im ganzen 432 Stimmen. Gegen
Maſaryk ſtimmten durch Abgabe leerer Stimm-
zettel die deutſche Nationalpartei, die deutſchen
Nationalſozialiſten, ein Teil der ſlowakiſchen
Volkspartei die tſchechiſchen Nationaldemokraten
und die ungariſch chriſtlich Sozialen.

Maſſenüberfall auf Kationalſozialiſten.
Ein Toter.

Jn München wurden acht zu einem Appell
marſchierende Nationalſozialiſten von einer
Menge von 150 bis 200 Kommuniſten und
Reichsbannerleuten überfallen und mit Stöcken,
Totſchlägern, Stahlruten und Meſſern bearbeitet.
Sechs der Ueberfallenen wurden teils ſchwer, teils
leichter verletzt. Die Polizei trieb die Menge aus
einder. Sechs Täter, darunter Reichsbannerleute
und Kommuniſten, wurden feſtgeſtellt. Ein dreißig-
jähriger Schuhmacher, der bei dem Ueberfall durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden war, iſt in der
Chirurgiſchen Klinik ſeinen Verletzungen erlegen.

Jm Zuſamenhang mit dieſem Vorfall ſind die
deutſchnationalen Abgeordneten, Dr. Silpert und
Hermann Bauer, bei dem Miniſter des Jnnern,
Stützel, vorſtellig geworden, wobei ſie darauf hin
wieſen, daß anläßlich des ſtattfindenden Süd
bayeriſchen Reichsbannertages eine ausreichende
Sicherheit für die Aufrechterhaltung der Ordnung
geboten ſei.

J

Jn München find daraufhin alle politiſchen
Veranſtaltungen vom 27. und 28. verboten
worden.
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In Berlin gibt es nichts ſo augenfällig Jmpoſantes an Leiſ ung Jn Berli n wir auch
nicht Roland den Rieſen vorm Rathaus. In dem
Bacchuskeller des Bremer Rathauſes, in dem der
Zimmermeiſter Baxthold „in freventlichem Weines-
übermut in der Silveſternacht des hres 1561
ein Geld an die Kumpane und ſein Leben an die
oten verſpielte“, an wir zuletzt vom hohen Senat

der freien Reichsſtadt begrüßt worden. Da war
man ſchon herzlich müde. Und in die Träume
gaukelte einem die Geſtalt des Oberſtewards von
der „München“ hinein, den die Landratten von
ine Breslau her zuerſt für einen Vizeadmiral

ielten, bis ſie erfuhren, daß es jener berühmte
und unübertreffliche Ober ſei, der ſchon penſioniert
war und fich mit einem ehrlich verdienten Ver
mögen von mehreren Hunderttauſend Mark ins
Privatleben zurückgezogen hatte, bis die Jnflation
ihn wieder in den Beruf zurücktrieb und er zum
Jubel der Neuyorker oberen Zehntauſend, bei denen
er ungemein beliebt iſt, erneut ſeinen Poſten bei
den Aktlantikfahrten antrat.

In ſolchen zwei Ausflugstagen wird man wirk-
lich auf neu gebügelt. Die daheimgebliebenen
Berliner wollen natürlich nicht hin aſte en. Noch
vor ſechs Fahren erwarben ſie zu dieſem Zwecke

r im Mai die nötige Portion bräunende
albe und färbten ſich damit r oder Gletſcher

ſonne an. Heute iſt das ganz veraltet. Heute geht
man zum Arzt oder in ein Lichtinſtitut und ſetzt
ſich dort ein paar Wochen lang. zuerſt zwei Minuten
und dann immer länger bis zu einer halben
Stunde, den ultraviolekten Strahlen aus, die von
dem in einer Quarzlampe verdampfenden Queck-
ſilber im elektriſchen Strom erzeugt werden.
Höhenſonne iſt heüte die große Mode,

In dem Michelshaus an der Kaiſer-Wilhelm-Kirche in Berlin, dem gewaltigen Rundbau am
Eingang des gur fügte iſt das ganze Dach-geſchoß zu dem größten Lichtinſtitut Deutſchlands,
wahrſcheinlich Europas, ausgebaut. Säle und
Zellen, Zellen und Säle, insgeſamt 80 Räume,
der wahre Jungbrunnen der Berliner. Von hier
ſtammen die gebräunten Sportgeſichter. Hier gibtes auch einen „Strand“, wo eine Unzahl tünſtricher

Wärmeſonnen auf den Kies ſtrahlt, und wo manin Badeanzügen herimliegt. Da ſpielen auch vie
Kinder im Sande. Wer Hokuspokus haben will,

der beſtellt ſich „Lebensſtrahlen“; aber die Höhen-ſonne, et e wirklich etwas Gutes. Wenn
man

ſieht, wie matte, verkümmerte, apathiſche Kinder
allmählich unter ihr aufleben, zweifelt man nicht
mehr. Jm „Licht am Zoo“ erwarten die Großen
mehr oder weniger vergeblich noch manches andere:
„lokaliſierte Entfettung von Waden“, Behandlun
von Runzeln und Haarausfall, von Platzangſt un
Gedächtnisſchwäche, Naſenröte und dergleichen

Am beſten hat mir nicht etwa das Strandbad
gefallen, ſondern der Unterricht in rhythmiſcher
ymnaſtik in dem Jnſtitut. Eine junge Dame

aus München erteilt ihn. Sie könnte als Amazone
Modell e Jede Muskel an ihr federt. Wenn
ſie ſich bewegt, ſich ſtrafft oder löſt, denkt man, ſienne gleich fliegen, ſo befreit von aller Erden
ſchwere ſind ihre Glieder. Und nun ſoll man es
ihr nachmachen! Jhr gegenüber ſtehen mehrere
Herren in Badehoſe, z r g aberbei offenen Fenſtern. Sie ſind nicht Herr ihrerArme und Beine, ſie ſtolpern vornüber, ſie ber-
lleren bei der Rumpfbeuge das Gleich Der
Großſtadt ganzer Jammer faßt uns an. Nach ein
paar Wochen aber ſind es ihrer ſelbſt ſichere
Menſchen, ſind es endlich Männer geworden.
Da geſchehen wirklich Wünder; und nicht nur an
Herren, ſondern ebenſo in geſonderten Kurſen
an Frauen und Kindern.

Es iſt ſtaunenswert, wie willig namentlich die
Herren die Ueberlegenheit dieſer Lehrerin aner-
nnen. Das wäre vor zwanzig Jahren noch un-

denkbar geweſen. Da konnte man höchſtens, wenn
man ein kleiner Junge war, bei einer Dame
HKlavierſtunden nehmen. Aber über die agbſurde
Jdee, daß eine junge Frau Männern das Turneneibringen könnte, hätte man ſich totgelacht.

Rumpelstilzchen.

Dritte Tagung für deutſche Orgelkunſt in
Freiberg, Sa. Jn der Pfingſtwoche (7. bis
11. Juni) findet die dritte deutſche Orgeltagung
in Freiberg i. Sa., der Stadt einer guterhaltenen
Silbermannorgel, ſtatt. Sie wird einberufen vom
Landesverein der Kirchenmuſiker Sachſens und
wird ſich vor allem der Frage einer Wiedergeburt
der Orgel als Kultinſtrument widmen.
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Aus Stadt und Umgebung.

Geſunö an Leib und Seele.
Als Geſunde denken wir viel zu wenig daran,

welch hohes Gut die Geſundheit iſt. Beſonders
die Jugend wüſtet auf ihre Geſundheit los, um
es dann im Alter bitter zu bereuen. Man ver-
geudet die Kraft des Körpers und wundert ſich,
daß man dann eine ſchlaffe Seele hat, die unfähig
iſt für den Lebenskampf. Körper und Seele ſtehen
im Wechſelverhältnis. Was man dem einen Teil
nimmt, raubt man auch dem anderen; das ſollten
wir uns wohl geſagt ſein laſſen!

Erfreulicherweiſe ſind wir erwacht zu einer
durchgreifenden Pflege des Körpers. Schon das
Kind wird zu ſportlicher Uebung erzogen. Die
heilſamen Wirkungen werden nicht ausbleiben.
Selbſtverſtändlich wird niemand den Ausſchrei-
tungen beim Sport das Wort reden. Das wird
ſich mit der Zeit von ſelbſt geben. Bei den ſchlech-
ten Wohnungsverhältniſſen wirkt jedenfalls der
Aufenthalt im Freien wie eine Erlöſung; er
ſchafft gut durchgebildete Körper, die zur Arbeit
tauglich und für innere Kämpfe geſtählt ſind.

Nur in dem geſunden Körper kann ein feſtes
Herz und eine frohe Seele wohnen. Der geſunde
Körper muß ſie noch nicht enthalten, aber er
bietet wenigſtens die unerläßliche Vorausſetzung
für ſie. So iſt alſo folgerichtig zu erſtreben, daß
man zur Körperpflege noch eine Seelen-
pflege hinzutut, ich möchte ſagen, Seelſorge,
damit auch das innere Gleichgewicht hergeſtellt
wird. Erſt beides zuſammen gibt vollwertige
ſtarke Menſchen, die dem Leben gewachſen ſind.

Während der Körper zur Bewegung ſtrebt,
erſehnt ſich die Seele Ruhe. Wir müſſen Ruhe-
punkte ſchaffen für den modernen Menſchen, und
ein kluger Staatsmann hat es jüngſt erſt wieder
ausgeſprochen, daß der Staat dabei der Kirche
nicht entbehren könne, der ja das weite Gebiet
der Seelſorge anvertraut iſt. Sport regt die Ge-
müter auf, man denke nur an den Ozeanflug;
Pflege des inneren Menſchen ſchafft Sammlung
und Stille, aus der Kräfte der Gedanken und
Gefühle reifen.

So bejahen wir edlen und zielbewußten
Sport, aber wir bejahen erſt recht jeden Verſuch,
der zur inneren Geſundung des Menſchen und
zum Abſtoßen all der ſeeliſchen Gifte führt, die
unſer Volk nicht nur ermüden, ſondern auch zer
mürben. Geſund an Leib und Seele, ſo wünſche

ich dich, mein Volk! H.
Schlageter-Gedächtnisfeier.

Bruderkapitel des Jungdeutſchen Ordens.
Am Freitagabend hielt die Bruderſchaft Merſe

burg des Jungdeutſchen Ordens ihr Bruderkapitel
in der „Grünen Linde“ ab. Der ſtellvertretende
Großmeiſter eröffnete das Kapitel mit dem Or-
densgruß. Nachdem einige geſchäftliche Ange
legenheiten geregelt waren, wurde beſonders auf
die notwendige Werbung für die volksnationale
Ordenszeitung hingewieſen. Gerade jetzt, wo der
Kampf von den Gegnern der Volksgemeinſchaft
mit allen Mitteln wider die jungdeutſche Jdee ge
führt wird, ſei es erforderlich, der Wahrheit zum
Siege zu verhelfen.

Ein beſonderes Gepräge erhielt der Abend
durch die Gedächtnisfeier für den Helden
Schlageter. Ein Ordensbruder ſchildert den
Lebenslauf Schlageters, die echt deutſche Geſin-
nung und den unerſchrockenen Mut dieſes Bauern-
ſohnes. Raſtlos und unermüdlich eilte der von
echt vaterländiſchem Geiſte durchdrungene Offi-
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zier dahin, wo polniſche Banden und franzöſiſche
Horden das Vaterland überfallen. Stets iſt

chlageter mit ſeinen Getreuen am bedrohteſten
Ort, ſein blutet ob der Schmach, die dem
deutſchen Volke angetan wurde. Doch bald iſt
ſein Schickſal beſtegelt; deutſche verhetzte Stammes-
brüder verraten ihn an die franzöſiſchen Be
drücker. Endlich iſt es der Beſatzung gelungen,
des Mannes habhaft zu werden, der es wagte,
ihr Widerſtand entgegenzuſetzen. Jm Frieden wird
durch ein franzöſiſches Kriegsgericht das Todes
urteil über einen deutſchen Offizier gefällt und
durch Poincaré vollſtreckbar erklärt. Am 26. Mai
1922 tritt der jungdeutſche Ordensbruder Albert
Leo Schlageter ſtolz vor die feindlichen Ge-
wehre und ſtirbt von 11 Kugeln durchbohrt den
Heldentod für ſein Vaterland. Sein Leben wird
den Ordensbrüdern ewig ein Vorbild und ſein
Tod eine Mahnung ſein, ihm nachzueifern.

Jn ſtillem Gedenken erheben ſich die Anweſen-
den von ihren Plätzen, ein Jungbruder trägt am
Klavier ein Muſikſtück vor. Das Ordenslied, das
von den Brüdern ſtehend geſungen wird, beſchließt
das Kapitel.

Jm kleineren Kreiſe werden ſodann noch unter
Leitung des Großmeiſters Br. Föckel einige
interne Angelegenheiten beſprochen.

Die Fibeiten an der Peſtalozziſchule.
Der Neubau der Peſtalozziſchule ſchreitet rüſtig

fort. Die von der Firma Gebr. Graul ausgeführten
Maurerarbeiten ſind bald vollendet. Der Neubau
erhält ein Zolldach, mit deſſen Ausführung die
Firma Hetzer 8 Jerſch zurzeit beſchäftigt iſt. Der
Unterricht ſoll in dem neuen Gebäude nach den
Herbſtferien aufgenommen werden. Der Bau iſt
ſo ausgeführt, daß jederzeit ein Erweiterungsbau
angeſchloſſen werden kann. Wie wir hören, iſt
damit zu rechnen, daß die Erweiterung ebenfalls
bald in Angriff genommen wird.

Gutes Geſchäft.
Der Geſchäftsverkehr auf dem Wochenmarkte

war trotz der Kühle recht lebhaft. Die Preiſe
waren im allgemeinen unverändert. Butter koſtete
das Stück 95 Pf. bis 1 M. Eier 12 Pf. Gurken
12 Pf., Rindfleiſch das Pfund 1 M., Schweine-
fleiſch 1 M., friſche Wurſt 1,20 M., geräucherte
1,30 M. Die Gemüſepreiſe waren folgende:
Spargel 1,20 M., Stachelbeeren 30 Pf., Blumen-
kohl 65——80 Pf., Kirſchen (ausländiſche) von 50 Pf.
das Pfund an, Kartoffeln (ausländiſche) 22 Pf.,
n n drei Bund 20 Pf., Salat zwei Köpfe
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Pfingſtpaketverkehr.
Die Deutſche Reichspoſt bittet, mit der Verſendung

der Pfingſtpakete möglichſt frühzeitig zu beginnen, da
mit Anhäufungen in den letzten Tagen vor dem Feſt
verwieden werden, die Verzögerungen zur Folge haben
können. Es empfiehlt ſich, die Pakete gut zu ver-
packen, die Aufſchrift haltbar anzubringen und den
Beſtimmungsort unter näherer Bezeichnung der Lage
beſonders deutlich niederzuſchreiben. Ferner darf nicht
unterlaſſen werden, auf dem Paket die vollſtändige
Anſchrift des Abſenders, auch Hausnummer, Gebäude-
teil und Stockwerk, anzugeben, ſowie in das Paket
obenauf ein Doppel der Aufſchrift zu legen.

Kirchliche Nachrichten der Provinz Sachſen
Ernennung: der zum geiſtlichen Jnſpektor an

der Landesſchule in Pforta berufene Pfarrer
Peterſen aus Lüdenſcheid (Weſtfalen) iſt zum
Superintendenten des Kirchenkreiſes Pforta er-
nannt worden. Berufen und beſtätigt: Hilfs-
prediger Beckurs-Suhl (Suhl) als Pfarrer des
Pfarrſprengels Jarchau (Tangermünde). Be
rufen: der Pfarrverwalter, Seminarprorektor
a. W. Hencke Petersberg (Halle Land 11) zum
Pfarrer in Petersberg (Halle-Land 11) Pfarrer
Henniges-Zſchepplin (Eilenburg) zum Pfarrer des

farrbezirks Wolkramshauſen (Vleicherode);
reisvikar VinzEiſerfeld (Sieg) zum Pfarrer in

Weſteregeln (Egeln); Pfarrer Henheik Deutſch
(Seehauſen) zum Pfarrer des Pfarrbezirks Elende
(Bleicherode) Beſtätigt: Pfarrer Lüttke-Röſſen
(Merſeburg Land) zum Pfarrer der neu er-
richteten Pfarrſtelle in Röſſen (Merſeburg-Land);
Pfarrer Mercker-Krölpa (Ziegenrück) zum Pfarrer
in Lindenhayn (Eilenburg); Pfarrer Göck-Felchta
(Mühlhauſen) zum Pfarrer der St.-Georgi-Mar-
tini Gemeinde in Mühlhauſen (Mühlhauſen);
Pfarrer Hauſchild-Wallendorf (Thür. Wald) zum
Pfarrer des Pfarrbezirks Büßleben (Erfurt).
Geſtorben: Pfarrer i. R. Gloel Magdeburg Neu-
e et in Schnarsleben (Barleben), am

Mai.

Die Jagö im Juni.
Die Natur zeigt ſich jetzt in ihrem ſchönſten

Schmuck. Jn Blütenpracht prangen Wald und
Flur. Saaten, Futterfelder und Wieſen zeigen
üppigen Wuchs, der dem Jungwilde und dem brü-
tenden Wildgeflügel willkommene Deckung bietet.
Das iſt aber bei Wieſen und Kleefeldern auch mit
einer ernſten Gefahr verbunden, da die Heumahd
bald beginnt und der Mähmaſchine manches Ge
lege, Junghaſen und Rehkitze zum Opfer fallen.
Vieles, beſonders bei den Rebhuhngelegen, kann
jedo 9 hintangehalten und vermindert werden, wenn
der Jagdberechtigte ſich mit den Landwirten gut
ſtellt, ihnen Vorſicht beim Mähen anempfiehlt und
Belohnungen für ausgemähte Gelege ausſetzt, die
man zu Hauſe fertig ausbrüten laſſen kann. Jm
großen und ganzen iſt der Juni noch Hegemonat.
Nur die Jagd auf den Rehbock iſt in vielen
Staaten frei. Doch macht ſich das Beſtreben immer
mehr geltend, die Jagdzeit auf den Rehbock über
den Juni hinaus vorzuſchieben.Gleichwohl gibt es für den Jäger reichlich zu
tun. Das Jungwild bedarf ſeines ganz beſonderen
Schutzes, dem von allen Seiten Gefahren drohen.
Dem Haar- und gefiederten Raubwilde, ebenſo den
Krähen und Elſtern, iſt vermehrt auf ihr Tun zu
ſehen, ebenſo iſt den jagenden Hunden, ſtreunenden
Katzen, den Eingriffen Unberufener und der Tätig-
keit der Wilderer ein wachſames Auge zu ſchenken.

Faſanen führen bereits junge Geſperre und
Mitte und Ende des Monats pflegen auch die
meiſten Gelege der Rebhühner auszufallen.

Die Mehrzahl der Rehkitze wird im Juni geſetzt,
auch ſetzen Rot- und Damtiere noch.

Einzelne Hirſche beginnen Ende des Monats zu
fegen. Die Fegeſtellen können uns verraten, ob es
ſich um jagdbare Hirſche oder um gute Schaufler
handelt. Suhlen und Salzlecken werden gern an-
genommen.

Die Jungenten fallen aus, daher iſt an Tüm-
peln, Waldteichen und dergleichen für Ruhe und
Schutz vor Menſch und Tier zu ſorgen. Für die
im nächſten Monat beginnende Entenjagd ſind auf
Seen und großen Teichen Schießſchneiſen durch den
Schilfgürtel aufzuhauen und auszumähen. Dieſes
frühzeitige Schaffen von Schießbahnen hat den
Vorteil, daß ſich die Enten an die Schneiſen ge
wöhnen und ſie vertraut bei der Jagd über-
ſchwimmen, während ſie ſonſt ſolche tauchend unter
Waſſer nehmen.

Raubvögel haben Junge und können am Horſte
kurz gehalten werden, wenn man ſie nicht ſchonenwill Die Horſte verraten ſich durch das Geſchrei
der Jungen und das am Boden liegende Geſchmeiß,
falls der Horſt in dichten Fichtenbeſtänden bislang
nicht gefunden werden konnte,

Amtlicher Wetterbericht.
nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)

Randſtörungen des über Skandinavien zur Aus-
bildung gekommenen Tiefs haben Anlaß zur Bildung
eines Teiltiefs über dem Skaggerak gegeben. Die
erſten Ausläufer haben im Laufe der vergangenen
Nacht auf Mitteleuropa übergegriffen und hier leichte
Niederſchläge zur Folge gehabt. Der Druckfall über
dem ganzen Kontinent iſt zu erkennen, da ſich der

Nachdruck

Einfluß dieſer Störungen in noch ſtärkerem M
geltend machen wird. Somit wird das unbeſtändi
Wetter beſtehen bleiben und weitere Regenfälle zeitig

Vorherſage: Wechſelnd bewölkt mit ver
zelten Niederſchlägen. Temperaturen ſchwankend, abe
im allgemeinen nicht zurückgehend.

der neue Kürs
Landtagsabgeordneter Rüffer

im Deutſchnationalen Arbeiterbund.
Jn der Verſammlung des Deutſchnationalen

Arbeiterbundes am Freitagabend, die von Kam.
Bock geleitet wurde, ſprach Landtagsabgeordnet
Rüffer, der ſeit über 25 Jahren die nationale
Arbeiterbewegung mit geführt hat, über die Er
folge der Deutſchnationalen Volkspartei ſeit
ihrem Eintritt in die Regierung. Der Redner
ſtreifte die verſchiedenen Leidensſtationen, die
das deutſche Volk ſeit der Revolution durchkoſten
mußte, und ſprach die Hoffnung aus, daß ſeit dem
Eintritt der Deutſchnationalen eine neue beſſere
Zeit wenigſtens im Nahen begriffen ſei. Er er
innerte an die

Erfolge der derzeitigen Regierung:
das Geſetz gegen Schmutz und Schund, das Arbeits
zeitgeſetz, die Umgeſtaltung der Jnvalidenver-ſchen ſowie die Verbeſſerung der Kleinrent-
nerfürſorge. Alles Zeichen der Geſund ung
Trotzdem dürfe die Wirtſchaftslage nicht zu op-
timiſtiſch betrachtet werden, denn ſolange der
Verſailler Vertrag in Kraft iſt, ſei ſtets mit
wirtſchaftlichen Kriſen und einer hohen
Erwerbsloſenzahl zu rechnen. Bei den ſchwierigen
Punkten, die die Reichsregierung demnächſt zu
behandeln habe, bei der Konkordatsfrage uſw.
ſei damit zu rechnen, daß ſich der neue Kurs in
der Reichsregierung weiterhin durchſetzen werde.

Nachdem der Vortragende noch kurz die aus
I rtise Politik berührt hatte, wies er auf

n

Zweck der deutſchnationalen Arbeitergruppe
innerhalb der Partei hin, die keine Gewerkſchaft,
ſondern eine politiſche Geſinnungs-
gruppe darſtelle. Die Arbeitergruppe will das
religiöſe Empfinden in der vom Marxismus ver
leiteten Arbeiterſchaft, ſowie das ſoziale und
nationale Gewiſſen, kurz die Seele des deutſchen
Volkes wecken.

Jn der Ausſprache unterſtrichen und ergänzten
die Herren Liebmann, Günther und
Voigtländer die Ausführungen des Redners,
Herr Liebmann als Ehrenvorſitzender der Orts
gruppe gab ſeiner Freude Ausdruck über den
e eichen Beſuch, beſonders ſeitens der Partei
ſelbſt.

Mit dem gemeinſamen Geſang des Deutſch
landliedes fand die Verſammlung ihr Ende.

Filmſchau.
Kammer-Lichtſpiele.

Wieder ein unendliches Gedränge vor dem Theater
in der Ritterſtraße. Die Zugkraft der Filmgrößen iſt
doch erſtaunlich. „Harry Piel“ ſtellt an die Zuſchauer
große Anforderungen, denn ſeine Erlebniſſe ſind manch
mal ſo ſpannend, daß man ſie kaum glauben kann.
Die große berühmte Zeitung einer amerikaniſchen
Stadt wird ängſtlich von dem Beſitzer nach dem je
weiligen Jnhalt geprüft. Unerträgliche Sonnenhltze
veranlaßt ihn, ſeinem Chefredakteur Vorhaltungen zu
machen, doch für ſpannendere Lektüre zum „eiſig
werden“ zu ſorgen. Einer der ſtändig abgewieſenen
Reporter beginnt eines Tages die „Faſſadenkletterei“
und ſchon beginnt nun die Spannung ſich von Bild zuBild zu ſteigern. Er wird in der Zeitung als Mit
arbeiter aufgenommen, begibt ſich in die Spelunken
der Diebeswelt und bringt neben dieſer Arbeit es
fertig. von Zeit zu Zeit Berichte in die Spalten des
„Couriers“ zu bringen. Harry Piel iſt der kräftige
Mann, der vor nichts zurückſchreckt, und das begeiſtert.
Vorweg ging noch ein wirklich tolles Luſtſpiel, ſo daß
jeder Beſucher befriedigt wieder nach Schluß in ſeine
Behauſung gehen konnte, vielleicht im ſtillen den Ge
danken habend, „ach wenn doch auch in Merſeburg
einmal wieder etwas wirklich Spannendes los wäre“.
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Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Bismarck-Film (2.
Teil), ein geſchichtliches Dokument. Außerdem
e n reichhaltiges Beiprogramm.

Unlontheater, „Don Quichote“ mit Pat und
Patachon, ſowie der Wildweſtfilm „Hände hoch!“.
Kammerlichtſpiele, Der Senſationsfilm „Ach
ung Harry, Augen aufl“ mit Harry Piel, ferner
Tipp als Eiſenbahner“.
Funkverein Merſeburg. Sonnabend, 28. Mai,
abends 8 Uhr, 2, Stiftungsfeſt im „Neuen
Schützenhaus“.

Febeitsgemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Deutſchnationale Volkspartei, Mitgliederver-
ſammlung am Dienstag, 91. Mai, abends 8 Uhr,
im „Tivoli“ (altes Gaſtzimmer).,
Alldeutſcher Verband. Sonnabend, 28. Mai,
abds. 8,15 Uhr, im „Caſino“ (großer Saal). Vor-
trag von Graf v. Brockdorff „China und wir“.

Marine- Verein Merſeburg u. Umg. Sonntag,
29. Mai, Kranzniederlegung zur Skagerrakfeier.Die vateriändiſchen Verbände verſammeln ſich

11,15 Uhr vormittags mit Fahnen am Eingang
des Stadtfriedhofes,

Stahlhelm. (Bund der Frontſoldaten.) Die
Ortsgruppe beteiligt ſich an der Kranznieder
legung zur Skagerrakfeier des Marinevereins.
Antreten 11.15 vormittags am Stadtfriedhof,
Fahnen zur Stelle. Wir empfehlen unſeren
Mitgliedern den Beſuch des Vortrages von Graf
3 Brockdorff am Sonnabend, 28. Mai, im „Ca-

no“.

Stahlhelm. (Bund der Frontſoldaten.)
Rächſter Schulungsſprechabend am Freitag, 3.
Juni, abends 8 Uhr, im „Caſino“.

Junglandbund Kreis Merſeburg. (Bezirks
gruppe Merſeburg.) Donnerstag, 9. Juni, abends
8 Uhr, in Merſeburg, „Hotel Alter Deſſauer,
Dammſtraße, Verſammlung. Vorſtandswahl,
Bericht über den Mädchenlehrgang in Neudieten-
dorf, Unterhaltung und Tanz. Die Spergauer
Bezirksgruppe iſt zu Gaſt geladen.

der Körperbildung
bereitend oder ergänzend hinzutreten.

Jungdeutſcher Orden. Sonntag, den 29. Mai,
11 Uhr vormittags, am Kriegerdenkmal Antreten
zur Skagerrak-Gedächtnisfeier.

Scharnhorſt. Sonnabend, den 28, Mai, abends
8 Uhr: Verſammlung im Kaſino. AntretenEiagettel Gedächtniofeier am Sonntag, 29.

ai, vormittags 11,15 Uhr, am Stadtfriedhof.
Fahne zur

Konzert und Reunion. Jeden Mittwoch im
Kaffeehaus Ortel (Bad Dürrenberg).

Ahowmiſche Eymnaſtik. Elſa Thieme und
z ard Wolff, die im heutigen Anzeigenteil

urſe in r r rhythmiſcher und tän
zeriſcher Gymnaſtik und Gehörbildung ankündigen,
ehen von der Methode Jacques Dalcroze aus.

Ihr Unterricht ſtrebt gleichzeitig die körperliche
und geiſtig- muſikaliſche Bildung des Menſchen an.
Das Hauptfach iſt die rhythmiſche Gymnaſtik, zu

und Gehörbildung vor-

Stelle.

Sturz vom Motorrad. In der Nähe der Neumarkt-
kirche ſtürzten am Donnerstag zwei Motorradfahrer.
Die Gabel ves Rades war gebrochen und die beiden
Fahrer, ein Kaufmann und ein Polizeibeamter,
ſtürzten ſo glücklich, daß ſie keine weſentlichen Ver-
le ungen erlitten.

Verpachtung der ſtädtiſchen Kirſchen. Die
Kirſchenverpachtung iſt für dieſes Jahr bereits
abgeſchloſſen. Die Höchſtgebote erzielten hier die
Kirſchen vom Gerichtsrain bis zur Lauchſtädter
Straße, ſowie an der Kriegsſtedter Straße ein
ſchließlich des Schiefweges Handelsmann Schu
mann, Merſeburg, für die Kirſchen an der
Clobicauer Straße nach Geuſa Zſcherben Han
delsmann Kurth, Kötzſchen, für die Kirſchen
am Burkhardtſchen Plan Handelsmann Kurt
Tepper, Merſeburg, für die Süß- und Sauer-
kirſchen am Exerzierplatz und Gefangenenlager
ſowie an der König-Heinrichſtraße Handelsmann
Herm. Peege, Merſeburg. Der Pachtpreis be
trägt insgeſamt 1510 M.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Einbruch in das Poſtgebäude.

k Schafſtädt. Jn der Nacht zum Donnerstag
wurde in das hieſige Poſtgebäude eingebrochen.

Die Einbrecher überſtiegen vom Hahnemannſchen
Grundſtück her mit Hilfe einer Leiter die Mauer,
ſägten dann mehrere Türfüllungen aus und ge-
iangten ſo in die unten gelegenen Dienſträume.
Jn der Gepäckkammer haben ſie einige Pakete
geöffnet und zerſchnitten. Um Mitternacht ſchlugder ſehr wachlane Hund des Poſtvorſtehers kräf-

tig an. Das veranlaßte den Poſtmeiſter, der
Urſache nachzugehen. Dadurch wurden die Ein-
brecher geſtört und vertrieben. Jrgendwelche
Beute, weder an Geld noch an Poſtwertzeichen,
ſoll ihnen nicht in die Hände gefallen ſein. Von
den Tätern fehlt bisher jede Spur,.

Bad Dürrenberg. (Amtlicher Beſuch
aus Berlin.) Am Dienstag ſtatteten dem
Salzamt Miniſterialdirektor Oberberghauptmann
Schantz und Geh. Oberbergrat Flemming
vom Preußiſchen Handelsminiſterium, Miniſterial-
rat Fimmen vom Preußiſchen Finanzminiſte
rium, Staatsfinanzrat Brekenfeld von der
Preußiſchen Staatsbank und Miniſterialrat
Koska, Direktor der Preußiſchen Bergwerks-
und Hütten-A.-G., einen Beſuch ab. Nach Be
fahrung der Saline und des Kraftwerks wurden
das völlig renovierte VBadehaus, der Badepark, die
Heilmittel- und die neuen Kuranlagen einer ein-

Beſichtigung Die Herren
äußerten ſich ſehr zufriedenſtellend über die durch
die Badeverwaltung in den letzten Monaten ge-
ſchaffenen Neuanlagen und gaben der Hoffnung
r dine weitere günſtige Entwicklung des Bades

usdruck.

Nachbarſtaot Halle.

Geheimrat Prof. Dr. Körner 65 Jahre.
Am 25. Mai beging der verdienſtvolle Leiter

der hieſigen Aniverſitätszahnklinik, Geheimrat
Profeſſor Dr. med. und Dr. med. dent. h. c. Körner,
ſeinen 65. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß errich-
tete ihm die Stadt Wernigerode, wo Prof. Körner
ſeit 30 Jahren das Wochenende zu verleben pflegt,
eine „Geheimrat-Körner-Bank“.

Rücktritt vom Lehramt.
Wie wir hören, iſt der ordentliche Profeſſor

für Neues Teſtament an der Univerſität Halle,
Geheimer Konſiſtorialrat D. Dr. Feine, zum
1. Oktober 1927 von den amtlichen Verpflichtungen
entbunden worden. Profeſſor Feines Sonder-
gebiete ſind neuteſtamentliche Theologie, Hellenis-
mus und vergleichende Religionsgeſchichte.

Zov. Sonntag nachmittag 4 Uhr Konzert des
Steuer Orcheſters unter Leitung des Obermuſik
meiſters Carl Steuer. Abends 8 Uhr Konzert des
de iſchen SymphonieOrcheſters. Leitung: Benno
Plätz.

Wochenſpielplan des Stadttheaters Halle.
Heute Sonnabend Gaſtſpiel Ma Paenbera

in „Familie Schimek“. Sonntag 723 Uhr „Ma-
dame Butterfly“. Montsg „Zirkusprinzeſſin“.
Dienstag „Fidelio“. ittwo „Reviſor“,
Donnerstag Uhr „Walküre“. reitag „Ma-
dame Butterfly“. Sonnabend „Zirkusprinzeſſin“.
Sonntag (1. Pfingſtfeiertag) Erſtaufführung der
Operette „Adieu Mimi“ von Ralph Benatzky.
Montag (Z. Pfingſtfeiertag) „Gräfin Mariza“.
Als nächſte Opernpremiere geht Hindemiths „Car-
dillac“ in Szene. (Muſikaliſche Leitung: General
muſikdirektor Band.)

Jm Thaliatheater wird am Sonntag Molnars
„Spiel im Schloß“ zum letztenmal wiederholt.

Wochenſpielplan der Leipziger Theater,
Neues Theater. Montag 19 Uhr: „Die luſti-

gen Weiber von Windſor“; Dienstag 20 Uhr:
„Holofernes“; Mittwoch 1925 Uhr: „Der arme
Heinrich“; Donnerstag 19 Uhr: „Die Jüdin“;
Freitag 194 Uhr: „Fidelio“; Sonnabend 20 Uhr:
„Der Troubadour“; Sonntag 20 Uhr: „Jonny
ſpielt auf“.

Altes Theater. Montag 20 Uhr: „Wie es
Euch gefällt“; Dienstag 20 Uhr: „Der Patriot“;
Mittwoch bis Freitag 20 Uhr: „Der Biberpelz“;
Sonnabend 20 Uhr: „Volpone oder der Tanz
ums Geld“; Sonntag 20 Uhr: „Der Biberpelz“.

Der Tiſchler Georg Schröter in LeipzigLindenau, Allgemeine Ortskrankenkaſſe der Stadt Merſeburg. Ab Sonntag ſteht wieder ein Transport J n
der Schmied Karl Shhröter in NeuRöſſen b. Merſe r rden ab Montag, den 30, Mai 1927 junge Alt-Märker u
J re es v W hekeheeen ßaben die n r re des Grukdlohnes herabgeſetzt. Kühe 6i8e zimmer

rinkwitz geb. Schröter in Leipzig ern habendas gebot des verloren gegangenen Hypotheken Sie betragen daher von dem genannten Tage ab 4* erren immer
briefes vom 7. Oktober 1882 über die im Grund z Arbeitoverdienſt ſür d Beltruge für d r Scklafzimmerbuche von Weßmar Band III Blatt 114, Abteilung II g Grund Arbe v und Färſen Kü chen und
Nr. 1 für Frau Luiſe Schröter, geb. Märſchel in ohn lohn Tag Woche Wonat Tag Woche S r JWeßmar eingetragene, zu 4 verzinsliche Reſt ſtufe rei wer um oinzelnehlöbel jederforderung von irre jetzt c d t c c 2 97 e 4 pre r 4ftſteller auf 420, Goldmark ne er geſe en Lehrlinge ohne Entgelt ar 90 Art ä wenZinſen aufgewertet, beantragt. Der Jnhaber der 1 0.76 emp m gehkunde e aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 1.00 bis 137 bis 13 bis c Fritz Müller, Balditz b. Dürrenberg. W
den 10. November 1927, vormittags 10 Uhr vor I 7 r Fernſprecher 7.dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots 4 7 T 195 82.80 15 105 5 g. 9
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 5750 i e 5 z.der kanb e die Kraftloserkläruns 200 o 3160 4136.001 168 h muveltabrikder Urkunde erfo gen wird. 8 5.00 560 38.50 a 165.00 30 210 4 alle Fr. anMerſeburg, den 21. Mai 1927. Das Amtsgericht. 600 650 45 50 195.00 36 262 Zwei Rittergüter 15 mar ber2

10 700 über 6.50 über 45.50 über 196. o0o] a 204 ſind unter der Hand günſtig zu erwerben.Kirlchen-Derpachtung,
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Craeau ſoll am

Dienstag, den 31. Mai 1927
nachmittags 3 Uhr, in Händlers Gaſthaus Krankengeldes gewtert.

Bedingungen im Termin.

Cracan, den 24 Mai 1927. S
er Ca nenee et

Hülße, Geineindevorſteher.

folgt erweitert:

Der Fuſchuß für Heil, H

Grundlohnes.
Familienhilfe-

Obst verkauf.
Der Kirſch u. r r ſowie derſch u. 50 Mus

katellerbirnen des Rittergutes Seopan kommt Metfebürg, den N. Mai 1927.
am Freitag, den 3. Juni, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Raben in Schkopan unter

ermin bekanntzugebenden Bedingungen

Anhang von ea. 148 Apfel

den im
gegen ſofortige Barzahlung zum Verkauf.

Rittergut Scopan
Kreis Merſeburg. Fernſprecher &7.

Zuſchüſſe zu größeren Heil und Hilfs

den ordentlichen

Im übrigen werden die Leiſtungen der Kaſſe vom 30. Mai 1927 ab wie

Krankenhilſfe für Mitglieder.
An Hausgeld werden 60 und an Taſchengeld 25 des zuſtehendene er itfomittel und Zahnerſatz be

meſſedielend gegen Varzahlung verpachtet werden. ſagt der Koſten bis zur Höhe des zehnfachen jeweiligen Höchſtſates des

Es wird gewährt:Sceie Wrciche und zahnärztliche Behandlüng,

freie e z W wer rnhausbehandlung in voller e, eSe mitteln, Zahnerſatz in Höhe
von der S Zuſchüſſe, wie dieſelben nach der Sazung

Der Vorſtand.

Pa. Objekte, je ca. 1000 Morgen,
Anzahlung 300 und 200 Mille. Boe

h
S

Rur Selbſtkäufer mit entſpr. Vermögens
nachweis wollen ſich an uns wenden.

Conrad Kühne a. Torgau.

re

Seuchen Heff
I Merſeburg einene. e
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Schlachtvieh wird in Zahlung genommen.
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Sonnabenö, 28. Mai 1927

Aue äAus dem Kreiſe Querfurt.
Keine günſtigen Obſtausſichten.

Querfurt. Wie nach der zumeiſt kalten und
ſtürmiſchen Witterung während der Obſtblüte
nicht anders zu erwarten war, ſind die Ernteausſichten bei den meiſten Obſtarten heuer recht
mäßig. Zu den wenigen Ausnahmen gehören von
den Beerenfrüchten Johannis- und Stachelbeeren,
deren frühere Blüte unter günſtigeren Befruch-
tungsbedingungen ſtand. Ein guter Mittel bis
reichlicher Behang iſt hier zu verzeichnen. Bei den
Stachelbeeren macht ſich ſogar vielfach das Aus
pflücken der zu dick hängenden grünen Beeren
notwendig, um den verbleibenden Früchten
beſſere Wachtums und Reifemöglichkeit zu geben.
Ueber die Erdbeeren läßt ſich jetzt noch nichts Be
ſtimmtes ſagen, da dieſe Frucht mehr als jede
andere von der Folgewitterung abhängig iſt. Sie
haben trotz der kühlen Blütentage zunächſt gut
angeſetzt, brauchen aber zur Fruchtentwicklung
hinreichend Wärme und Feuchtigkeit. Vom Stein
obſt ſind die Süßkirſchen noch verhältnismäßig gut
durch die Blüte gekommen, wobei die Lage dies-
mal ausſchlaggebend war. So zeigen die An-
pflanzungen in windgeſchützten Lagen mittleren
bis reichlichen Behang. während die Bäume an
hohen zugigen Gegenden vielfach kaum einen
mittleren Behang erreichen. Die frühen Sorten
ſind hierbei noch günſtiger dran als die ſpäten.
In Sauerkirſchen liegen die Verhältniſſe etwas
günſtiger, da ſie zumeiſt als Buſchobſt Wegen
werden und ihre Blüte unter Wind und Wetter
weniger zu leiden hatte. An Pfirſichen und Apri-
koſen iſt nur in geſchützten Lagen ein mäßiger
Fruchtanſatz zu verzeichnen. Leider hat auch die
Blüte der für die Volksernährung ſo wichtigen
Frucht, der Pflaume, unter den kalten Stürmen
derartig gelitten, daß man von vielen Stellen
mit einem gänzlichen Ausfalle rechnen muß. Nur
vereinzelt iſt ein geringer Behang zu bemerken.
Vielleicht, daß von dem Kernobſte der Apfel die
Obſtzüchter für den Ausfall entſchädigt. Die unter
a Witterungsverhältniſſen verlaufeneApfel lüte berechtigt ja zunächſt zu den beſten

Hoffnungen Hferzu. Ein endgültiges Urteil läßt
ſich r erſt nach dem erfolgten Abſtoßen der
tauben Blüten erwarten, mit denen die Zweige
jetzt noch vollbeſetzt ſind. An Birnen erreicht der
Behang kaum ein knappes Mittel. Späte Sorten
ſind etwas günſtiger dran. Zuſammengenommen
bewegen ſich die Ausſichten der r Obſt-
ernte in hieſiger Gegend, ſoweit ſich bis jetzt feſt
ſtellen läßt, unter dem Durchſchnitt mittlerer
Jahre.

Weihe der Götz-Eſche.
Freyburg, U. Am Himmelfahrtstage, als dem

allgemeinen Wandertage innerhalb der Deutſchen
Turnerſchaft, wurde zum Gedächtnis des ehe-
maligen 1. Vorſitzenden der Deutſchen Turner-
ſchaft, Dr. med. h. c. Ferdinand Götz, der zugleich
Ehrenbürger unſerer Stadt war auf dem kleinen
Freiplatze an der Stadtmauer, gegenüber dem
Schützenhauſe, eine GötzEiche geweiht. Jm Jahn-
hauſe hatten ſich die auswärtigen Turnfahrer mit
den hieſigen Turnern verſammelt und waren

Merſeburger Lageblatt Kreisblatt)

dann unter Vorantritt der Götz-Riege durch die
Stadt nach dem Spielplatz gezogen. s wechſel
volle Wetker brachte gerade etwas Sonnenſchein,
als Oberlehrer Pie r die mit denTurnerfarben RotWeiß geſchmückte Rednerkanzel
beſtieg. Redner ſprach in erhebenden, ſchlichten
Worten über den alten Meiſter Götz als den
Menſchen mit dem ewig jungen Turnerherzen und
über das Zuſtandekommen der Eichenpflanzung
in Freyburg, dabei erwähnend, daß dem Bürger
meiſter Schäfer als Urheber des Gedankens die
Palme gebühre. Es wurde nun eine andere Eiche
auf den Weiheplatz in Freyburg verpflanzt, da
die wirkliche Götz-Eiche ihrer Größe wegen nicht
von Leipzig m Freyburg zu verpflanzen war.
Redner ſprach allen beteiligten Vereinen und der
Stadt Freyburg Dank aus für das Zuſtandekom-
men der Pflanzung, erwähnend, daß die Götz-
Riege am Jahn grabe heute einen Kranz nieder
gelegt hätte mit der Jnſchrift: „Es grüßt denAltmeiſter Jahn ſein treueſter Jünger“. Auch
dem verſtorbenen Turnbruder Wilhelm Schade-
well ſei ein ſtilles Gedenken geweiht an dieſer
heiligen Stätte. Jahn und Götz ſind in der Turn
nergeſchichte unlösbar miteinander verbunden.
Die deutſche Turnerſchaft wolle keinen Perſonen-
kultus treiben mit Götz, aber was er geſchaffen
hat, das wird fortwirken und fortleben und
Tauſenden und Abertauſenden ein Segen ſein.
„Blühe und werde einſt ein ſtolzer, deutſcher
Eichenbaum und unter dem Rauſchen deiner Blät-
ter Herz und Hand dem Vaterlande!“ ſo endete
Oberlehrer Pietzſch vor den andächtigen Zuhörern
ſeine machtvolle Rede.

Bürgermeiſter Schäfer nahm nun mit kurzen
Worten den Baum in ſtädtiſche Obhut der Jahn-
ſtadt. Gutsmuths könne man wohl ſcherzhafter-
weiſe den Großvater, Jahn den Altmeiſter und
Götz den Meiſter der Turnkunſt nennen. Alle drei
hätten ein heißes Herz für die Jugend gehabt.

Der Weiheplatz ſelbſt zeigt hinter der Götz
Eiche einen in Goldſchrift behauenen Stein mit
der Jnſchrift „1826--1915 Dr. Götz“ und das
Turnerzeichen.

Unglück beim Himmelfahrtsſchießen.

Laucha a. d. U. Ein Unglück ereignete
ſich beim Himmelfahrtsſchießen der hieſigen
Schützengeſellſchaft. Ein Jungſchütze traf den 17-
jährigen Landwirtsſohn Karl Scheibe von hier
in den Kopf. Der junge Mann wurde ſchwer ver
letzt mit dem Auto in die Klinik nach Naumburg
gebracht.

c

Ober-Eichſtädt. (Bei dem Verkauf von
90 Morgen Acker) des Gutsbeſitzers Richter
wurde der Morgen durchſchnittlich mit 1500 bis
1600 Mark bezahlt. Jn einem Falle, in dem der
Acker in der Tee des Ortes liegt, wurde ſogar
ein bedeutend höherer Betrag geboten; man ſpricht
von 6000 Mark für 224 Morgen.

Brieftaubenflüge.
25 Eiſenbahnwagen mit Brief-

kauben treffen Sonnabend nachmittag auf dem
Bahnhof Eisleben ein. Sie ſind von Brief-
taubenzüchtervereinigungen aus dem Rheinland
und Weſtfalen abgeſandt, die von hier aus am

Eisleben.

Sonntag einen Brieftaubenwettbewerb ver
nen. Am Sonntag ſollen die Tauben auf

egen.
Proteſt der Induſtrie.

Eilenburg. Die hieſige Jnduſtrie hat folgen
den Notſchrei an die Handelskammer
Halle gerichtet: „Die Zuſchläge bei der Ge
werbeertragsſteuer mit 700 Proz. und bei der
Lohnſummenſteuer mit 2000 Proz. ſind leider auf
der vorjährigen Höhe geblieben. Weitere Be
triebe werden dadurch den in letzter Zeit zugrunde
gerichteten folgen müſſen. Mehr als 400 Proz.
bzw. 1000 Proz. Zuſchlag zur Gewerbeſteuer, wie
ihn auch unſere Nachbarſtädte haben, können wir
diesmal, ſchon in Anbetracht der weiter ſteigen
den Kriegslaſten, nicht tragen, oder die Wirt-
ſchaft wird weiter erdroſſelt, die doch das Rück
grat jedes Gemeinweſens iſt. Wir bitten mit
ganzer Energie, gegen die hieſige, wahnſinnig
hohe Gewerbeſteuer Front zu machen.“

Die Schützengeſellſchaft 425 Jahre alt.
Eckartsberga. Jn der Generalverſammlung der

Schützengeſellſchaft gab Direktor Dr. Rottländer
den Mitgliedern bekannt, daß unſere Schützen
geſellſchaft nicht, wie bisher geglaubt wurde, dieſes
Jahr ihr 100jähriges Stiftungsfeſt feiern könne,
ſondern daß ſie nächſtes Jahr das 425 jährige
Stiftungsfeſt hat. Studienrat Dr. Liebers hat in
alten Chroniken feſtgeſtellt, daß ſchon im Jahre
1503 in Eckartsberga ein Schützenfeſt abgehalten
worden iſt; deshalb ſoll heuer das Schützenfeſt nur
wie gewöhnlich gefeiert werden.

Lehrerabbau und Schulſtreik.
Kleinfurra. Ein Schulſtreik iſt auch in unſe-

rem friedlichen Dörfchen ausgebrochen. Nach Ab
berufung des zweiten Lehrers Wagner werden
zur Entlaſtung des derzeitigen Lehrers eine An
zahl Kinder verſchiedener Altersſtufen nach der
Zwergſchule Rüxlebener Zoll eingeſchult, die nun
einen beſchwerlichen Weg zurückzulegen haben.
Die Eltern ſind darüber ungehalten und weigern
ſich, die Kinder zum Unterricht zu ſchicken. Wenn
die Schülerzahl die Arbeitskraft eines Lehrers
überſteigen ſollte ſagen ſie, ſo brauchte der
zweite Lehrer nicht abberufen werden, zumal er
ſich zur Uebernahme ſämtlicher Kinder des Ortes
bereit erklärt hatte. Die Zwergſchule „Zoll“
wird über kurz oder lang eingehen, dä die Eltern
wegen Arbeitsloſigkeit abwandern, ſo daß denn
doch die Kinder im Orte verbleiben müſſen. Ob
die Eltern wegen der Schulverſäumnis der Kin-
der beſtraft werden, ſteht noch nicht feſt. Man
ſieht der Entſcheidung der Regierung mit Span-
nung hier entgegen.

jAEq-D-
Für 10000 Mark Kleider geſtohlen.
Frankenhauſen. Bei dem Wollwarenhändler

Robert Warmbier drangen Diebe in das Waren-
lager ein und ſtahlen für etwa 10000 Mark
Kleidungsſtücke und auch eine größere Summe
Bargeld.

2 Jahre Gefängnis

Auftakt zur Jahrtauſenöfeier.

aus Gerdauen (Oſtpreußen) ernannt worden.

e e e

Kummer 125

für einen Falſchmünzer.
Nordhauſen. Wegen Münzverbrechens wi

gegen den Elektriker Karl Dix aus Lipprechtero
verhandelt,. Ende 1926 und Anfang 1927 taucht
in der Umgegend von Bleicherode häufig falſe
2-Markſtücke auf. Als Herſteller dieſer Falſe
ſtücke wurde der Angeklagte feſtgeſtellt. Bei
Hausſuchung wurden dann noch die Formen r
Geräte, die zur Herſtellung benutzt wurden. g
funden. Der Angeklagte der geſtändig iſt, und
aus Not gehandelt haben will, gibt an, etwa 20
bis 30 Stück angefertigt und zum Teil in Ver
kehr gebracht zu haben. Das Gericht erkennt auf
2 Jahre Gefängnis.

Nordhauſen. Die Feſtlichkeiten zur Jahr
tauſendfeier in Nordhauſen nahmen am Sonn
abend ihren Anfang. Die geſamte Stadt t mit
Fahnen, Girlanden, Ehrenpforten und Blumen
von Künſtlerhand geſchmückt. Am Eingang zur
Bahnhofſtraße erhebt ſich ein 20 Meter hohes
len ttor durch das der ganze Verkehr geleitet
wird.
„Den, Auftakt zu den großen Feierlichkeiten

bildete am Freitag ein Begrüßungs abend
in der neuen Feſthalle, zu dem ſich etwa 700 Per
ſonen eingefunden hatten. Man bemerkte u. g.
den Handelsminiſter Dr. Schreiber, Vizepräſident
Dr. Hausmann, den Vizepräſidenten der Reichs
bank Dreyſe, Gouverneur a. D. Dr. Schnee, den
Präſidenten des Deutſchen Städtetages Dr. Mulert,
den Polizeipräſidenten Dr. Menzel (Magdeburg)

Reichspräſident v. Hinden burg hat an den
Oberbürgermeiſter Dr. Ballert folgendes Glück
wunſchtelegramm gerichtet:

„Zu Nordhaufens Tauſendjahrfeier ſende ich
der alten Kaiſerpfalz und ehemals freien Reichs

meine herzlichſten Grüße und Glückwünſche
ögen deutſcher Sinn und deutſcher Fleiß die

arbeitſame Stadt einer blühenden Zukunft ent
gegenführen. Von Hindenburg, Reichspräſident
und Ehrenbürger der Stadt Nordhauſen.“
Am Freitagnachmittag begann auf dem Neu

markt das große Volksfeſt, das die ganze Feſtwoche
hindurch dauern ſoll.

Der neue Landrat in Sangerhauſen.
Durch Erlaß vom 23. Mai hat der preußiſche

Miniſter des Jnnern Landrat Dr. Voigt mit
der Verwaltung des Landratsamtes Lauenburg
(Bez. Schleswig), Sitz Ratzeburg, beauftragt.
Durch Erlaß vom gleichen Tage iſt zum Landrat
des Kreiſes Sangerhauſen Landrat Seemann

Selbſtmorö eines Bankiers.
Dresden. Der im Volksopferprozeß Meißner

und Löffler vielgenannte Bankier Oskar Heil-
mann hat ſich erſchoſſen. Anſcheinend haben ihn
Börſenverluſte in den Tod getrieben

Lettin. (Vom Auto erfaßt.) Donners
tagnachmittag wurde der Maurer Willy Richter
aus Lettin in Schiebzig von einem Auto über

Conderangebote zu billigen Preisen Otto Wirth

orb kcv
Roman von Victor Svenſen.

(7 Fortſetzung. (Nachdruckh verboten.)
Der Wagen war von einer etwas altmodiſchen

ſteifen Vornehmheit, ſteifen blauen Tuchkiſſen,
großem Rückenverdeck und hohen Federn.

Als der Diener den Schlag aufriß, murmelte
er: „Wir ſind mit der Equipage gekommen, da
wir nicht wußten, ob die Herrſchaften das Auto
vorziehen würden.“

„So? Es iſt alſo auch ein Auto da?“
„Ja, ein Renault, aber unſerer früherer Herr

mochte die Pferde lieber.“
„Nun gut, fahren Sie nur zu.“
Der Weg führte durch endloſen Wald. Es

ging hügelan und ab, ſtets rechts und links
düſtere, himmelwärts ragende Bäume, ein ſchier
unüberſehbares Meer von jungem Frühlingsgrün.
Aus dem Gehölz ſtieg friſcher, würziger Duft
und nirgends war eine Menſchenſeele zu ſehen.

Gelegentlich paſſterte man kleine Ortſchaften,
auch ein Herrenhaus, von hoher Mauer umgeben,
tauchte da und dort auf, dann wieder der Wald.,
der alles weit und breit zu umſchließen ſchien.

Endlich, nach zweiſtündiger Fahrt, als ſchon
die Dämmerung ſank, lichtete ſich das Dunkel, die
Bäume traten zurück, ein Tal öffnete ſich, mit
Wieſen, Feldern, einem Fluß. Die Silhouette
eines Kirchturmes hob ſich gegen den Himmel ab,
und zuletzt wurden auf Hügelhöhen die Umriſſe
eines großen Gebäudes ſichtbar, das wie ein
ſchwarzes Tier auf dem Abhang kauerte.

Der Wagen bog jetzt ein, Kies knirſchte, man
hörte Stimmen, ſah Lichter, fuhr durch eine Tür.

Der Schlag wurde geöffnet und im Schein

Morgen Sonntag geöffnet! Gardinen Kleiderstoffe Damenkonfektionen

elektriſchen Bogenlichts, das ſich in dieſer Um-
gebung merkwürdig genug ausnahm, verbeugte
ſich ein grauhaariger, befrackter Diplomat, der
Haushofmeiſter Monſieur Luce, der die Ankömm-
linge mit gemeſſener Würde begrüßte.

Eine düſtere Kühle wehte hier, ſo daß Ellen
erſchauernd den Arm des Grafen faßte. Sie
ſchritten eine breite Freitreppe empor zur
Terraſſe. Man war müde und hungrig. Kalter
Jmbiß ſtand bereit in einem Speiſeſaal von ge
waltigem Ausmaße, deſſen holzgetäfelte Decke ihn
noch feierlicher erſcheinen ließ. Auf dem Tiſche
prangte Silber, Kriſtall und ſtanden Blumen
es war wie eine kleine freundliche Oaſe in dieſer
bedrückenden Umgebung.

Der nächſte Morgen, ſonnenklar und hell, bot
dann Gelegenheit zu einem Rundgang: Monſieur
Luce machte den Führer.

Schloß Boncourt war ein uralter Adelsſitz,
deſſen Grundmauern aus dem 14. Jahrhundert
ſtammten, meterdicke Quadermauern, unberühct
von allen Stürmen der Zeit. Auf dieſem Funda-
ment erhob ſich ein weit modernerer Bau mit
runden Ecktürmen, efeubewachſen, von betagten
Rieſenkaſtanien beſchattet und inmitten eines
weitläufigen Parkes.

Dort gab es verborgene Ruheplätze, Teiche,
Grotten und einen Waſſerfall. Jn der dem Schloß
zugekehrten Partie fanden ſich gepflegte Anlagen,
je weiter man ſich aber entfernte, deſto wilder
wurde es, zwiſchen Büſchen und Geſträuch ver-
liefen ſich die Wege, da und dort traf man auf
einen halbverfallenen Pavillon, ſchließlich ſchien
alles in Wald unterzugehen.,

Monſieur Luce
irgendwo noch die Mauer laufe, aber er er
klärte, es ſei kaum möglich, bis dahin vor-
zudringen, da es keine gebahnten Pfade gebe, und
er bemühte ſich mit einer unbeſtimmten Hand-
bewegung anzudeuten, daß das Yanze Gebiet

ſoweit man blicke, zum Schloſſe gehöre.

erwähnte, daß ringsum

Wenn der frühere Beſitzer von Boncourt für
den Park offenbar nur wenig übrig gehabt hatte,
ſo war ſein Augenmerk um ſo mehr auf die häus-
lichen Bequemlichkeiten gerichtet geweſen, deren
keine fehlte. Alles, was die Technik bieten kann,
war vorhanden: Heizung, Licht, Klingeln, ſogar
ein Lift war da und daneben ein Aufzug für
Speiſen. Mehrere Badezimmer verrieten den Hang
zu einem ländlich anmutenden Luxus. Garde-
robenräume mit Schränken bis zur Decke zeigten
den ehemaligen Beſtand eines verſchwenderiſchen
Kleider- und Wäſche-Jnventars.

Was ſich ſonſt dem Auge bot, glich einem
Muſeum: erleſene alte Möbel, Gobelins, Ge
mälde, Porzellan, eine umfangreiche Bibliothek,
Jagdtrophäen und eine Waffenſammlung, ein
Billard- und ein Muſikmeer, eine Reihe Salons.

Ueber all dieſen Schätzen aber lag das Schwei-
gen der Einſamkeit. Das Parkett knarrte, als
ſei es unwillig über die Störung fremder Tritte,
und die Geſichter der Porträts ſchienen mit feind
ſeligem Staunen auf die Eindringlinge zu blicken.

Jn einer Galerie hing ſteifumrahmt die Reihe
all der Herren von Broignard, die auf Boncourt
geſeſſen hatten, in Rüſtungen und Allonge-
perücken, mit Zöpfen und Schnurrbärtchen, Edel-
leute, Hofmänner, Kardinäle und. Feldherren;
dann die Damen, reifberockt, mit Schönheits-
pfläſterchen und gepudertem Haar, die ſtarren
Augen weitgeöffnet ins Leere blickend.

Den Schluß machte ein Bildnis aus neueſter
Zeit von helleuchtenden Farben. Es ſtellte einen
jungen Mann in moderner Kleidung dar, als
Reiter auf der Fuchsjagd, mit roter Mütze und
rotem Frack. Das hübſche, liebenswürdige, etwas
oberflächliche Geſicht ſchien ein wenig zu lächeln,
als wolle es ſich entſchuldigen, daß es hier mitten
unter einer ſolchen gravitätiſchen Geſellſchaft
Pla genommen hatte.

Wer iſt das?“ erkundigte ſich der Graf, der
i das Porträt aufmerkam betrachtete.

Der Haushofmeiſter zögerte etwas, dann ogte
er kurz, beinahe abweiſend: „Herr Aimé de
Broignard, unſer letzter Herr.“

„Er lebt aber noch?“
„Er lebt noch!“
Der Graf ſchüttelte den Kopf. „Merkwürdig,

mir iſt, als hätte ich dieſe Züge ſchon irgendwo
geſehen. Aber wo?“ Er ſtrich ſich mit der Hand
über die Stirn, gleichſam, um ſeinem Gedächtnis
nachzuhelfen.

„Das iſt ſchon möglich, Herr de Broignard
hatte viele Bekannte.“ Monſieur Luce ſagte das
in einem faſt mürriſchen Ton, als wolle er jede
weitere Erörterung über dieſes Thema ab-
ſchneiden.

„Und wo iſt er jetzt?“ erkundigte ſich der Graf.
„Verzeihung, ich weiß es nicht.“
„Wie, Sie wiſſen es nicht
„Nein. Das Schloß iſt jetzt in anderem Beſitz.“
„Sie meinen die Herren Vandamme und

Menſels?“
„Jawohl.“
„Die es nunmehr mir überlaſſen haben
„Darüber bin ich nicht unterrichtet. Doch darf

ich den Herrn Grafen um die Erlaubnis bitten,
ihm jetzt das Perſonal vorſtellen zu dürfen

Und entgegen ſeiner ſonſtigen untadeligen
Höflichkeit wandte ſich der Haushofmeiſter beinahe
brüsk dem Ausgange der Galerie zu, um, voran-
ſchreitend den Grafen und Ellen in die Halle zu
führen, wo die Dienerſchaft bereits Aufſtellung
genommen hatte.

Monſieur Luce als Oberbefehlshaber präſen.
tierte einen Koch, zwei Diener, drei Mädchen, einer
Chauffeur, zwei Stallpagen, einen Gärtner un
deſſen Gehilfen.

Mit der zeremoniellen Grandezza eines Hoß
chargen nannte er die Namen und Obliegenheiter
jedes Einzelnen dieſer Schar, die mit nur müh-
ſam verhehlter Neugierde und ſo wollte er
Ellen ſcheinen einer ſeltſamen Feindſeligkeit



fahren.
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keine Hexerei.) Ein am 19. November 1926
in Hettſtedt der Paketbeförderung der „Harz“

Herr Dr. Gregor brachte den Schwer
verletzten zu ſeinen Eltern nach Lettin.
Holzweißig. (Das Spiel mit der Schuß
waffe.) Mittwoch abend ſchoß der Sohn des
Landwirts Gericke ſeinem Freunde Trappiel, Sohn

verſtorbenen Konſumangeſtellten aus Unvor
tigkeit in den Unterleib. Der Verletzte wurde

vfort nach dem Knappſchaftskrankenhaus Karls-
eld gebracht.

weis auf die Klaſſengenoſſen ein: „Die Bande hat
mich verraten.“

h

Kloſtermansfeld. (Schnelligkeit ſt

Kraftfahrlinie zur Beförderung aufgegebenes
Kolli wurde hier am 23. Mai dem Adreſſaten aus
gehändigt.d Es lebe das Zeitalter des Verkehrs.

Stößen. (Heimatforſcher Straube
70jäh rig.) Am Mittwoch war es dem hier im
Ruheſtande lebenden Hauptlehrer Karl Straube
pergönnt, den 70. Geburtstag zu begehen. Der
Jubilar iſt bekannt als eifriger Heimatforſcher.Ein getreuer Chroniſt der Stadt Stößen! Weit
verbreitet iſt auch die von ihm gezeichnete Karte
des Kreiſes Weißenfels.

Teichwolframsdorf. (Guter Geſchäfts
gan g.) Jn der hieſigen Spinnſtoffinduſtrie wird
gegenwärtig in zwei Schichten gearbeitet. Die
Belegſchaft hat ſich um mehr als 100 Arbeits
kräfte verſtärkt.

Brotterode. (Prähiſtoriſcher Fund.)
Arbeiter, die mit der Ausſchachtung der neuen
JngeecgKraße beſchäftigt ſind, fanden ein Stein
beil m Fhn Zentimeter Länge mit einer gut
ausgharbeiteten glatten Durchbohrung. Das
Beil wurde in einer Tiefe von einem halben
Meter gefunden. Man nimmt an, daß es aus der
jüngeren Steinzeit (etwa 2000 v. Chr.) ſtammt.

Ziegenrück. (Ausſtand an der Saaltal-
ſperre.) Ein Teil der bei den Stollenbauten
an der Saaltalſperre beſchäftigten Notſtands-
arbeiter hat die Arbeit niedergelegt. Durch die
letzten Lohnregelungen im Baugewerbe hat man
Umgruppierungen vorgenommen, womit für
einige Arbeitergruppen Lohnkürzungen verbun-
den waren. Verhandlungen ſind im Gange.

KRundfunkprogramm.

NRMitteldeutſcher Sender. Sonntag, 29. Mai.
8,30 bis 9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger
Univerſitätskirche (Prof. Ernſt Müller). 9 Uhr:
Morgenfeier. Hans-Bredow-Schule. 10 bis 10,30
Uhr: Vortragsreihe: „Elektronenphänomene in der
modernen Phyſik.“ Dritter Vortrag. Univ.-Prof.
Dr. Erich Marx: „Die Phänomene im Radio.“
10,30 bis 11 Uhr: Vortragsreihe: „Wechſelſtröme
in der Starkſtromtechnik, im Fernſprechverkehr umd
im Rundfunk.“ Prof. Dr. Bangert (Chemnitz).
Erſter Vortrag. 11 bis 13 Uhr: Uebertragung des
7. Orcheſterkonzerts aus dem Konſervatorium der
Muſik zu Leipzig. Ausführende: Das Orcheſter der
Studierenden des IJnſtituts. 16,30 bis 18 Uhr:
Luſtiger Nachmittag. Mitwirkende: Hermann Munk
(Geſang) und das Leipziger Rundfunkorcheſter (Diri-
gent: Dr. F. K. Duske). Geſangsbegleitung: Dr.
F. K. Duske. 19 bis 19,30 Uhr: Hauptmann
Werner Roenneke: „Die Bedeutung des Luftbildes
für Wirtſchaft und Forſchung.“ 19,30 bis 20 Uhr:
Vortragsreihe: „Technik und Poeſie.“ Fünfter
Vortrag. Dr. Felix Zimmermann: Luftſchiff und
Flugzeug.“ 20,15 Uhr: Szenen aus „Die Mai-
nacht“. Oper in drei Akten, nach einer Erzählung
von Gogol, deutſch von Hans Schmidt. Muſik von
Nikolai Rimſky-Korſakow. Einführende und ver-
bindende Worte: Elfriede Brockmann. Muſikaliſche
Leitung: Theodor Blumer. Spielleitung: Carl
Blumau. Das Dresdener Rundfunkorcheſter. 22,30
Uhr: Sportfunk. 22,45 Uhr: Tanzmuſtik.

Mitteldeutſcher Sender. Montag, 30. Mai.
Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,25, 16, 16,08,
17,15, 18 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung
und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrsfunk und

ihren neuen Herrn muſterten. Mit genau jener,
ein wenig ſpättiſchen Abneigung wie die Ge-
ſichter der Herren von Broignard auf ihren Bil-
dern in der Galerie.

Aber ſie ſagte ſich, daß dies nur Einbildung
ſein mochte, denn auf den Mienen der Diener-
ſchaft war beim genaueren Zuſehen nichts zu
ſehen wie eifrige Dienſtbereitſchaft.

Vielleicht wäre es für ſie noch beruhigender ge
weſen hätte ſte erfahren, daß Monſieur Luce ſich
ſchon nach wenigen Stunden ſein Unheil gebildet
hatte. Er glaubte, auf ſeinen Blick ſich verlaſſen
zu können. Und er raunte Jules, dem erſten
Diener zu: „Wir haben noch Glück gehabt!“

Monſieur Luce ließ ſich weder durch klingende
Namen noch durch gutſitzende Kleidung in ſeiner
Kritik beeinfluſſen: er beſaß eine zu feine Witte-
rung dafür, was adelige Umgangsformen waren
und was Talmi. Richt ohne Befriedigung hatte
er feſtgeſtellt, daß Conte d'Accurſo jene unnach-
ahmliche Selbverſtändlichkeit des VBefehlens
beſaß, die kein Wort zuviel und keines zu wenig
ſagt; eine zwangloſe Leichtigkeit, nach Monſieur
Luces unverbrüchlicher Ueberzeugung nicht er-
lernbar und nur dem eigen, der ſie von Kindes-

beinen an ſich erworben hatte.
Monſieur Luce hatte gewiſſe unantaſtbare

Grundſätze; mit ihnen war es zum Beiſpiel
unvereinbar, die Herren Vandamme und Menſels
als „Herren“ zu betrachten. Er ſah ſie vielmehr
als notwendige Uebel an, mit denen er nichts zu
tun haben mochte und die, Gott ſei's geklagt, kraft
gewiſſer materieller Urſachen und Wirkungen dem
Namen nach Beſitzer des Schloſſes Boncourt
waren. Er bekam zwar wie die übrige Diener-
ſchaft von der Pariſer Firma das Gehalt, nahm
es aber nur, weil er es für ſeine Pflicht hielt,
auf dieſem Poſten auszuharren, bis beſſere Zeiten
kamen.

Oh, Monſieur Luce hatte den großen Umſturz
mitgemacht, jenen unvergeßlich ſchrecklichen und

Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt.11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch

und Eſperanto). 12 Uhr: Mittagskonzert des Leip
ger Sinfonieorcheſters. Dirigent: Dr. F. K.

uske. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13,15
Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 16,30 bis 18 Uhr:
Nachmittagskonzert der Dresdener Rundfunkhaus-
kapelle. Dirigent: Guſtav Agunte. 18,05 bis 18,30
Uhr: Abgeordneter Graebe (Bromberg): „Die Liqui
dationen in Polen.“ 18,30 bis 18,55 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. Studienrat Friebel und Lektor
Mann: Engliſch für Anfänger. 19 bis 19,30 Uhr:

Vortragsreihe: „Die literariſche Form der Oper.“
Vierter Vortrag. Dr. Martin Kunath (Alten-
burg): „Die dramatiſche muſikaliſche Geſtaltung.“
19,30 bis 19,55 Uhr: Vortragsreihe: „Wanderungen
durch unſere Heimat.“ Erſter Vortrag. Dr. Friedrich
Schlegel (Dresden): „Sachgemäßes Wandern.“
19,55 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
20 Uhr: Uebertragung aus dem Operettenhaus am
Dittrichring: „Adrienne“, Operette in drei Akten
von PordesMilo und Günther Bibo. Muſik von
Walter W. Goetze. Regie: Hans Wallner. Muſi-

kaliſche Leitung: Guſtav Kolbe. 22,45 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunk. 23 big 24 Uhr: Tanzmuſik.
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Fußball am Sonntag vor Pfingſten.
Das Pfingſtfeſt wirft ſeine Schatten voraus.

Es wird zwar für Merſeburg ſelbſt wenig genug
Licht bringen: 99 weilt auswärts und trägt in
Berlin zwei Spiele aus, V. f. L. will am Sonn
abend in Jena das Rückſpiel liefern und dann
pauſieren. Preußen hat die Abſicht, wenigſtens an
einem Feiertag hier zu bleiben alſo allzu reichlich
ſcheint der Tiſch nicht gedeckt zu werden. Und vom
morgigen Sonntag können wir es auch nicht gerade
behaupten!

Bereits am heutigen Sonnabend treffen ſich
V. f. L. und Schwarz-Gelb Weißenfels

im Geſellſchaftsſpiel im Augarten. Der Kampf
darf regem Intereſſe begegnen. Einmal iſt Schwarz
Gelb Weißenfels als früherer Saalekreisligiſt ſtets
gern geſehener Gaſt in unſeren Mauern, und zum
andern macht die augenblicklich ausgezeichnete Form
der Weißenfelſer i Erſcheinen doppelt wertvoll.
Sie ſind Pokalmeiſter des Saale-Elſtergaues und
ſchlugen erſt vor acht Tagen Sport- und Spiel-
vereinigung Magdeburg im Revanchekampf nicht
weniger als 6:1. Die Weißenfelſer „Löwen“ müſſen
alſo ſchon etwas können. V. f. L. wird gut tun,
den Kampf recht ernſt zu nehmen, zumal Kaber-
mann noch fehlen wird; dafür ſteht allerdings
Hottenroth wieder zur Verfügung. Das Spiel
beginnt heute abend 47 Uhr.

Der Sonntag ſelbſt bringt dann kein Ligaſpiel
bei uns, da der

Sportverein 99 in Leipzig bei T. u. B.
weilt. Die 99er erfüllen eine ſchwere Aufgabe;
das durch die letzten Niederlagen Halliſcher Mann-
ſchaften arg geſunkene Renommee des Saalegaues
wieder etwas in Leipzig zu feſtigen. Daß die 99er
zurzeit zu den beſten Repräſentanten unſeres Gaues
zählen, beweiſt erſt ihr Sieg vom Himmelfahrtstag
in Zeitz. Hoffentlich ſind ſie in Leipzig ebenſo
erfolgreich! Am Nachmittag ſieht ſich die 9er
Mannſchaft dann geſchloſſen das große Spiel
Berlin--Fürth an, von dem ſie hoffentlich recht
viel lernt!

Jm übrigen beginnen im Gau morgen die
neuen Pokalſpiele; wir gehen darauf an anderer
Stelle näher ein. Preußen wird ſich mit kaum
allzu großer Mühe in die erſte Zwiſchenrunde
hinüberretten! Am 12. Juni greifen ja dann die
Ligavereine, die alle außer V. f. L. teilnehmen, in
das Rennen ein. Wer wird diesmal Pokalſieger
werden?
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Jn Halle ſtellen ſich am morgigen Sonntag
nicht weniger denn drei auswärtige Mannſchaften
vor. Alle ſind es Mannſchaften mit einem guten
Namen in unſerer mitteldeutſchen Sportbewegung.
Wenn das Weter ſich nur einigermaßen günſtig
geſtaltet, dann kann für die halliſchen Fußballan-
hänger ein gutes Programm als feſtgeſtellt gelten.

Bereits am Vormittag 10.30 Uhr wartet unſer
Saalegaumeiſter mit einem Spiel

Sportfreunde--Krickett-Viktoria Magdeburg

auf dem neuen Favoritplatze (früher Preu-

traurigen Tag, da der frühere Beſitzer des
Schloſſes Boncourt gezwungen geweſen war, dem
Hauſe den Rücken zu kehren.

„Wir ſind alſo hier daheim,“ meinte der Graf,
als er einen Augenblick mit Ellen allein war.

„Und es kommt mir noch immer wie ein
Traum vor.“

„Man muß verlernen, ſich zu wundern. Die
unwahrſcheinlichften Dinge verwirklichen ſich am
leichteſten. Jm übrigen gehört unſer Einzug
meiner Anſicht nach gar nicht zu dieſer Kategorie.
Jch möchte dich jedenfalls bitten, darauf zu
achten, daß Staunen nicht dazu beiträgt, die
Autorität zu erhöhen, hier ebenſo wenig wie wo
anders.“

Ellen griff nach ſeiner Hand, als wolle ſie bei
ihm Zuflucht ſuchen. „Jch habe Angſt,“ flüſterte
ſie, „zum erſten Male habe ich Angſt!“

„Angſt, wovor?“ fragte der Graf verwundert.
„Haſt du nicht bemerkt, daß ſie uns nicht

wollen
„Wer will uns nicht?“
„Die Leute hier!“
Der Graf unterdrückte ſeine Heiterkeit: „Das

wäre weiter kein Wunder. Wir ſtören ihr
Faulenzerdaſein.“

Ellen ſchüttelte den Kopf. „Das iſt es nicht.
Wenigſtens nicht das Entſcheidende. Aber ich
habe das Gefühl, als hätten ſie uns etwas zu
verbergen. Als ob ſie alle zuſammen gegen uns
verſchworen wären.“

„Höchſtens ſind ſie von den Herren Vandamme
und Menſels beauftragt, uns zu beobachten. Das
iſt möglich. Nun, das ſollen ſie ruhig tun.“

Das junge Mädchen widerſprach: „Wenn es
ſo einfach wäre, wenn es nichts wäre als
das

Der Graf verſuchte, ſie zu beruhigen. „Du
ſiehſt Geſpenſter. Aber ich denke, wir hätten allen
Grund, mit dem Schickſal zufrieden zu ſein, das
uns den Weg hierher gewieſen hat

ko) auf. Was Magdeburg im Fußball bedeutet,
das hat uns das letzte Städteſpiel Halle--Magde-
burg gezeigt. In dieſer Mannſchaft waren nicht
weniger denn fünf Leute von Krickett-Viktoria ver
treten. Allein das maſſive Schlußdreieck dieſer
Städteelf verdiente beſondere Würdigung. Unſere
Veilchen werden in dieſer Mannſchaft auf einen
zähen Gegner ſtoßen. Sie werden beweiſen müſſen,
ob Halle im Punkte Fußballkunſt hinter oder vor
Magdeburg kommt.

Zur Sportplatzweihe des H. F C. Sport
brüder findet auf dem neuen Platz in Diemitz
ein Pokalſpiel zwiſchen

Wacker Halle und S. V. Riefa
ſtatt. Gewiß iſt ein ſolches Fußball-Ereignis ein
guter Auftakt für die neue Anlage. Wacker wird
aller Vorausſicht nach mit der vollen Mannſchaft
antreten und in dieſer Aufſtellung den Nord-
ſachſenmeiſter zur Hergabe ſeines ganzen Könnens
veranlaſſen. Die Rieſager haben eine gute Ver-
teidigung; der Mittelläufer Gundermann iſt die
Stütze der Mannſchaft. Das Jnnentrio Born-
Klingner-Eſtel wird Quaas das Amt zwiſchen den
Pfoſten nicht leicht machen. Das Spiel beginnt
um 4 Uhr und wird als Pokalſpiel ausgetragen.

Vorher ſteigt ein Spiel der erſten Mannſchaft
des feſtgebenden Vereins und VfB. Staßfurt.

Als dritte auswärtige Mannſchaft ſtellt ſich am
Nachmittag 4 Uhr auf dem Sportplatz am Angerweg

Brandenburg Dresden
vor. Der VfL. 96 hat mit dieſer Mannſchaft aus
Oſtſachſen keinen ſchlechten Griff getan. Liegt
Brandenburg gegenwärtig auch nicht an führender
Stelle, ſo iſt die Mannſchaft ſelbſt in Dresden
ſehr geſchätzt. Einzelheiten über die Mannſchaft
brachten wir bereits geſtern. Die Leiſtungskurve
des VfL. machte in letzter Zeit eine kleine Stei-
gung. Auch halten wir die Blauroten abſolut für
befähigt, den Dresdenern ernſthaften Widerſtand
entgegenzuſetzen Ob es aber zu einem Siege langen
wird, möchten wir bezweifeln.

Favorit macht wieder eine ſeiner faſt allfähr-
lichen Reiſen zum VfL. Schneeberg, dem Pokal-
meiſter von Weſtſachſen.

Beginn der Pokalſpiele.
Für den

Spiele angeſetzt,
Gaſtgeber iſt:

Beung gegen Preußen Merſeburg, Bhf. Teut-
ſchenthal gegen V. f. R. Reideburg, Schkeuditz gegen
Osmünde, Nietleben gegen Zappendorf, Dölau
gegen Paſſendorf, Salzmünde gegen Olympia,
Ammendorf 1910 gegen Cröllwitz, Röſſen gegen
Mücheln, Amsdorf gegen Könnern.

Erfreulich iſt es, daß in dieſem Jahre ſich
mehrere im Vorjahre fehlende Vereine beteiligen.
Die Vereinsleitungen haben jedenfalls den Wert
dieſer Spiele erkannt. Jn den erſten Spielen
hat man zunächſt die unteren Klaſſen mit den
höheren gepaart; jedenfalls, um erſt Heerſchau

kommenden Sonntag ſind folgende
wobei der erſtgenannte Verein

zu halten, mit den anderen Worten, um zu „ſieben“.Naturgemäß werden die „Größeren“ als Sieger

Er unterbrach ſich. Monſieur Luce war eben
eingetreten und meldete, daß das Eſſen ſer-
viert ſei.

Während ſie zum Speiſeſaal ſchritten, raunte
der Graf gutgelaunt Ellen ins Ohr: „Gehen wir
zu unſerem Tiſchleindeckdich!“

10. Kapitel.
Nur ein Knopf.

Jn der näheren und weiteren Umgebung
wurde es bald ruchbar, daß Schloß Boncourt neue
Bewohner erhalten habe.

Wer den bretoniſchen Adel kennt, den Hoch-
mut und die Unzulänglichkeit dieſer ſeit Jahr-
hunderten eingeſeſſenen Familien, die eher das
Daſein von Eremiten führen würden, als mit
einem nicht Ebenbürtigen Umgang pflegen, der
wird verſtehen, daß man die Ankömmlinge mit
kühlen Mißtrauen betrachtete.

Erſt als man wahrnahm, daß Conte d'Accurſo
keinerlei Anſtalten zu irgendeiner Annäherung
traf und die Zurückhaltung in gleicher Weiſe er-
widerte, begann man ſich für ihn ein wenig mehr
zu intereſſieren. Aber vorläufig hatte es dabei
ſein Bewenden, daß man ſich einiges über die
Lebensweiſe des Grafen zutragen ließ und, mit
einiger Verwunderung, zur Kenntnis nahm, er
unterſcheide ſich in der Art, wie er die Zeit ver-
bringe, in nichts von den anderen. Das heißt,
er reite, jage, fiſche und leſe in der Bibliothek.

Der einzige, der hier eine Ausnahme machte,
war Herr Vanier, Schokoladenfabrikant, Multi-
millionär und Beſitzer von Chateau Hauſſeville,
ferner eines Palais in Paris, einer Jacht und
eines Rennſtalles.

Vanier hatte bisher
gerade dort, wo es ihm darauf ankam, ver-
ſchloſſene Türen gefunden. Wenn er die Kühn-
heit beging, Einladungen zu einer Jagd, einem
Parkfeſt oder einem ſeiner großen Diners zu ver-

zu ſeinem Kummer

ſchicken, erntete er ausnahmslos Abſagen und

erachtet, wobei nicht daß gerade„kv.-Konkürrenz“ ihre eigenenzu vergeſſen iſt

Reize und ihre eigenen Ueberraſchungen hat. Er
innert ſei nur an die Spiele Ammendorf n den
gegen Komet (III. Klaſſe) 1:1 und mendo
gegen VfL. 96 3:2.

1b und unterklaſſige Vereine.
Durch die Austragung der Gaupokalſpiele ſind

die Geſellſchaftsſpiele am Sonntag beſchränkt.
Dennoch ſollten dieſe wenigen Spiele intereſſanten
ſpannenden Sport bringen. Jn der 1b-Klaſſe
gibt es nur ein Freundſchaftsſpiel

Giebichenſtein gegen VfL. MerſeburgReſerve
in Merſeburg. Abermals treffen die Leute vom
Angerweg auf einen ſpielſtarken Gegner derReſervellaſſe; Die Giebichenſteiner follten es ſich
angelegen ſein laſſen, endlich einmal mit voller
Mannſchaft zu kämpfen. VfL.-Reſerve iſt eine
Mannſchaft, welche ſich erſt beim Schlußpfiff ge
ſchlagen bekennt. Alſo hoffen wir einen Sieg der
1b Leute melden zu können. In den unteren
Klaſſen gehen noch einige Freundſchaftsſpiele vom
Stapel; ſo
Braunsdorf gegen Weißenfelſer Sportklub Reſerve
als Rückſpiel, wo Braunsdorf Gelegenheit hat,
die ſeinerzeit erlittene Niederlage einer Prüfung
zu unterziehen.

Nietleben Zappendorf.
Nietleben wird in den Fortunaleuten einen

ſtrebſamen eifrigen Gegner vorfinden. Wenn auch
für Nietleben die Sache ziemlich leicht ſein ſollte,
ſo wird Fortung auf der anderen Seite Wert auf
ein ehrenvolles Reſultat legen. Zſcherben 1.

auf Nietleben 2. in Nietleben. Hier dürfte
aller Vorausſicht nach Zſcherben tag den Sie-
ger ſtellen Komet fährt nach Landsberg und
wird in Landsberg um eine Niederlage ſchwer
herumkommen. Landsberg auf eigenem Boden
ſtellt einen ſtarken Gegner dar. Halle 1910 2.
trägt gegen Olympia 2. ein noch reſtliches Ver-
bandsſpiel aus, welches normalerweiſe Olympia
für ſich entſcheiden wird. VfR. Wansleben 1.
und 2. und Holleben 1. und 2. begegnen ſich in
Holleben im Geſellſchaftsſpiel, worin Holleben die
größeren Gewinnausſichten hat.

Folgend noch einige Reſultate vom Himmel-
fahrtstag.

Nietleben 1. mußte ſich von 96 Reſerve mit
0:7 überfahren laſſen. Eine derartig hohe Nieder-
lage hatten wir den Leuten von der Heide be-
ſtimmt nicht zugetraut.

Osmünde 1. Stern-Knauthain (2a-Klaſſe)
4:1. Trotz harten Spieles der Sternleute konnte
Osmünde ſich glatt mit 4:1 behaupten. Die zweite
Mannſchaft von Osmünde verlor 0:3 gegen Blau-
Weiß, welche körperlich ſtark überlegen waren.

JugenöFuß und Hanoöball.
Fußball.

Junioren: Wacker 1. Preußen-Merſe-
burg 1. (11 Uhr); Braunsdorf 1. Sportklub
Weißenfels 1.; VfL. Merſeburg 1. Boruſſia 1.
(10 Ahr); 96 2. Boruſſia 2. (9 Uhr); 99 Merſe
burg 1. Kayna 1. (9 Uhr); 98 2. Freya-
Paſſendorf 1. (11 Uhr); Halle 1910 1. VfL,
Merſeburg 2. (11.30 Uhr in Merſeburg).

Jugend Beuna 1. Preußen-Merſeb. 1.
(Pokalſpiel); Preußen-M. 2. Zöſchen 1.; 96 1.
gegen Boruſſia 1. (10.30 Uhr); 99 Merſeburg 1.
gegen VfL. Merſeburg 1. (11.30 Uhr) 99 Merſe
burg 2. Eintracht 1.; 98 1. Giebichenſtein 1.
(11 Uhr); 96 2. Landsberg 1. (10.30 Uhr);
96 3. (neu) gegen Osmünde 1. (11.30 Uhr).

Knaben: Ammendorf 1. VfL. Merſe-
burg 1. (9 Uhr); Sportfreunde 1. Favorit 1.
(10 Ahr); Sportfr. 2. Reideburg 1. (11 Uhr);
99 Merſeburg 1. Kayna 1. (10.30 Uhr); Freya-
Paſſendorf 1. 98 1. (9.30 Uhr); Freya-Paſſen
dorf 2. 98 2. (10.30 Uhr); Wacker 3. Cröll-
witz 1. (10 Uhr); 96 1. (neu) Braunsdorf 1.
(9.30 Uhr).

Der von uns gebrachte Bericht über das Spiel
98 1. Junioren gegen 96 1. iſt richtig, das Reſultat
jedoch verſehentlich umgekehrt gebracht. Die Blau-
roten ſchlugen den Meiſter 2:1, obwohl 98 meiſt
beſſer war, 96 aber nur 10 Mann zur Stelle hatte,

Handball.
Jugend Poſt 2. Reichsbahn 1. (10.30

Uhr); Cröllwitz 2. Bar Kochba 1. (10 r
PSVV. 2. Vereinigte Handballmannſchaften

mußte damit vorlieb nehmen, eine Schar ſchma-
rotzender Pariſer Gäſte zu bewirten, die mit
lärmender Betriebſamkeit die Räume füllten, ihn
umſchmeichelten und ſeine Weine tranken, alles
Leute, an denen ihm nichts lag.

Sein Ehrgeiz, in andere Sphären zu dringen,
blieb ungeſtillt.

Herr Vanier nun ſchenkte den neuen Be-
wohnern von Schloß Boncourt ſeine volle Auf-
merkſamkeit; ſowie er von ihrem Einzug gehört
hatte, war ſogleich ſein erſter Gedanke geweſen,
daß ſich vielleicht hier Gelegenheit biete, in die
bisherige Mauer der Unnahbarkeit eine Breſche
zu ſchlagen. Er wiegte ſich in gewiſſen Hoff
nungen.

Vanier beſchloß, den Stier bei den Hörnern
zu packen und den Verſuch zu wagen. Es hätte
wenig Zweck ſo ſagte er ſich äüuf der geſell-
ſchaftlichen Etikette zu beharren und eine An-
trittsviſite des Grafen abzuwarten, die mög
licherweiſe nie erfolgte. Deshalb zögerte er nicht
lange, fuhr eines Vormittags hinüber, gab ſeine
Karte ab und hatte die Genugtuung, daß zwei
Tage ſpäter ſein Beſuch in gleicher Weiſe er-
widert wurde.

Es war für ihn ein Triumph und ſeine Freude
nicht minder groß als damals, da er das Band
der Ehrenlegion erhalten hatte.

Aber trotzdem er vor Ungeduld brannte
mußte er eine Anſtandsfriſt von einer Woche
verſtreichen laſſen, ehe er perſönlich beim Conte
d'Accurſo vorſprach.,

Welch erhebender Moment, als ihn der Haus-
hofmeiſter in das Empfangszimmer geleitete!
Und Herr Vanier war aufrichtig entzückt, in dem
Grafen einen Mann von gewinnendſter Liebens
würdigkeit zu treffen, mit dem er ſchon nach
zehn Minuten zahlreiche Berührungspunkte fand.

(Fortfetzung folgt.
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Frankreich kauft Gold in England.
Die Bank von England gibt bekannt, daß gewiſſe

n neueſter Zeit erfolgte Goldkäufe in London, denen
grkes Jntereſſe entgegengebracht wurde, für Rech-

nung der Bankvon Frankreich vorgenommen
worden ſind. Man glaubt, daß ähnliche Anſchaffungen,
und zwar in größerem Umfange, am Neuyorker Platze
erſolgen werden.

Seit Mitte Mai ſind dauernd Goldabgaben der
Bank von England erfolgt. Der Ausweis vom 26. Mai
e gibt ſie auf 2,8 Millionen Pfund an. Es entſtand ein
allgemeines Rätſelraten, wer wohl der Käufer ſei.

Nunmehr iſt der Schleier gelüftet. Auch Amerika ſoll
an Frankreich Gold abgegeben haben (ca. 45 Mill.

Dollar). Der Zweck der Anſchaffungen iſt natürlich
decr, für die kommende Stabiliſierung den goldenenVoden zu ſchaffen.

Aus dem JöunaKonzern.
Die Jduna Lebensverſicherungsbank ſchlägt eine

Dividende von 10 Proz. (i. V. 10 Proz.), die
Jduna Allgemeine Verſicherungs-A.-G. eine ſolche von
6 Proz. (i. V. 0 Proz.) vor. Die Verwaltung teilt
über das laufende Geſchäft mit, daß dieſes ſich be
friedigend geſtalte und weiter eine geſunde Entwick-
lung zeige.

Neue Deutſch-Böhmiſche Elbeſchiffahrts-A.-G.
Die Neue Deutſch-Böhmiſche Elbeſchiffahrts A.G.
iſt trotz der 1926 nicht allzu günſtig geweſenen
Verhältniſſe in der Binnenſchiffahrt in der Lage,
eine Dividendenerhöhung von 3 auf 5 Prozent
in Vorſchlag zu bringen.

Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahngeſell
ſchaft (Harzquer- u. Brockenbahn) in Wernigerode.
Für das am 31. Dezember 1926 beendete Geſchäfts-
jahr auf das 4950 000 M. betragende Aktien-
kapital gelangen 4 Prozent Dividende zu Ver-
teilung.

Norddeutſche Wollkämmerei und Kammgarn-
ger A.G. in Bremen. Der Aufſichtsrat be-
chloß, der auf den 23. Juni 1927 anzuberaumen-den G.-V. die Verteilung einer Dividende
von 10 Prozent (i. V. 6 Prozent) auf die
Stammaktien und die Genußſcheine vorzuſchlagen.

Vereinigte Gothanigwerke A.-G. in Gotha. Die
Verwaltung wird der am 14. Juni ſtattfindenden
Generalverſammlung eine Dividende von acht
Prozent (wie i. V.) vorſchlagen. Nach Mitteilung
der Verwaltung hat ſich der Geſchäftsgang gebeſſert.

Der Verband Deutſcher Eiſenwarenhändler E. V.,
Sitz Berlin, hält in der Zeit vom 12. bis 16. Juni in
Stuttgart ſeinen Verbandstag ab. Der über 6000 Mit-
liedsfirmen umfaſſende Verband, der im Jahre 1897
n Mainz gegründet wurde und deshalb in Wirt-

ſchaftskreiſen kurz „Mainzer Verband“ genannt wird,
kann in dieſem Jahre auf ſein 30jährges Beſtehen
zurückblicken.

Hallische Börse vom 28. Mai
(In Relchsmark-Prozenten.)

heute Vortag heute VortagAllg. D. Credj 146 G 149 G Glauz. Zuck.] 115 G 118,6 G
Haſſ. Bankv. 146, 00 b 149,5 b Halle Malz S
Gew. uHdlsb 238 93 G Halle Hettst. 700 706
LandcreditDh 1106) 1100] HalleMasch. 134 G 160 0
Zörd. Bankv 95,5B 99,5b Gr do. Röhrenn 706 700
Krügershall 144 G 144 Hildbr. Mühl 656 70 bBMansteld 126 G 130 d Moritz janr 27625 0
Prehl. Brnk. 206 G 203,6 G Gb. Jentzsch 88bür 87b0
Riebeck Mo. 155bB. 153 G Ksbschmied 11106 120 G
Wersch WBi 212 215 B Körbisdorf SBruckd. Ntl. Kyffh. Hütte 750 75 GAmmend. Pp 235 bGr 246, 25b G. Lindner 80,25b 80bGr
Cröllw. Pap. B 156 B SchrapliKalk 90 G 90 0
Cönn. Malz --135 b Gr Stm. Alsleb 9560 95Ellenbd. Katt. 99 G 96 G Vester 55b0 55b Gr
Els. Brünner 39 G. 40bB] Wegelln H. 126bGr 131, 75 b
Engelhardt 215 G 215 G ZeitzMasch. 1700 170F.Zimmerm. B] 14bBr] ZuckerHallel 983 0 98

Die Halleſche Börſe vom Sonnabend brachte nur
war be-geringe Kursveränderungen. Die Tendenz

hauptet. Montanwerte lagen uneinheitlich. Banken
zum Teil ſchwächer, zum Teil behauptet. Am Markt

zeigte ſich Jntereſſe für Halle
Gebrüder Jentzſch und Gottfried
lagen Wegelin Hübner und

Beide mußten zu den niedri-
geren Kurſe aber repartiert werden. Kaiſerbad
Schwiedeberg wurde erſtmalig ohne Dividende ge-
handelt. Der Freiverkehr er umſatzlos.

der Jnduſtriewerte
Maſchinen (plus 4),
Lindner. Schwächer
Ammendorfer Papier.

Produktenbörſe zu gaue. Amtliche Notierun-

gen am 28. Mai. Weizen 295-300 feſt, (290 bis
295), Roggen 280--284 feſt, (275-—280), Brau
gerſte 258--278 ruhig, (do.), Futtergerſte 245 bis250 feſt, (240 245), Hafer 265——275 feſt, (260 bis
270), Mais 191 feſt, (189), Vittorigerbſen 46—48

ruhig, (do.), Weizenkleie 15—16 gefragt, (do.),
Roggenkleie 16-16 gefragt, (do.), Malzkeime
1415 gefragt, (ſtetig), Trockenſchnitzel 1354 bis

prügelten, der hierher kommt, um etwas Schutz

14 ruhig, (ruhig).

Berliner Börsenkurse
vom 27. Mai.

Die Notlerungen für Aktien und Anleihen versteht sſeh in
„Reichsmark für 100Relchsmark“; für auf Papiermark lautende
Aktien und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““

(gekennzeichnet durch hinter der Notierung).

Deutsche Anleihen Bankaktien
D Gred. Anst. 147,50 1468, 75

Darmst. Nat. B. 225,50 227,00
Deutsche Bank 166,00 168, 00Disk. Command. 160,50 161,50
Dresdner Bank 166, o
Hall. Bankverein 147, 00 147, 00
Reichsbank i68,2
Sachsische Bank 159, o 159, o

Dtsch. Ablösgs.
schuld elnschl.
Auslosungsr.

1--30 000 312,50 313,5030 001--60000 313,00 314,00

do. ausschliebl.
Auslosungst. 18,00 16,50
Dt. Schutzg.-Anl 9,25 9,650

27.5. S. 5
6Dt. Goldanl. H.32 97,60 97,50 Berl. Handelsges. 231,00 233, 00
do. do i.95 99,25 99,50 do. Hyp. Ban t 221.00

do do. .35 100,00 100,00 Oom.- u Privatb. 173,50 178,00

n S t

Dr. Schacht rechtfertigt ſich.
Anläßlich der Einweihung des neuen Reichs

bankgebäudes in Stralſund hielt Reichsbank-
präſident Dr. Schacht eine bedeutſame Rede, in
der er u. a. folgendes ausführte:

Jch fühle mich in der Rolle des Ge-
und Troſt zu ſuchen gegen die hageldichten An-
griffe der großſtädtiſchen Preſſe, die es bekannt-
lich immer beſſer weiß als alle anderen und die
mich auf das ſchwerſte ſeit dem bekannten
„Schwarzen Freitag“ angegriffen hat.

Die Beweggründe,

die die Reichsbank veranlaßten, zu ſcharfen Maß-
nahmen zu greifen, waren allerdings dazu ange
tan, gewiſſe Jlluſionen zu zerſtören. Nicht nur,
daß uns alle Reſerven genommen worden ſind
und wir nicht mehr über Schulden und Vermögen
allein verfügen können, auch die Zahlungsbilanz
iſt abſolut paſſiv geworden. 1926 konnten wir
durch das unerhörte Glück des engliſchen Kohlen
arbeiterſtreiks, der ein Unglück für England ge-
weſen iſt, einigermaßen unſeren Verpflichtungen
nachkommen, aber ich ſage, der Streik wurde für
uns zu einer günſtigen Konjunktur. Und keine
Konjunktur kann jemals ſo groß für uns ſein,
wie gerade dieſer Streik es geweſen iſt.

Jch habe den Eindruck, als ob es in Deutſch-
land noch zu viel Leute gibt, die an der opti-
miſtiſchen Auffaſſung über die Wirtſchaft ver-
dienen möchten, nicht aber an ihrem Fortſchritt
ſelbſt. Durch die Spekulationen hat die Reichs-
bank in den letzten Monaten eine Milliarde
Mark Deviſen verloren. Dabei iſt die
Kursbewegung an der Börſe ſtändig nach oben
gegangen. Leider wurden dieſe Käufe an der
Börſe nicht mehr mit dem eigenen Portemonnaie
getätigt, ſondern es hat ſich gezeigt, daß Geld dazu
aus dem Auslande hereingekommen war, und
zwar in einer Höhe, die für normale Wirtſchafts
vrhältniſſe entſchieden zu hoch iſt.

Solange ich noch an der Spitze der
bank ſtehe, werde ich nicht zulaſſen, daß

die Valuta wieder irgendwie gefährdet
wird. Es iſt nicht ſo, wie die Frankfurter Zei-
tung“ und die gelehrten Börfenjuriſten ſchreiben,
daß die Börſengewinne zurückfließen in die Wirt-
ſchaft, ſie fließen vielmehr in die Gaſtwirtſchaft.

Es iſt nun geſagt worden die Reichsbank
hätte in das Kursniveau eingreifen wollen, um
den falſchen Eindruck von dem angeblichen Wohl
ſtand Deutſchlands zu zerſtören, der durch die

Reichs

Börſenkurſe erzeugt wurde. Dazu liegt gar keine
Veranlaſſung vor: Diejenigen Männer, die über
MMRLCMIXILDTDDDAIDD2= d

Dawesplans zu entſcheidendas Schickſal des
Schon der Ver-haben, wird niemand. täuſchen.

ſuch allein wäre eine Dummheit.

Eine ſehr geſchickte Verteidigung, aber ſie trifft
nicht den Kern der Sache. An den Beweggrün-
den, die Dr. Schacht zu den Gewaltmaßnahmen
veranlaßt haben, hat ja niemand Kritik geübt,
ſondern nur an dem Mittel der rigoroſen Kredit
einſchränkung und der ganzen Art, wie der Feld-
zug gegen die Börſe in Szene geſetzt wurde, die
zur Folge hate, daß die Eingeweihten an dem
Börſenſturz verdienten, indem ſie rechtzeitig ver
kauften und außerdem noch Blankoabgaben vor-
nahmen, während die große Maſſe Rieſenverluſte
erlitt. Die Aufwärtsbewegung hätte auch an
ders zum Stehen gebracht weden können, etwa
durch eine Diskonterhöhung, die ja nun
doch unausbleiblich ſcheint.

Die Gefahren für unſere Wirtſchaft wurden
u. E. maßlos übertrieben. Die Goldab-
gaben der Reichsbank ſtellen nur einen
kleinen Bruchteil der Menge dar, die in den
letzten Jahren angeſammelt worden iſt, ſie ſind
nicht größer als die der Bank von England. Auch
Amerika und Holland haben Gold abgegeben.
Weshalb? Weil Frankreich ſeine Beſtände ver-
mehrt, um ſeine Währung zu ſtabiliſieren,

Auch die Verſchlechterung des Außenhan-
de l s im April wurde in einer Weiſe kommen-
tiert, die den wahren Verhältniſſen nicht gerecht
wird. Jm April erfolgt alle Jahre ein Rück-

währt werden, und die das Anderthalbfache des
für den Fürſorgeverband beſtimmten Unter
ſtützungsrichtſatzes für Kleinrentner nicht über
ſteigen, unberückſichtigt zu bleiben haben.

Dasſelbe gilt von etwaigen Arbeitsein-
kommen bis zum Anderthalbfachen des Unter
ſtützungsrichtſatzes. Als Arbeitseinkommen gilt
auch das Reineinkommen aus der Untervermie-
tung möblierter Zimmer; und ſchließlich ſoll bei
der Feſtſetzung der Fürſorgeleiſtung der Wert der
eigenen Wohnung auf eigenem Grund und Boden
unberückſichtigt bleiben.

Amtliche Deviſenkurſe vom 27. Mai 1927.

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.216 4.224 1Pfund Sterl. 20.479 20.521
100 holl. Guld. 168.84 169.18 100italien. Lire 23.03 23.07
100franz. Frks. 16.51 16.55 100ſpan. Peſet. 74.05 74.19
100 ſchweiz. Fr. 81.105 81.265 1 argentin. Peſo 1.785 1.789
100 Belga 58.57 58.69 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.49 12.51 Markka 10.615 10.635
100 ſchwed. Kr. 112.79 113.01 100bulgar. Leva 3.051 3.057
100 norweg. Kr. 108.94 109.16 1japan. en 1.943 1.947

1braſil. Milreis 0.498 0.50
100 fugoſl. Dinar7.408
100portug. Esc. 21.03

100dän. Kron. 112.68 112.90
100 öſtr. Schill. 59.34 59.46
100 ung. Pengö 73.47 73.61

7.422

21.07

Metallpreiſe in Verlin vom 27. Mai.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der Vereinigung ſür die
deutſche ElektrolytkupferNotiz).

Original-Hüttenrohzink im freien VerkehrNotierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

122,00

Remelted-Plattenzink (0,535-—0,545Original Hüttenaluminium (08-—99 Proz.
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz. 2,14

Reinnickel (98--99 Prozent) ,40-—3,50
Antimon (Regulus) 1,908--1,12Fein-Silber, ca. 900 fein 79,25-—80,25

Berliner Produktenbörſe vom 27. Mai. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000

ſchlag, das iſt eine typiſche Saiſonerſcheinung. Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Außerdem iſt die Vorſtellung, daß ein Paſſiv- Weizen, märk. 293-297 Viktorigerbſen 42,00--8,00
ſaldo in der Handelsbilanz einem Verluſt gleich ſehen. märk. 333575 n Z.

u 2 20kommt. ein r n. De Einnahmen der Schiff feine Sorten über Notiz Jeluſchten 20,00-—22,00
fahrt kompenſieren dieſes Debet. Wie wir geſtern gafer, märkiſcher 240—246 Ackerbohnen 20,00-22,00
meldeten, iſt die Zahlungsbilanz, und nene u 192—195 Fuen vx

di z Weizenme upinen, blaue 14,75-15,75auf dieſe allein kommt es an, für 1926 aktiv 100 Küogr. 37,50-—39,25 Lupinen, gelbe 16100 1750
Der wahre Grund war der, daß eine Reviſion Roggenmehl Seradella 18,00-—23,00

der Daweslaſten eingeleitet werden ſollte, und We ar. 86. ne

it Mi x ij eizenkleie 5, ein „5damit ſtimmten die hohen Kurſe nicht überein. Roggenkleie 18,50 Trockenſchnitzel 13,40-13,60
Aber indem man dies in alle Welt hinaus- Raps SoyaSchrot 19,60-20,10
poſaunte, merkte das Ausland die Abſicht und Leinſaat S Kartoffelflocken S
war verſtimmt. Dies will freilich Dr. Schacht Snicht wahrhaben, aber ſein Dementi kommt reich r grod e e e n ca R

ämli r 9 inländ., 73 Kilogr. beſchäd. u ilogrlich ſpät nämlich m die ganze Angelegen beſchäd. u. N. 283--289. Roggen, inländ., 70 Kilogr-
heit verfahren iſt. Eine Reviſion des Dawes jzeſchäd. u. R. 278-— 284; 66 Kilogr. beſchäd. u. N. 266-—272
planes iſt notwendig, muß aber ganz anders ein-
geleitet werden. Die Vorausſetzungen, auf denen
der Dawesplan ſich aufbaut, müſſen erſchüttert
werden. Der Börſenkrach war ein untauglicher
Verſuch am untauglichen Objekt. Dr W.

CCEIIIIIEXEIXEEXEGGEGGW
25 Millionen für Kleinrentner.

Keue Richtlinien für Rückzahlung von Beihilfen.
Gelegentlich der dritten Leſung des Reichs-

haushaltes für 1927 hat der Reichstag 25 Mil-
lionen Mark in den Haushalt des Reichsarbeits-
miniſteriums für eine Beteiligung des Reiches
an der Kleinrentnerfürſorge eingeſetzt, um den
Fürſorgeſtellen die Möglichkeit zu geben, die Bei-
hilfe an die Kleinrentner, die zurzeit mehr als
dürftig war, zu erhöhen.

Der Reichstag hat folgende Richtlinien auf-
geſtellt: Anſprüche auf Erſtattung von Fürſorge-
leiſtungen dürfen weder gegen die Kleinrentner
oder ihre Angehörigen, noch nach ihrem Tode
gegen ihre pflichtteilsberechtigten Erben geltend
gemacht werden, es ſei denn, daß die zu berück-
ſichtigende Vermögenslage ſich ſo erheblich ver-
beſſert hat, daß es nach der Entſcheidung der von
der Landesregierung beſtimmten Stelle offenſicht-
lich unbillig wäre, auf die Erſtattung zu ver-
zichten.

Gegen pflichtteilsberechtigte Erben, die zurErfüllung der Unterhaltspflicht ohne e

I[tzochum Guß Disch. Steinzeugl
Gebr. Boehler

Sandroggen 7071 264—-290. Sommergerſte, inländiſche
240——-280; Wintergerſte 250--270. Hafer, inld. 240—266.
Mais, amerik. runder 196--202; do. cinquantin 212-224
Raps 310--340. Erbſen (inländiſche Viktoria) 350-450-
Die Preiſe verſtehen ſich für 1000 Kilogr. in Reichsmarb

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 27. Mar
Auftrieb: 141 Rinder (14 Ochſen, 38 Bullen, 76 Kühe,
13 Färſen), 657 Kälber, 123 Schafe, 948 Schweine, zuſ.
1869 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
6 Rinder, 20 Kälber, 35 Schafe, 82 Schweine. Preiſefür 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh,
Ochſent 62-65,Kühe 330-3932-41Schafe 2) 66-67

n do. 2 56-61 do. 422- 2925-31 do. 3158-6458-65ihres ſtandesgemäßen Unterhalts in der Lage do. 345-5345-551 do. 5 do. 415-57 46-57waren, ſich aber der Unterhaltspflicht beharrlich d 438- ne z do. 5 t
entzogen haben, bleibt der Anſpruch auf Er- Bulen! 37:60668:61 gälberl 7 v 2 e
ſtatt ung beſtehen.

Eine Verpfändung kleinerer Vermögen, eines
angemeſſenen Haushalts, eine Verpfändung von
Familien und Erbſtücken deren Entäußerung den
Hilfsbedürftigen beſonders hart treffen würde,
ferner von Gegenſtänden, die zur Befriedigung
geiſtiger, beſonders wiſſenſchaftlicher oder künſt-
leriſcher Bedürfniſſe dienen, ebenſo eines klei-
nen Hausgrundſtücks, das der Hilfsbe-
dürftige ganz oder zum größten Teil zuſammen
mit bedürftigen Angehörigen bewohnt oder das
nach ſeinem Tode dieſen weiter als Wohnung
dienen ſoll, iſt nicht zuläſſig. Frühere Verpfän-
dungen ſollen rückgängig gemacht werden.

Der Reichstag hat ferner beſchloſſen. daß bei
Feſtſetzung der Fürſorgeleiſtungen Zuwendungen
Dritter, insbeſondere Verwandter, die nicht
auf Grund geſetzlicher Unterhaltungspflicht ge-

Hallesche Masech. 133,00 184,00

Hammersenu. Co. 167,75 164,75
Leipz. PianoZim.
LeonhardBraunk.

a

do. 286-9085-881 S 360-6160-62
do. 382-8582-841 3 4460-6160-61

do. 4 do. 470-8174-811 S 5568-59 58-59
Kühe 150-5352-551 do. 565-6965-73 O 6156-57 56-57

do. 240-4942-51 Schafe I 71 52-56
Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und Schweine langſam,
Kälber gut. Ueberſtand: 6 Kühe, 7 Schafe.

do. 250-5652-57
do. 338-4940-51

Magdeburger Produktenbörſe vom 27. MaiWeizen 14,60-14,80, Roggen 13,90-14,00, Somme r
Gerſte 13, 00 13 50, Hafer 13, 10--153, 25, Mais 9,609Weizenmehl 40,7 75——41,25, Roggennmiehl 38,25——39, 9

Viktoria-Erbſen 22, 00-2 4, o0, Weizenkleie 7, 75--7, 90,
Roggenkleie 8,35-—8. 60. Preiſe verſtehen ſich für Mehl
für 100 Kilogr. im übrigen für 50 Kilogramm.

Rauhfutternotierungen fanden heute nicht ſtatt.

Magdeburger Zuckermarkt vom 27. Mai. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg
Gemahl. Melis bei prompter Lieferung 33,25, Juni 33,50,
Tendenz: Ruhig.

EKlsenbahnaktlen Industrleakilen
A. G. f. Verkehrsw 178, 00 00
Allg. D. Kleinb. 86, 0067,25
Brschw. L. -Eis. 64 50 64,50 Adl. Portl.-Zem. 162,00 163,50
Dt. Eisenb. Betr 80,00 s o0 Adler Oppenh. 142,00 142,50
hie toehpavg 84,50 84,75 Adlerhütte Glas 126, 00 128,25
tHlalb. r A. 73 h 39 Adlerwerke 5
Halle-flettst. erwerkNiederians p. 32,00 35.00 Ale. 174.87
Schantungbahn 8.00* 6,25 d. do. Vrz. 90,00

23025 235,00eobitiahrtsaktlen ha ler s do 107 o0
tsch-Austr Anh. Kohlenw.a Packett, 130,00 131,50 do. do. V. x 25 93,25

Hamb. -Südam, 2168,00 220,00 Ankerwerke A. G. 172; 50 172,50
Hansa, Dampisch 209, 50 212.0 00 Amabg. Steingutt 273,00
Kosmos, Dampls. Augsb. Nbg. Mib. 145,25 148,00Norddtsch. Lloyd 131, o i338 Gachm. Law. 201.25 208,00
er Elbschifahrn r. 00738,75 P. J. o. 25 160,00

Brauerelaktien Elek.ngelhardt 275,00 216,00 Berſin- Gub. Huif. 0 350, 00
h 375,00 do. tHiolzkont. 102,00 102, 00

Akkumulatoren 163,50

Borna Braunk. SBösperde Walzw. 73,00 75,00
Braunk. u. Br. Ind. 194.,00
Braunschw. Kohl 290,00 296, 00
Brauuschw. Jute
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.

27 rusch Lüdensch.Busch, Waggon 94,00 00

Calmon Asbest 57,00 568,00Capito Klein 2200 21,75
Caroline Braunk. 27300 75
Carton. Loschw. ris.00 118,00
Chem. F. Buckau
Chem. F Grünauv 110,00 110,256
Chem. v. Heyden 125,12 126, 00

do. Milch b 50 66, 50
do. ind Gels. 4 95,00 956,00
Chrom. Najork 96.,00
Concord. ch. Fab. s81,00do. Spinnerei s 00 150,00
Cont. Caoutch i25, o 126,00
Corona Fahrr. 87,00 86,
Cröllwitz Papier We 00 157,00

Daimler Motoren 110,50 112,25
Delmenh. Lin.Dessauer GOas 00 192,62
Dtsch. Atl. Telgr. 105,25 o. oo
do. Luxb. Bgw.
do. Niedl. Tel.do. Asphalt 15000 185,00
do. Babcockhk 62.00
do. Erdöl A. Q. 148, 00 ist. 25

do. rdo. Gl. u. Sdo Gußstaiſ.
do Jute-Sp.
do. Kabeldo. Kaliwk. 137,50 138,50
do. Cin.-hHansa
do Maschinen
53. Post-u. Eisdo. Schachthao 112, d 112,00ith. Patzenh. 383,00 o 50 do. Karlr. Ind. 11250 115,50

h Riebee 153,50 155,00 do. NMasch. F. 128,00 130,00 do. Spiegelglas 73,00 75,00

o o0o* 12, 2-

do. Tel. u. Kab, 111,50 111.00
do. Ton- u. Stz 158,87 162,00

do. Werke u Sdo. Woll waren
do. Eisenhdl. 95,00
do. Metallhdl., S SDommitzsch Ton 128,

Donnersmarckh.
Doering&Lehrm.
Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk. 172,25 178,00
Eisenb.-Verk.-M. 130,00 131,75
Eisen Veibert 34,00

2

Eisenmatthes
El. Licht u. Kraft 192,50 195, 00
Eschw. Bergw. 148,00* 152,50“

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl. 165,50 169, 00
Etzoldu. Kießling 119,00 114,00
Excelsion Fahrr. 120,50 125, 00
Faber Bleistift 108, 50 113,25
Fahlb. Saccharin 137.25 139,87
FalkensteinGard. 122,25 125, 00

Farbenind. 282, 25 282,75
Feſämühle Papier 204,00 210,00
Eelt. Guilleaume 131,25 134,37
FlenderBrückenb. 6,62 6,59
Fraustädt. Zuck. 170, 25
Freund Masch. i 25
Friedrichsh. Kali 160,00 157,50
Friedrichshütte 150,50 168, 00
R. Frister Co. 96,00Fröbelr Zucker 98, 50
Gaggenau 65,00 66,50Gebhardt O. 145,00 148,00
Gebhardt& Könige 95.00
Gelsenkirch. Berg 164 00 166, 62

do. Guß
Genthin Zucker
GermaniaPortl C. 217,00 221,00
Ges. f. elekt. Unt. 220.00 226, 37

Gildemeister 112,00 116,60
Gladbach Wolle 200,00 201 60
Glauzigerzucker 117,75 118, 00
Olockenstalw. 45150 45,12
Gebr. Goedhardt 12725 12380
Th. Goldschmidt 123,00 126, 00

Hannov. Masch. 120,00 121,00

Hansa Lloyd 60,75
Harburg. Eisen 130,00 131,00
harb. Gummi o0, o0 101,00
Harkort Bergw S
Harpen Bergbau 193,12 197, 00
Hartmanndiasch. 39, 25
Heckmann A. 80,25 80,00
Hedwigshütte 134,00
Hildebrd. Mühles 65,00 66, 25

do. Holzind. SHilgers Verzk. 92,00Hillewerke 38, 00
Hilpert Masch. 82. 00
Hirsch Kupfer 11000
Hirschb. Leder 115.00
Hoesch Stahlw. 173,00
tioffmann Stärke 86,25 686,25
Hohenlohewerke 22,75
Hotelbetriebsges. 215,00 218,00
HubertusBraunk. 146,00 147,00
HumboldtMasch. 43,26
Humboldt Mühle 95,00 95,50

L. Hur d Co. St
Ilse Bergbau 255,00 267,75
Industriebau T. 00
Max Jüdel G Co. 140,50 141,00
Jülich Zucker 63, 60 66,00
Kahla Porzellan 111,00 120,00
C. A. F. KahlbaumKaliw. Ascherslb. 168,50 173, 00
Kalker Masch. 72 50 72.50
Karisruh. Masch. 39.00 39,25
Kassel, Federst.
Klöckner-Konz. 164,00 166, 00
Köln-Neuess, B. 167,62
Köln. Gas 112,25 113,12
Körbisdorf Zuck. r
Gebr. Körting 97,7599,75
Körtings Elekt. 120.00 122, 00
Kyfſhäuserhütte 76,50 79,00
Lahmeyer Co. 173, 00 174,00
Laurahütte 77.,00
Leipz2. Immobil. 144,25 145, 00
Leipz, Landkraft ii3, 26 113.26

Leopoldsgrube
Lind. Eismasch.
Lindbg. Stahlw. 54,00
Lindström A. G.
Lingel Schuhlbr.
Lingner- Werke
Linke- Hoffmann
L. Loewe Co.
Luckau u. Steffen 27,50
Lüdensch, Met.
Lüneb. Wachsbl., 114,00

Magdeb. Gasdo. Bergwerk 130,00
do. Mühlen

Mannesmannröh. 182,00
Mansfeld A. G. 123,00
Maschfb. Buckau 153,12

Kappel
MeeraneKammg.
Niederlaus. Kohl. 178,00

Nordd. Wollkäm 183,75
Oberb. Ueber Z.
Obsch. -Eisb.-Bd. 101,12

Kokswerke 100
do. do. Gem
Oeking. StahlOrenst. 125.00
Osnabr. Kupfe r
Ostwerke 364,00
Phönix Bergbdau 124,12

do. Braunk. 104,25
Jul. Pinisch 160,00
Pittier 150,00Plauen Gardinen 126,00
Plauen Spitzen 82,00

do. Stickerei 145,12
Plauen Tüll u. G, 96,50pege Elekto. 130,2 25
grwend. Wagg.

Rauchw. Walter 77,00
Ravensb. Spiun.Reichelt Metail 970 00
Reishol? Papier 284, 50

Keis AMarin 00

98,25

Rheydt Elektech. 3,00
A. Riebeck Mont. 151,00 155,00

Roddergrube 560,00 560,00

Rombacher r Ver.h. Rosenih. P. 127,25 128,50
Rositzer Braunk. 114. o i
Rositzer Zucker
Sütgersw. A.-G. 110,00 112,75

165, 62 Sachsenwerk
54,00 SaächsCartonn. M.

SächsGußstDöhl. wo
Salzäetfurth
Saugerh. Masch. 152,00 152., 00
Sarotti-Schokol.
SauerbreyMasch. 101,00 100,25
Saxonia-Zement
Scheidemandel
schneider, Hugo
Schöller,
Schomburgsöhn. 150,00 151,00
e

ubert alzer 00Schuelert Co 17525 Warstein Grub. 152,00 158,
Siegen-Solinger 63,00
Siemens OGlasind.
Siemens &Halske 255,50 262,25
din ner A. G.Sonderm. Stier 65, 25

Sprengst. Carboo
Ftadtberg. kitt.

S Statturt. Chem.
Stock Co.
Stöhr Kammgarn
toewer Nähm.Stollberger Zink 226
Strals.Soi

Rhein. Braunk.
Rhein. Chamotte

do. Elektrizität 167,00
do. Maschinen

250,00 263,00
Taifelgias

170,00 Teichgräber
Telefon Berlinerdo. Spiegelgl. Teutonia Misb. 210,00 214,00

Rheinstahl iweſi Se atie 19000 182.00 Thlr Hiweis
do. do. Sprgot. ſiol. vo Gas Leipzig
do, do. Zement 174,00 ſ68, o do. Zucker

Tittel Krüger
Trochenbg. Zuck.
Triptis erzallen 87,00Tänltabrik Flöhs 115,00 iiloe

Glanz ff. 550, 25
Gothania wer

„HarzerPortl. Cdo. Jutesp. Lit. B so

do. Laus. Glas
do. Mark. Tuch
do. Port.-Zem

Schimischow 226,00 [237,50

w. n
o. Smyrna

do. St. Zyp& W. 237,50 237,50

Ver. Thür. Meta
Vogel Tel.-Drahit
Vogtl. Maschinen
Vogtl. TüllVolks Aelt. Porz.
Vorwhl. Portl.-2 191,00 201, 00

D. Riedel 653,25 66, 00
ockstroh- Werice 113,00 114,50

Eitorf u
Wandererwerke

176,25 We elin Hübn. 125,25 126,2563,00 wech.- Weibent. S
Westeregeln Alk. 168,00 171,26
Wissner Metal!
Wittener Guß
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Wwochenenöfahrten nach

Danzig und Oſtpreußen.
Dem Norddeutſchen Lloyd und der Stettiner

Seebäderreederei Bräunlich iſt es lungen, mit
der r r gemeinſchaftlich vier-
tägige Wochenendkarten über Swine-münde-Seeweg nach Zoppot und zurück auszugeben,
die zur Hinreiſe nach Swinemünde ab Berlin
Sonnabends 14 Uhr (für 4 Klaſſe-Reiſende 7,30)
und zur r Berlin Dienstag früh 10,14Uhr (4. Klaſſe eiſende 15,05 Uhr) berechtigen. Der
Aufenthalt in Zoppot (eine halbe Stunde von
Danzig) dauert von Sonntag früh 8,30 Uhr bis
Montag nachmittag 16 Uhr. Die Fahrpreiſe ſind
dadurch erheblich verbilligt, daß auf der Seeſtrecke
die Rückfahrt gratis iſt. So koſtet es von Berlin
na erbet und zurück 3. Klaſſe 33,40 RM.,
4. Klaſſe 26,60 RM., 2. Klaſſe 43,80 RM. Von
Stettin und Eberswalde aus werden entſprechende
Karten zu gute gefegge günſtigen Preiſen aus
Cſerkr Bei Geſell rehert tritt auf den
Eiſenbahnanteil der Fahrpreiſe eine weitere
Ermäßigung ein. Auch nach Pillau und
Königsberg werden derartige Wochenkarten aus
gegeben, ſo daß z. B. die Möglichkeit beſteht, Verwandte im Abe Cranz auf einer genußreichen
Seereiſe über Sonntag billig zu beſuchen.

Tennisſpieler!
Warum Pfingſten nach Baö Reinerz?

Weil ſeit Jahren zu Pfingſten ſich die Elitedes oſtdeutſchen n rerte zum Turnier zu
ſammenfindet. Auch in dieſem Jahre wird in
dem herrlich ſchön gelegenen Bade Reinerz vom
2. bis 6. Juni das allgemeine PfingſtTennis
turnier abgehalten. Die vom ſchleſiſchen Tennis
verband als vorbildlich bezeichnete Tennisanlage
iſt noch erheblich erweitert worden, ſo daß auch
bei dem zu erwartenden beſonders zahlreichen
Eingange der Nennungen eine termingemäße Ab-
wickelung des Turniers geſichert iſt. Neben der
ſchleſiſchen rer ilgge haben ſehr namhafte
Berliner und ſächſiſche Spieler und Spielerinnen,
ſowie deutſche Tennisſpieler aus der Tſchecho
ſlowakei und Oſtoberſchleſien ihre Nennungen an
die ſtädtiſche Sportzentrale in Bad Reinerz be
reits eingeſandt.

Der Propaganda Schauwettkampf zwiſchen
Europas beſten Berufsſpielern Roman Najuch
und Hermann Richter vom RotWeißClub Berlin
findet am erſten ehe erteg in Bad Reinerz
ſtatt. Der vorgeſchriebene Antrag für dieſen
Schauwettkampf iſt vom Deutſchen Tennisbund
offiziell genehmigt worden. Dieſer Kampf
der beiden Profeſſionals findet auf einer be

ſonderen von der Badeverwaltung neu erbauten
Platzanlage ſtatt.

Noröſeebad Büſum.
Jm tie u en erwartet Büſumſeine Gäſte Die Hotels, Penſionate und Fremden-

heime haben ihre Tore geöffnet. Mit dem Aufbau
der Strandſtadt iſt begonnen. Die erſten Kurgäſte,
gewiſſermaßen die Gourmands des Nordſeeklimas,
die mehr Wert auf Ruhe als auf Badeleben und

legen, ſind bereits ein ertrn Wer
ſich über unſer Bad informieren will, laſſe ſich von
der Badeverwaltung den neuen illuſtrierten Führer
kommen; auch iſt der Führer in allen öffentlichen
Auskunftsbureaus zu haben. Er wird überall koſten-
los abgegeben.

Bad Homburg vor der Höhe,
das Eldorado der Taunusbäder, wurde von einem
Prinzen aüs ſeinem Dornröschenſchlaf wach-
eküßt. Wie einzig ſchon iſt ſein herrlicher Park.
as wunderbare Kurhaus mit ſeinen neu

ausgeſtatteten Räumen. Dann die muſterhaft
eingerichteten Badehäuſer. Alles harrt der
kommenden Gäſte, von denen ſchon über 1000 in
ſeinen Mauern weilen. Mit welcher Erwartung
ſteht man der demnächſtigen Eröffnung des
neuen, 2000 Quadratmeter großen Mineral-
ſchwimmbades mit ſeinem herrlichen Strande
entgegen. Eine Meiſterſchöpfung an und für
ſich. ie ſtolz ſind die er auf dies, ihrneueſtes Werk, das die ViktoriaLuiſenQuelle in
ich birgt. Der neue Geiſt Homburgs wird in
ieſer Saiſon wo viel von ſich reden machen.

Jeder bietet das Beſte Alle Hotels und Penſi-
onen haben ſich, was Komfort und Preisbildung
betrifft, der heutigen it angepaßt. Darum
kommt, ſeht und urteilt ſelbſt.

Nordlandfahrt des Deutſchen Werkmeiſter
Verbandes Gr. 62 Leipzig.

Die äußerſt billige vorteilhafte Fahrt wird
ſehr intereſſant und abwechſlungsreich. Von
Leipzig aus bringt ein Sonderzug die Reiſeteil-
nehmer nach dem herrlichen Seebad Swinemünde.
Am nächſten Tag erfolgt die Weiterfahrt mit dem
zu dieſer Reiſe beſonders gecharterten großen
Salonſchnelldampfer Odin nach der däniſchen
Jnſel Bornholm. Auf dieſer wildromantiſchen,
intereſſanten Jnſel iſt ein längerer Aufenthalt
vorgeſehen. Das Schiff nimmt dann den Kurs
an der ſchwediſchen Küſte entlang nach Kopen
hagen. Auch hier iſt ein mehrtägiger Aufenthalt

in dieſer, einer der ſchönſten Städte vorgeſehen.
Die Heimreiſe erfolgt mit längerem Aufenthalt
in Saßnitz auf Rügen nach Stettin. Weiterfahrt
mit Sonderzug nach Berlin, wo ſich die Reiſe
geſellſchaft auflöſt. Näheres und Programme
beim Vorſitzenden Karl Hecht, Leipzig Nr. 21,
Heinickeſtr. 17, und beim Reiſeleiter Herm. Wolff,
Crottendorfer Straße 7.

Reit- und Fahrturnier in Bad Nauheim. Das
Reit- und Fahrkturnier mit Jagdſpringen und
Rennen, das in dieſem Jahre am 11. und 12. Juni
unter der Oberleitung der Turnierabteilung des

u Berlin in BadNauheim ſtattfindet, wird wieder reichlich mit
Pferden beſchickt werden. Der Nennungsſchluß,
der r noch nicht für die „nicht öffentlichen“
Konkurrenzen galt, brachte Nennungen promi-
nenter r Turnierleute; ſo nannten u. a.
M. J. Oppenheimer, Paul Heil, Frau Flersheim
und Hans Flersheim, F. H. Hanſen, F. Gömöri,Ennulat und Dr. Wienandt. Von auswärtigen
Stellen ſind beſonders zu erwähnen: der Stall
Staeck, der mit ſieben Pferden nach Bad Nauheim
kommt, Graf Wilh. Hohenau mit ſeinen bekanntenſechs Sprin pferden, Ferd. Beit mit vier Pferden,
der Stall Lörke mit ſechs Pferden, Herbert Fick,
der bekannte Züchter und Reiter, mit fünf

ferden. Köln wird durch die Ställe des Weg
errn Eberhard v. Oppenheim, des Hofrats
ldenhoven und des Herrn Koerfer vertreten

ſein. Fräulein Sauermann, eine unſerer popu
lärſten Springreiterinnen, wird ebenfalls am
Bad Nauheimer Turnier teilnehmen. Dieſe nach
Zahl und Qualität en enden Anmeldungen
laſſen in dem diesjährigen Reit- und Fahrturnier
mit Jagdſpringen und Rennen wieder ein ſport-
liches Ereignis erſten Ranges erwarten.

Nordſeebad Rüſterſiel iſt ein freundlicher auf
blühender Ort von ca. 1000 Einwohnern. Bahn-
ſtation Wilhelmshaven, ca. 5 Kilometer nördlich
davon. Elektriſche Bahn, Linie zur Friedensſtraße.Von dort ca. 30 Min. zu Fuß entfernt. Der
Badeſtrand liegt nahe am Orte. Das Baden iſt
gen gefahrlos. Für Schwimmer iſt auch tiefes
Waſſer vorhanden. Der Aufenthalt in Rieſter
ſiel wird von den Aerzten empfohlen bei allge
meinen Ernährungsſtörungen und Schwächezu
ſtänden, beſonders bei Bleichſucht, Blutarmut und
Skrophuloſe. Es heilt oft überraſchend chroniſche Er-
krankungen der Atmungsorgane, beſonders Lungen-
ſpitzenkatarrhe. Einfaches Bad. Einheitlicher
niedriger Preis. Kein Weinzwang. Wohnungen
ſind in den hieſigen Gaſt und Privathäuſern in
genügender Anzahl zu haben und werden auf
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Wunſch bei der vorherigen Anmeldung durch die

c e

Sonnabendö, den gs. Mal.

Badeverwaltung beſorgt.
Kloſterlausnitz (Thür.). Nachdem die Kanali-

ſation der Hauptſtraßen zu Ende aprt iſt, ſind
dieſe Straßen neu beſchottert und dur Anlegung
von Bürgerſteigen verbreitert worden. Die Staub
plage wird durch Laugenſprengung beſeitigt. JmSchwimmbad herrſcht bereits reger Betrieb, ebenſo
beim Göndeln. Die Tennisplätze ſind dauernd be
ſetzt. Der Anfang der Saiſon iſt als gut zu be

ichnen. Die zahlreichen Gaſtwirtſchäften undFremdenheime haben ſich durch Renovierung und

Neueinrichtung ihrer Lokalitäten darauf vorbereitet,
den Kurgäſten den Aufenthalt angenehm und be
quem zu geſtalten.

Bad Reinerz. Die Kurgäſte begrüßen es L
daß bereits von Mitte Mai an die volle Kur
kapelle in Stärke von 30 Perſonen ſpielte und
nicht erſt die Kapelle mit ſchwacher Beſetzung
begann. Viermal in der r ſind neben den
ſonſtigen Kurkonzerten noch Abendkonzerte und
an zwei Abenden wöchentlich wird die 40

Leuchtfontäne, die größte ihrer Art in
eutſchland, in herrlichem Farbenwechſel voreführt. Die Ausflüge in die waldreiche Ge

gende welche bis zur 1084 Meter Hohen
Menſe anſteigt und von fünf romantiſchen Tälern
Zirhwrgt wird, erfreuen ſich großer Beteiligun
Die wachſende Beliebtheit von Reinerz iſt au
dadurch begründet, daß der Ort nicht unter der
heutigen Modekrankheit, der Staubplage, leidet.

Bad Salzbrunn ſieht in dieſem Jahre der
auptkurzeit mit großen Hoffnungen entgegen.
t doch vor wenigen Wochen eine Monographie:

„Sinn und Wert der Brunnenkuren uſw. von
Prof. Dr. von Niedner“ früherem erſten Leib-
arzt Kaiſer Wilhelm II. an die Aerzte ver
ſchickt worden, die außerordentlich gute Aufnahme
gefunden hat, was n in einem Anſturmvon Aufträgen auf „Oberbrunnen“ und „Kronen-

elle* zum ärztlichen Selbſtgebrauch auswirkte.
ierzu mag wohl auch ein gleichseitig veröffent-

ſichtes Gutachten des Breslauer Pharmakologi-
n Univer ren beigetragen haben,as dieſen beiden Salsbrunner hre ein
glänzendes Zeugnis be ich ihrer Haltbarkeitin Flaſchenfüllung aurſte t.

Bad Lippſpringe heilt die Lunge, ſo lieſt man
ſeit einiger Zeit öfter in dieſer Zeitung. Wer
alſo an Erkrankungen der Atmungsorgane und
der Lunge leidet, ſollte nicht verſäumen, ſofort
koſtenlos Proſpekt 108 vom Kaiſer-Karls-Bad in
Bad Lippſpringe zu verlangen Auch in der
Seele unſerer Zeitung liegen die Pro
ſpekte auf.

Meter

Hotels, Pens ſonen r Sconcaforfen
Bill. ruh. Somm.-Aufenth. find. Kur-
u. Somm.-Gäste i. Gsth. „Zur Eisen-
bahn“, Eisenmoorbad Pretzsch
(Elbe). Schö. gr. Ver- i. Frei. gel., gt.
bürgerl. Küche, Hausschlachtungen,
volle Pension 4,00 u. 4.25 Mk. 10 Min.
schö. Nadelwald, ozonr. Luft, wunderb.
Luft- u. Freibad i. d. Elbe Inh.R. Morche. Tel. 72.

INMNMMME
Luftkurortu. Sommerfriche
Der Glanzpunkt Thüringens, 555 m d. M.
Von Hochwald umgeben, mildes Klima.
Kein Fabrikrauch, reich an Goefhe-
Erinnerungen. Vorzügliche Unterkunft

Horn
9

und Verpflegung, mäbige Preise.
Näheres durch die Kurverwaltung.

Bad Ulanhepburg (Ddäringen). Hotel und

Hodegeib (farr) Pension Tannenbeim.

Für Erholungsbedürftige angenehmer
Aufenthalt. Beste Verpflegung von

Pension „„Zum Greifensteln““, fein-
bürgerliches Haus für Familien und
Touristen. Vereine Ermäßigung. Fern-
ruf 46. Besitzer Otto Arnoldt.

Fſchtelgebfrge4

4 Eistorgebfrge un
Fraunrenuwertcs D1

Falls Bezirk Berneck)
anerk. schönste Lage des Fichtelgeb.,
Eisenbahnstr. Leipzig od. Chemnitz
Hof--Bamberg, mit d. beschl. P.-Z. m.
einmal. Umsteig. in Hof in 5 Std. zu er-
reichen Gasth. z. Eisenb., Bes. Fr. Popp,
dir. a. Wald u. Bahnh., Höhenl. 550 m
u. M., reine, vollst. staubfreie, sauer-
stoffr. Waldluft, ganz bes. ruhige Lage,
4 km v. d. Autostr. fern, Gart. m. Kegelb.,
vorz. Kuche. Tel., Bad, eig. Milchwirtsch.,,

Umbauhalber Saisonbeginn 1. Juli.

Uüttenkircden am Chiewrer

Pension, schönste Aussicht über See
und ins Gebirge, staubfreie Lage, Höhen-
veranda. Gute Verpflegung. Pensions-
preis 4.50 Mark. Besitzer Bufler.

M

AhlbeckVilla Freia, Roonstr. 6. Tel. 436.
Wald- und Seeaussicht, volle Pension
von 5 Mk. an.

Ostseebad Dahme
(Pension Helene) angenehmster

Kurhaus Kaisorhof
ruhiger Aufenthalt, gute reichl. Küche,
hervorragend billig.

Nordseebad BorknunmPension von 8 Mk. an. Fliebendes
kalt. u. warm. Wasser. Zentralheizung

9

5 Mark an. Besitzer P. Vogel.
In idvll., bergumrahmten Walddörfehen
i. nächst. Nähe v. Bad Sachsa (Glanzphkt.
d. Südharzes) biete ich erstkl. Fremden-
zimmer mit el. Licht (Bäder im Hause),
bei guter u. reichl. Verpfl. Tel. Sachsa 72.

(Thür. Wald 750 m)Stutenhaus S Schniedereid 102
Zimmer mit voller Verpflegung.

4, M. Herrl. Lage, gut eingerichtete
Zimmer, vorzügliche Verpflegung.

Pensionspr. 5 M. Prosp. frei. Autogarage.
Hotel zum Römerstein, Steina,

Post und Bahnstation Osterhagen,
Besitzer Ludwig Wienrich.

badnbofswirtschaft Gernrode (flarr)

Staats- und Harzbahn. Angenehmer Au-
fenthalt, vorzügl. Speisen und Getränke.
Telephon 271 G. Kohlhardt.
Goslar i. H. Govetal'
Kur- pnd Pensionshaus. Beliebter
Aufentfialt d. Harzbesucher. Idvllische
Lage. Pension 5 M. Wochenend 6 M.

J

Thüringen
5 mr Anhelt

Gute Sommerfrische
in Thüringen

In waldreicher, herrlicher Gegend des
Werratales, am Fuße des Heldrasteins.
Zimmer für mehrere Personen, mit gut.,
kräftiger, voller Verpflegung abzugeb.
Johannes Karl, Gasfhaus und
Pension „Zur Krone“, Schnell-

Getrees b. Berneck I. Fichtelgeb.,
Gebhardts Bier- u. Speilseh. T. 21.
Sommerfr., Fleischerei. Gt. Zim. in
Priv. Vorz. Küche. Sep. Speisezim.,
Radio, Logis, Frühstück, Mittag,
Nachm. -Kaff. u. Abendessen Mk. 4.
Keine Fremdensteu er.Ref. überall Anfr. Rückporto.
S Rheſn mit Nohe, 8

Moseolf, Ahr a. Lohn 2

mannshausen bei Eisenach.

Höhenluftkurort.
500 m. Herrl.Roda- menau on

Prächtiges Naturschwimmbad. Günst.Aufkenth. Ausk. ert. Verkehrs-Ausschub.

IM PARADIESHaus Friedel Höhenluftkurort, Grenz-
hausen-Nassau 20, a. südl. Abh. d. Wester-
waldes, Straßenbahnvrb. m. Koblenz a. Rh.
Mosel u- Lahn. Herrl. Umgeb. Deutschlds.
300 m u. d. Meere. Alle Bequemlichkeit.
ein. mod. Villa. Lohn. Wochenendaufenth.,
angenehme Familienpension. BesteVer-

pflegung. Auskunft bereitwilligst.

Nordseebad
Schuwefe 8

ßüctersfel In O.

Bahnstat. Wilhelmshaven, 5 km nörd-
lich davon. Aufblühendes, schönes

Lenk Berneroberland
Bad und Luftkurort 1100 M. Hotel u.
Pension Krone in schönst. ausr. Lage.
Gut bürgl. Haus. Mai u. Juni ermäbigte

Pensionspr. Fam,. Messerli-Oberli.

Seebad u. Luftkurort. 1926 700 Kur-
gäste. Erstkl. reichliche lu. Zimmer zusammen einheitlich 5 M.
für 1927. Keine Aufschläge. Privat-
zimmer ohne Verpfleg. 1 M. Saison-
Kurkarte einschl. Baden 5 M. Kinder
2.50 M. Prosp. durch d. Badeverwaltg.

Hotel daheim, Masserberg

Höhenluftkurort Meura (Thär. Wald)
650 m i. d. M., viel Hoch- u. Niederwäld.,
keine Industrie, staubfr. Lage, idvll. gel.,
1925 neuerb. Haus mit all. Komf. (W. C.),
bietet Erholungsbed. beste Unterkunft,
reichl. bürgerl. Kiche. Garten mit Liege-
stfühlen. Pension 4,50 M. einschl. aller
Kosten. Pensionshaus Müller.

830 m ü. M., schönste Fernsicht, preisw.
Unterkunft, vorzügliche Verpflegung-

Oberboayern
mit bayr. Alpon, beuyr.

Im herrlichen Thüringer Wald finden
Kurgäste freundliche Aufnahme, evtl.
volle Pension oder Küchenbenutzung.
Bad im Hause, bei Frau Else Jahn,

AWzerdaen, Iunen, lIalsht,

Allgäu, bar. Schwaben
Post und BahnPens.u,Café Simssee Stephanskirchen

b. Rosenheim (Oberbayern). Direkt amidvll.Siemssee geleg., m. herrl. Rundblick
auf d. nahe Gebirgskette. Waldspazier-
gänge, Kahnfahrt, Bade- und Angel-
h Freundl. Balkonzimmer,este Verpflegung. Pension v. 5 M. an.

Alfred

e 3
Wenn
Strandpromenade, beste Lage, Hotel,
Pension und Weinhandlung. Vorzüg-
liche Verpflegung. Bestens empfohlen.
Volle Pension 6.50 Mark an. Prospekt
kostenlos.

Lugano, alen
Einfacheres aber gediegenes Haus in
nächster Nähe des Kurplatzes, Pension
v. Frks. S. an. Zimmer v. Frks. 2.50
an. Portier am Bahnhof.

8 s Itoliſen
S

dw (nle WHot Esplanade
Vornehme deutsche Häus. in best. Lage.
Fliehend. Wasser, Bäder, Wiener Küche.
Ganzjähr. geöffnet. Bes. Jos. Klugl.

Ostseobad Grömitz
„Haus Seebad“, in Meeresnähe gelegen.
Große geschlossene Veranda, W. C
Radio, sehr mäßige Preise. Fernruf

Amt Cismar 120. Chr. Essling.

Mal-Oktober. Riviera u.
Bäder. Schönst. Winter-
Apgre vortl SekNoiD
A. Bottinelli, vorm Savoyv.(Genua)

r
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Die Schöpfſtelle im Garten.
Von H. Schmidt, Staatl. dipl. Gartenbauinſpektor, Deſſau

Mit 4 Abbildungen vom Verfaſſer.
Belebend und wachstumsfördernd iſt der

bedeutungsvolle Einfluß des Waſſers. Daher
iſt es erklärlich, wenn wir unſer Gartenland
mit ſeiner intenſiven Bewirtſchaftung möglichſt

[andmanns Sonntagsblatt
Migemeine Zeitung für Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft

Gratisbeilage zum Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)
Schriftleitung: Oekonomierat Grundmann, Neudamm

Jeber Nachdruck aus dem Jnhalt dieſes Blattes wird gerichtlich verfolgt (Geſetz vom 19. Juni 1901)

gegen Witterungseinflüſſe beſitzt und deshalb
dem wilden Geröll oder dem Trockenmauerwerk
vorgezogen werden muß. Die Laufbrunnen,
wie Abbildung 2 zeigt, mit ihrer überſprudelnden
Fülle können für Berieſelung und damit für
Ertragsſteigerung ausgenutzt werden. Hierbeiiſt eine maſſve Faſſung nur an gewiſſen Stellen

aus Sicherheitsgründen notwendig.

Abbildung 1. Wettergeſchützte Schöpfſtelle eines Gartenbrunnens,

in Waſſernähe bringen, ſei es am ſchützenden
alten Stadtgraben, ſei es am fröhlich plätſchern-
den Bächlein, welches im Zuſammenhang meiſt
mit dem Dorfteiche ſteht.

Das Waſſer mit ſeiner lebensſpendenden
Kraft lockt Tier und Menſchen an, durch
ſchattengebende Bäume und durch den immer
grünen weichen Raſenteppich, welcher überall
in Verbindung mit dem Waſſer entſteht. Be
ſonders intereſſant iſt das ſprudelnde Waſſer
der Quelle im Frühjahr, welches gleichſam
friſches Grün und neues Leben zu uns empor
endet. Quellen und Waſſerſtellen haben ſich

in der Volksſeele mit ihren Nixen und Waſſer-
männern zu ſagenumwobenen Phantaſiegebilden
ausgeprägt.

Der Wunſch, dem Brunnen im Garten ein
reizvolles äußeres Gewand zu geben, iſt daher
ſehr natürlich. Die Spielereien der Romantik
haben die Schöpfſtellen, ſiehe Abbildung 1, auf
dem Lande in ihrer urwüchſigen heimiſchen
Geſtaltungsweiſe wenig beeinflußt, und ſo ſind
es noch heute ſchöne, alte, anregende Formen,
die wir vorfinden und die weiteſte Verbreitung
in ihrem Grundcharakter verdienen. Die archi-
tektoniſche Faſſung iſt bei ſparſamem Waſſer
verbrauch notwendig. Sie hat außerdem den
Vorteil, daß ſie die größte Widerſtandsfähigkeit,
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Was wir aber bei allen Schöpfſtellen mehr
beachten müſſen, das iſt die ſachgemäße Be
lebung durch ſchönes Pflanzmaterial Wir
können die Architektur des Brunnens unterſtützen
durch kugeligen, pyramidenförmigen oder hängen
den Baumwuchs Wir können Heckenwände
als Hintergrund ſchaffen oder die Rückwand
mit Schlingpflanzen beziehen, auch mit Sumpf
und Waſſerpflanzungen, Abbildung 3, beleben,
was auch dem Vogelſchutz dienlich iſt An
Baum und Strauchpflanzungen, welche die Nähe
des Waſſers lieben, kommen zunächſt die bis
her wenig verbreiteten immergrünen Pflanzen
in Frage: Rhododendron, Steinlinde, Kalmien,
Jlex, Mahonien nebſt Buxbaum. Von laub
abwerfenden Gehölzen iſt Wachsmyrte, Birke,
Cornelkirſche, Erle, Faulbaum, Schneeball,
Weide mit ihren vielen Abarten geeignet.
Außer den Laubgehölzen verfügen wir über
intereſſante Nadelhölzer: Wacholder, Zwerg-
i Sumpfzyvreſſe, Weißfichte, Kiefer, Lebens-

aum.

Beſonders anziehend werden die Schöpfſtellen
durch Bepflanzung von Stauden, welche alle
Jahre mit ſtetig fortſchreitender Entwicklung
eine größere Friſche und üppigkeit zeigen,
namentlich dann, wenn unter den ſengend
heißen Sonnenſtrahlen die übrigen Pflanzen
des Gartens ſchmachten. Schilf, Bambus,
Knöterich, Schwertlilie, Peſtwurz, Rudbeckien,
Froſchlöffel, Pfeilkraut, Blumenbinſe, Farne,
Weiderich ſind die kraftvolleren Arten, denen
wir Kalmus, Pfefferminze, Binſen, Seggen,
Weidenröschen, Spierſtauden, wie ähnliche Arten
unterzuordnen haben. Beſonders intereſſant
und wertvoll ſind die bodendeckenden Stauden,
die wir wegen der verſchwenderiſchen Blüten
fülle ganz beſonders lieben: Vergißmeinnicht,
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Gauklerblume, Ehrenpreis, Steinbrech, Kreuz
kraut, Funkien, Fingerkraut, Labkraut. Bei
den Steinpackungen an quelliger Böſchung ſind
wir in der Lage, neben den Sumpfpflanzen an
trockneren Plä die Flora des Sandbodens
mit den keitsliebenden Arten in engſter
Verbindung wirken zu laſſen. erinnere
an Sedumarten, Thymian, Heide, Blaukiſſen,

nicht dazu geeignet iſt, viel Milch zu geben,
durch größte und beſte Futtergaben nicht dazutn en. Anderſeits geht eine Mich kuh
ei ſHlechter Fütterung, wie ſchon erwähnt,

mit ihrer Leiſtung ſchnell zurück.Die Geſichtspunkte n bei Fütterung
unſerer Milchkühe ſtreng zu beachten. Jſt die
Kuh nun wieder tragend und neigt ſich die

Abbildung 8.
Wafferfall mit Sumpf- und Wafſerpflanzen und mit Banm- und Strauchzflanzungen im Hintergrund.

Schleifenblumen, Grasnelke neben den kriechenden
Straucharten der Felſenbirne uſw.

Als Schlingpflanzen zur Belebung der
Schöpfſtellen kommen in Frage: Efeu, Jelänger
t rankender Knöterich, Clematis, Brom-

en, wilder Wein. Beſondere Schönheit
müſſen wir dem r Brunnenmit Rankroſen, ſiehe A bildung 4, zuſprechen.
Aber es genügt nicht, wenn wir uns eingehend
mit der Bepflanzung der Brunnenplätze be
faſſen wollen, daß wir dazu im Garten die
einfachſten Arten wählen. Neinl Gerade mit
den Hochzüchtungen unſerer S müſſen wir
uns vertraut machen, die von dieſer oder jener
Art zu ganz Da mererder Fülle heraus
gebildet werden wir auf Grund
alter überlieferter, ſchöner Gartengedanken zu
einer Vollkommenheit gelangen, und es iſt
nicht notwendig, den alten Garten umzuſtürzen,
um dann es und Schöneres formen zu
können, ſondern wir müſſen den Errungen-

Bl s folgen,e e d Weg en henen
deutſchen ZukunſtsGarten weitergehen wollen.

Die Bedeutung des rechtzeitigen
Trockenſtellens unſerer Milchkühe.

Von pektor Dr. DütAſſtſtent am der Umieetſtthe bau a. S.
ucht, Milchkühe

Tragezeit ihrem Ende zu, ſo iſt es von ganz
beſonderer Bedeutung, das Tier rechtzeitg
trockenzuſtellen. Wird die Kuh ohne Trocken
7 en durchgemolken, ſo iſt es leicht verſtändlich,
aß die Milchleiſtung nach dem Kalben nicht

erheblich höher iſt als vorher. Weſentlich iſt
aber, daß die Milchleiſtung nach dem Kalben
recht hoch iſt und die nächſte Zeit noch anſteigt.
Soll das geſchehen, muß die Kuh acht Wochen
trocken ſtehen und Ruhe haben. Hat man aber
eine gute Milchkuh, ſo iſt es ſchwierig, das
Tier rechtzeitig trockenzubekommen. Das iſt

aus den oben erwähnten Gründen aber un
u erforderlich. Gerade bei Kühen, die
mit einer hohen g in die Laktation ge
treten ſind und durch geeignete Fütterung weiter
hin ſtändig viel Mi ßeßpen haben, erſcheintes recht ſchwierig ei Milchmenge von
15 oder 20 Liter die Milch zum Verſiegen zu
bringen, und doch muß es ſein. Da hilft nur
ein ganz radikales Mittel. Die Kuh wird aus
der Reihe der übrigen herausgenommen, allein
t und bekommt nur Stroh zu freſſen.

enn das auch nicht gerade behagt, ſo
ad es der Kuh doch nichts. Sie kann aus

em Stroh ſo viel Nährſtoffe aufnehmen, daß
ihr Leben davon unterhalten wird. Die Kuh
wird nun auch in immer größeren Zwiſchen
räumen gemolken; und ſo wird die Milch immer
mehr zurückgehen und ſchließlich ganz verſiegen.

Damit iſt unſer Ziel erreicht. War es bei
verhältnismäßig hoher Milchleiſtung möglich,
die Kuh trockenzuſtellen, wird es bei geringerer
Milchleiſtung noch weniger Schwierigkeiten
machen. Wie dem aber auch ſei, die Kuh muß
auf jeden Fall acht Wochen vor dem Kalben
trockengeſtellt werden. Und ſie muß ebenſo
knapp ernährt werden, bis es geſchehen iſt.

Steht die völlig trocken, wird dieFütterungsmenge a mähuch erhöht. Ganz ver

kehrt iſt es, zu ſagen: Die Kuh gibt jetzt keine
Milch, leiſtet alſo nichts und braucht deshalb
auch wenig Nährſtoffe im Futter. Das iſt
nur während der erſten Zeit des Trockenſtehens
richtig, nachher ganz verkehrt. Die Kuh hat
während der Laktation ſehr viel wichtige Nähr-
ſtoffe in die Milch abgegeben. Wir haben uns
bemüht, ihr dieſe durch das Futter wieder zu
zuführen. Ganz wird dies meiſt nicht gelingen,
deshalb muß die Kuh während des Trocken
ſtehens mit Nährſtoffen angereichert werden,
damit etwa fehlende Stoffe erſetzt werden,
bzw. für die beginnende Laktation aufgeſtapelt
werden.

Vier Wochen vor dem Kalben reicht man
der trockenſtehenden Kuh dasſelbe Futter wie
einer Kuh mit 10 Liter Milchleiſtung. Jſt die
Kuh recht mager geworden, wird man mit der
ugeführten Futtermenge noch höher gehen.
n Kraftfutter gibt man das, was man nach

dem Kalben reichen will, damit die Kuh ſich
bereits an das Futter gewöhnt. Weſentlich iſt
auch, daß die Kuh vor dem Kalben genügend
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Heu erhält. Heu enthält viel Mineralſtoffe,
und von dieſem verbraucht die Kuh während

rer ſten Milchergiebigkeit beſonders viel.Sie re vor e ehe vuß die Kraft

be ein änkt. Die ltW n der Zannes Aa

mannNeudamm zu r Broſchüre „Kurze
etriebe

Jntereſſante Hilfsmittel
in der Geflügelzucht.

Von Kleffner.
Jn den letzten Jahren hat bei uns in et

Deutſchland die Geflügelzucht einen großenAufſchwung genommen. Allerdings nut man
agen, daß uns andere Länder noch weit über
nd, das kleine Holland iſt B. heute noch

unſer größter Eierlieferant. Die am weiteſten
ortgeſchrittene Geflü z aber hat Amerika.

r geſchäftstüchtige Amerikaner hat ſchon früh
erkannt, daß an der Geflügelzucht Geld zu ver
dienen iſt, und er hat alles mögliche getan,
um Höchſtleiſtungen mit ſeinen Tieren zu er
ielen. Von den Amerikanern haben unſere
utzgeflügelzüchter vieles gelernt. Die Ameri

kaner waren es, die in den Hühner
e die künſtliche Beleuchtung einführten.

m Abend, wenn die Hühner zur Ruhe gehen
wollen, wird im Stalle das elektriſche L
angedreht. Durch das taghelle Licht werden die

ühner verleitet, noch aufzubleiben und im
talle das dargebotene Futter aufzunehmen.

Der kurze Wintertag wird ſo zu einem langenSommertage gemacht, und latſachug hat man

mit dieſer Methode gute Erfolge, die Hühner
legen bei Kkünſtlicher Beleuchtung im Winter
weit mehr als gewöhnlich und künſtliche
Licht macht ſich gut bezahlt. Eine Errungen-
chaft der neueſten Zeit iſt die Benutzung der
uarzlampe „künſtliche Höhenſonne“ in der

Geflügelzucht in der menſchlichen Medizin
iſt ſie ja ſchon lange im Gebrauch. Wenn auch
die mit der „künſtlichen Höhenſonne“
noch nicht ganz abgeſchloſſen C ſo kann man
doch ſchon ſagen, daß der Erfolg ganz außer
Zweifel ſteht. Die Beſtrahlung von Kücken mit
der Quarzlampe ergab ein weſentlich ſchnelleres
Wachstum und eine erhebliche Gewichtszunahme
der beſtrahlten Tiere, während nicht beſtrahlte
Tiere gleicher Brut und Raſſe weit langſamer
wuchſen und auch etwa 50 e leichter waren.
Die Verluſte waren bei den beſtrahlten Jung-
tieren äußerſt gering. Legehennen, die ebenfal
beſtrahlt wurden, v eine bedeutend er
öhte e n einzelnen Fällen bis zu
40 o. Jn Deutſchland wurde zuerſt auf der

Geflügelfarm des Schimmelmann in
Ahrensburg die Beſtrahlung mit der Quarz
lampe durchgeführt. Die Züchterin beſtrahlte
die Kücken täglich 20 Minuten lang in 80 em
Abſtand. Nach der Beſtrahlung zeigten die
Tierchen ein überraſchend ſchnelles Wachstum.

Neues aus Stall und Hof.

r

ſchmiert

waches oder
zu erheblichen Störungen im

Erntebetriebe kühren kann. Beiterbin wird viel

fach empfohlen, das Pferdegeſchirr nicht im Stall,
ſondern an deſſen regengeſchützter Außenwand
unter einem kleinen Schu aufzuhängen.
Nur das Trenſengebiß muß im Winter im
warmen Stall hängen, weil ſonſt das kalte Eiſen

zu ſchweren e wenHornloſe Rinderſchl bt es ngland,Schottland, Schweden r Kann Auch unter

den Ziegen haben wir alte Raſſen und Schlä
unter denen Hornloſigkeit die Regel

vielfach ü daße Fruchtbarkeit und

man jungen
anderen Grunde die Entfernung des Horns, dann
gelingt das durch Auftropfen von rauchender
Salpeterſäure auf die Hornſtelle, und zwar im
Alter von drei bis vier Tagen. anderes
gutes Mittel zum Enthornen iſt der Ktzkaliſtift,
den man anfeuchtet und dann vorſichtig auf die
Mitte des entſtehenden Hornes bringt. Dieſes
Mittel iſt das empfehlenswertere. Natürlich ver
erben ſich ſolche Verſtümmelungen nicht. Auch
dürfen ſo enthornte Tiere, beſonders Ziegen, nicht
als hornlos zur Zucht verkauft werden; das wäre

rug. Ws.,Erſparniſſe und Vorteile bei der Schweine
weide. Welche Erſparniſſe durch den Weidegang
der Schweine erzielt werden können, hat uns
Hoeſch Neukirchen bewieſen, der mit ſeiner
Schweinezucht ausgedehnten Weidebetrieb ver
bunden hat. Er gibt den Ertrag eines Morgens
Kleeweide durch Schweine auf 194 RM an. Das
iſt ein Ertrag, mit dem man ſchon zufrieden ſein
kann. Kberdies haben erfahrene Landwirte den
Weidegang als ein wirkſames Vorbeugungsmittel
gegen die Schweineſeuche (Lungenkrankheit) und
die einepeſt (Darm- und Bruſterkrankung)
bezeichnet. Unſere Schweine werden, namentlich
bei kleineren Landwirten, immer noch viel zuviel
im Stalle gehalten, wo ſie nur verkümmern und

ges niemals ſo t
gedeihen wie draußen im Freien. Weidegang iſt
eben der Erfolg in der Schweinezucht. M. W.

Neues aus Feld und Garten,
Treibhaus und Blumenzimmer.
Die dunkelgrauen Larven der Wieſenſchnake,

die bis zu 2 em lang und 15 em dick werden,
richten auf ſo mancher Wieſe und auch auf dem
Felde ungeheuren Schaden an. Kahle, grau
werdende Stellen machen ſich dann bemerkbar,
und entfernt man die oberflächliche Schicht,
dann findet man die Larven vor. Nach den
Angaben von Deppe von der ſtaatlichen Moor
adminiſtration Klein-Offenſeth bei Elmshorn in

kann dieſer ädking in folgender
eiſe wirkſam bekämpft werden: 25 kg

Weizenkleie werden mit 20 Liter Waſſer an
gefeuchtet und dann mit 1 Kg von dem ſehr
giftigen Schweinfurter Grün durchmiſcht, und
zwar wegen der Giftigkeit im Dünge ppen,
nicht aber auf dem Getreideſpeicher. Die Menge
reicht dann für ein Hektar (4 Morgen) aus.
Nachdem die Miſchung eine Nacht hindurch gut
durchzogen iſt, wird ganz dünn, ähnlich
wie e, mit drei Fingern des Nachmüttags
bei trockenem Wetter ausgeſtreut. Des Nachts
kommen die Schnakenlarven an die Oberfläche,

von der Lockſpeiſe, gehen in gewaltigen
engen ein, und die Wieſe erholt bald

wieder. Das Vieh darf bei regneriſchem Wetter
i vor zwei Wochen, bei trockenem Wetter
nicht vor drei Wochen aufgetrieben werden,
ſonſt ſind Vergiftungen unvermeidlich. Be
zaret man die ebene Vorſ dann kann
bei richtiger Anwendung bald dieſe Plage
beſeitigt ſein, beſonders aber dann, wenn in
der erſten Nacht nach dem Ausſtreuen kein
Regen fällt, weil er die Wirkung bedeutend Neumg
abſchwächen würde. wBeim auftretenden Meltau ſind Blätter,

ſrreh dent T r mituder reut. ahrene Gärtner upten,daß Roſen, engere Zugluft beſonders aus

tzt vom Meltau beſonders leicht
efallen würden; auch ſind beſondere Sorten
ir das Uebel vorzugsweiſe empfänglich. Ben a Sqneſcloilte iſt ein Vorbeuge
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mittel zur Verhinderung der Ausbreitung desPilzes. Man empfiehlt, die Schwefelblite mit
ſchäumendem enwaſſer (10 Liter mit 300
bis 500 durch Verrühren zu vermiſchen, und
die Miſ x mittels einer Spritze auf die
befallenen Pflanzen zu bringen. Beſonders iſt
das Schwefeln bei Beginn der Triebes, vor der
Blüte und nach der erſten Hauptblüte, ange
bracht. Der Roſenroſt wird einen Pilz
auf die Stauden er und fortgepflanzt.

77 nu e zumEs wird als vorbeugende Mittel
eſpritzung mit zweiprozentiger Kupferkalk

brühe empfohlen, die vor dem Austrieb
der Blätter geſ muß. Außerdem müſſen
alle befallenen Blätter entfernt und verbrannt
werden. Auch während der weiteren Ent
wicklung der Stauden iſt das pritzen mit
einhalbprozentiger Kupferkalkbrühe an
zuwenden. Gegen Blattläuſe wendet man
neuerdings die ſogenannte Petroleum Seifen
emulſion an. 3 bis 4 kg grüner Seife werden
mit 1 Liter Petroleum verrührt. R. R.

Neues aus Haus, Küche und Keller.
ierſeife. Wian kann ſich die Schmier

fe und billiger als die gekaufte
Ibſt herſtellen. 500 g Kernſeife tzelt man

ein und gießt 1 Liter kochendes ſſer darauf.
m nächſten Tage iſt ſie völlig aufgelöſt. Dann

macht man 5 Liter weiches Waſſer heiß, ſchüttet
da hinein 500 g Bleichſoda, ebenſoviel Perſil,
eineinhalb ckchen Lux' Seifenflocken,
Salmiakgeiſt, je 125 g Borax und Pottaſche.
Dann wird alles gut miteinander verrührt und
die Maſſe 30 Minuten lang gekocht und danach
in das dafür beſtimmte Gefäß geſchüttet. E. S.

WildleberPaſtete. Die Wildleber wird eine
Viertelſtunde gebrüht oder einen Tag in Milch
gelegt, dann gehäutet und mit einem Pfund
Speck durch die Maſchine gedreht. Man wärzt
die Leber mit Pfeffer, Salz, Gewürz und Majoran
und ein wenig geriebener Zwiebel und gibt noch
zwei ganze Eier, zwei Eßlöffel Madeira und zehn
Tropfen Maggi hinzu. 60 g Butter wirdSchaum gerührt und dahinein die ganze Maſſe

nach und nach getan, bis alles gut burchgearbeitet
iſt. Man füllt Paſtete in Weckglaſer und kocht
ſie eine Stunde. Frau A. in L.

Teepunſch. Auf 15 g guten Tee gießt man
ein Liter kochendes Waſſer und läßt es fünf
bis ſieben Minuten ziehen. Dann reibt man die
Schale von zwei Apfelſinen ab, gibt ſie, ſowie
den Saft von vier und eine Flaſche
Rum oder Arrak und er nach Geſchmack,
hinzu. Man verrührt alles gut und läßt den
Punſch recht heiß werden, doch nicht kochen. E. J.

Brabanter Kuchen. Zu dieſem kleinen Kuchen
gehören 250 g Mehl, 250 g Butter, 125 g Zucker,
125 g mit der Schale geriebene Mandeln und
etwas Zimt. Alles verarbeitet man zu einem
glatten Teig, den man fingerdick ausrollt. Mit einem
Glaſe ſticht man kleine runde Kuchen davon, die
mit Eiweiß beſtrichen werden. Frau A. in L.

Neue Bücher.
„Die Rindviehzucht in der Reumark“. Von

M. Weidmann und Dr. F. Hofmann. Mit
23 Abbildungen. Preis gebunden 10 RM. Vor-
zugspreis für Mitglieder des Märkiſchen Herd
buchverbandes und des Rindviehkontrollver
bandes der Neumark 5 A. Verlag von
J. NeumannNeudamm.
Dieſes ſoeben erſchienene Buch behandelt ein

gehend die Entwicklung und den jetzigen Stand
der Rindviehzucht in der Neumark. Jn ihm

Fütierungs und Auf
zuchtfragen zur Belehrung bei, Schm,.
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Frage und Kntwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anufragen.
Der größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet

werden, da ein Abdruck aller Antworten unmöglich iſt.
Deshalb muß jede Anfrage die e dreſſe des
Frageſtellers enthalten. nonyme Fragen werdenZrunbſähnqh nicht beantwortet. Außerdem iſt jeder Frage
ein Ausweis daß Frageſteller Bezieher unſeres Blattes iſt, ſo
wie ein Porioanteil von 30 Pfg. beizufügen. Werden mehrere

agen geſtellt, ſo ſind ebenſoviel Portoanteile, als Fragen geFent ſind, mitzuſenden. Briefkaſten werden nur rein land
wirtſchaftliche en behandelt; in Rechtsfragen oder in Anenheiten, die ſich nicht dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen,u Aen nicht erteilt werden. Die Schriftleitung.

Frage Nr. 1. Mein junges Pferd hat die
Druſe, ſtarken Huſten und gelben Naſenausfluß,
iſt aber ſonſt in guter Futterkondition und auch
munter bei der Arbeit, ſchwitzt aber viel. Trotz
Gerſtenſchleim, CreolinDämpfen, Karlsbader Salz
und Druſepulvern iſt bis jetzt noch keine Beſſerung
eingetreten. Was iſt da zu tun? A. St. in G.

Antwort: Da Sie augenſcheinlich mit Haus
mitteln nicht zum Ziele kommen, müſſen Sie das
Pferd in tierärztliche Behandlung geben. Laſſen
Sie die Krankheit erſt einwurzeln, dann iſt oft
jede Behandlung vergeblich. Vet.

Frage Nr. 2. Meine beiden im No-
vember und März geſchlachteten Schweine ent
hielten beim Schlachten Würmer. Was iſt die
Urſache, und wie iſt dem vorzubeugen Gibt es
ein gutes Wurmmittel H. B. in W.F.

Antwort: Leider iſt nicht geſagt, ob ſich
die Würmer im Darm oder in der Lunge be-
fanden. Jm Darm kommt der Spulwurm vor,
ein langgeſtreckter, zylindriſcher Wurm, der bis
zu 40 cm lang werden kann. Das beſte Wurm-
mittel iſt nach der ſehr anſchaffungswerten Schrift
von Dr. ſparius „Das kranke Schwein“,
Verlag von J. Neumann in Neudamm Nm.,
Preis 3 RM, die Arekanuß. Schweinen gibt
man je nach Größe 5 bis 15 g mit Mus oder
Honig und nach drei Stunden ein bis drei Eß-
löffel Rizinusöl. Auch täglich tee- oder eßlöffel
weiſe Gaben von Paraffinöl in ſteigenden Gaben
bis zu vier Tee- bzw. Eßlöffel voll beſeitigen
chnell und gefahrlos die Würmer und heilen den
arm aus. Alle verdächtigen Tiere ſind der

Wurmkur zu unterwerfen. Der Standplatz iſt
trockenzulegen, der Kot zu verbrennen, dann
gurri Reinigung des Stalles mit heißer

auge mit nachfolgendem Kalkanſtrich. Jn der
Lunge kommen recht häufig die Lungenwürmer
vor, meiſt in Knäueln zuſammengeballt. Durch
den Huſten gelangen ſie oft nach außen. Urſache:
Aufnahme des Paraſiten auf feuchten Weiden.
Behandlung: Schweine auf trockene Weiden oder
in den Stall bringen. Täglich Einatmungen von
Holzkohlenteerdämpfe. Auch ferleckſalze ſollen
helfen. Alles Nähere ſiehe in der angeführten,
ſehr beachtenswerten Schrift. Dr. Ws.

Frage Nr. 3. Meine Ferkel, deren
Mutter am zweiten Tage ſtarb, füttere ich alle
Zwei Stunden mittels Flaſche mit entrahmter,
gut gekochter Magermilch. Wie habe ich ſie
weiter zu ernähren? W. H. in A.

Antwort: Das etwas mühſame Aufziehen
mittels Flaſche läßt ſich dadurch vereinfachen, daß
man den Ferkeln die Milch in einem niedrigen,
ſtets durch heißes Waſſer ſauber gehaltenen Trog

t, aber er darf nur ſo weit angefüllt werden,
ß keine Flüſſigkeit in die Naſenlöcher kommt.

Die Ferkel erhalten blutwarme Vollmilch, jedes
Mal nur ſo viel, daß ſie in der erſten Zeit nur
wenige Millimeter hoch im Troge ſteht, ſpäter
etwas mehr. Vollmilch dürfte empfehlenswerter
als Magermilch ſein, zumal die Schweinemilch
viel eiweiß und fettreicher als Kuhmilch iſt und
durch Magermilch allein wohl der Rährſtoff
bedarf der Ferkel nicht gedeckt werden wird. Jm
Alter von drei Wochen fängt man an, bei
ufüttern. Die Tiere erhalten jetzt Magermilch,
eimal täglich, in ſüßem Zuſtande, nachdem ſie

wieder abgekühlt worden iſt, als
änke. Dazu erhalten die Ferkel in einem

kleinen Troge Gerſten- oder Weizenſchrot mit
etwas Fiſchmehl und gequetſchten Kartoffeln, mit
Waſſer zu einer kräftigen Maſſe angerührt, bis

jeden Tag mehrere Stunden lang aus dem Stall
hinauskommen, damit ſie ſich draußen warm
laufen, ſich ſonnen und ſuhlen können und erdige
Beſtandteile aufnehmen, weil das nun einmal
ganz unbedingt zur vernünftigen Aufzucht gehört.
Futter ſtets in Breiform, keine Suppenfütterung,
das Getränk erhalten die Tiere vor dem Freſſen,
dann trockenes Lager auf Holzpritſchen. Sie ver
tragen nichts ſchlechter als dumpfe, feuchte Stall-
luft und naſſen Fußboden. Kann man ſie hier
gegen nicht ſchützen, ſo ſind große Berluſte un

vermeidlich. Dr. Ws.Frage Nr. 4. Meine Ziege hat eine dick-
ſchuppige Flechte auf dem ganzen Körper, ſo daß
die Haare ausgehen. Was iſt zu tun? K. in M.

Antwort: Die Ziege leidet an einer auch
auf den Menſchen übertragbaren Räude.
Weichen Sie die Borken mit Schmierſeife ab,
und reiben Sie das Tier drittelweiſe mit einer
Teer- oder Schwefelſalbe ein, alſo nicht den
ganzen Körper auf einmal. Die Streu muß ver
brannt und der Stall gut desinfiziert werden.
Erſt dann darf die Ziege wieder darin unter
gebracht werden. Dr. F.Frage Nr. 5. Meine Schafe erkranken
am Hinterbein, gehen einen Tag lahm, verlieren
den Appetit, werden kurzatmig und verenden nach
zwölf Stunden. Bei Muttertieren wird das
Hinterteil blau, beim Widder ſchwillt der ganze
Körper an. Um welche Krankheit handelt es ſich,
was iſt dagegen zu tun? J. in P.

Antwort: Wir raten Jhnen dringend, ein
verendetes Tier zwecks bakteriologiſcher Unter-
ſuchung dem bakteriologiſchen Jnſtitut der nächſten
Landwirtſchaftskammer baldigſt zu über-
bringen, da Verdacht auf eine anſteckende Krank
heit beſteht. Es empfiehlt ſich, vorher noch den
Tierarzt zu Rate zu ziehen. Auf alle Fälle des
infizieren Sie den Stall gründlich, und nehmen
Sie einen Fütterwechſel vor. Ohne Unterſuchung
der Schafe läßt ſich eine weitere Behandlung un

möglich angeben. Dr. F.Frage Nr. 6. Welches Futter ſoll ich meinem
einjährigen Schäferhund geben, und zu welchen
Tageszeiten? Frau Dr. Sch. in M.

Antwort: Wenn ſich auch der Hund im
Laufe der Zeit vom Fleiſchfreſſer ſo ziemlich zum
Allesfreſſer verwandelt hat, ſo ſoll doch Fleiſch
immer die Grundlage der Futterration bilden, wo
bei allerdings zu beachten iſt, daß Pferdefleiſch
häuſig Durchfälle verurſacht. Außerdem ſind
Kalbsknochen, Hammelköpfe mit Reis, Milch, Ge
müſe und Haferſchrot zu empfehlen. Auch Hunde-
kuchen ſind ein ſehr ſauberes und nahrhaftes Bei-
futter. Ein erwachſener Hund kann mit zweimal
Fütterung am Tage auskommen. Jm Winter iſt
es empfehlenswert, die Hauptmahlzeit auf die
frühen Abendſtunden zu verlegen, da ein ſatt-
gefütterter Hund nicht ſo leicht friert. Vet.

Frage Nr. 7. Meine Hühner leiden an
ſtarkem Durchfall, der vorübergehend durch Anti-
typhoid behoben wurde. Ein Futterwechſel hat
aber keinen Erfolg gezeigt. Der Kamm iſt rot,
das Gefieder auch tadellos. Jm Kot finden ſich
zwirnfadenähnliche Gebilde. Sind vielleicht
Würmer an dem Durchfall ſchuld? Was kann ich
hiergegen tun? M. H. in H.

Antwort: Geben Sie den Tieren je
einen Teelöffel Rizinusöl. Das Arntityphoid
geben Sie ruhig weiter. Jhre Hühner leiden
aber ziemlich beſtimmt an Darmparaſiten (Echino-
rhynchus, Fadenwürmer), dieſe erzeugen auch
den Durchfall. Nachdem Sie löffelweiſe Rizinusöl
gegeben, verabreichen Sie acht bis zehn Tropfen
ätheriſches Rosmarinöl auf einen Eßlöffel Salat-
öl. Auf alle Fälle müſſen Sie größte Reinlichkeit
beachten und den Stall auch den Fußboden

gründlich mit Kalkmilch und Cellokreſol des

infizieren. Kl.Frage Nr. 8. Meine Raſſetauben legen
ſehr ſelten und ſind im Brüten faul, verlaſſen
rer auch oft das Neſt. Die Eier ſind zum

eil auch unbefruchtet. Wie kann ich dieſem
Übel abhelfen? H. B. in O.

Antwort: Mit Gaben von Yohimvetol
im Weichfutter, wie Kleie, können Sie eine beſſere
Befruchtung erzielen. Geben Sie eine Tablette,

ich einen Gärtner, in meinen Garten eine
Kaſſeler Reinette zu ſetzen. Statt der Kaſſeler
Reinette hat der Gärtner mir aber einen Apfel
baum, mit Kaiſer Wilhelm“ bezeichnet, geſetzt.

Iſt dieſer n auch ein ſpätreifender Apfel? ſt derſelbe mehlig oder
W und ſaftig? Wird dieſer Kaiſer-

Bilhelm-Apfel die Kaſſeler Reinette erſetzen
können oder übertrifft er dieſelbe? M. St. in C.

Antwort: Wenn Jhnen der Gärtner
ſtatt Kaſſeler Reinette Kaiſer- Wilhelm ge-

hat, ſo wird erſtere Sorte ſicher nicht
lieferbar geweſen ſein. Sie können aber mit
dem Tauſche zufrieden ſein, denn im Wuchſe,
in Tragbarkeit uſw. iſt derſelbe der Kaſſeler
Reinette gleichwertig. Die Haltbarkeit des
S elm iſt bis April, während die
Kaſſeler ſich bis Juni hält, dafür wird Kaiſer-
Wilhelm aber weniger vom Schorf befallen. z.

Frage Nr. 10. Meine Stachelbeerſträucher
a von kleinen, punktierten, h ichgrüren
zäupchen befallen. Wie ſind dieſe zu be

kämpfen C. A. in B.Antwort: Es handelt ſich bei Jhnen
um die Afterraupe der gelben Stachelbeer
blattweſpe. Bekämpfungsmittel ſind: Be
ſpritangen mit Uraniagrün, Solbar oder fünf
prozentigem Obſtbaumkarbolineum. Dieſes letzte
Mittel iſt am billigſten und einfachſten, nur
darf es nicht direkt auf den Buſch geſpritzt
werden, da ſonſt die Blätter verbrennen.
die Larven ſehr loſe an den Sträuchern ſitzen,
werden ſie mittels eines Stockes, mit welchem
man an die Aeſte klopft, heruntergeklopft, hier
an der Erde werden ſie dann ſofort mit dem
Obſtbaumkarbolineum beſpritzt. Jm prrggeſſt
erſcheint eine zweite Generation, und hiermit iſt

ebenſo zu verfahren. Rz.
Frage Nr. II. Jch habe ein Stück Land

in ſchattiger Lage, womit kann ich dieſes noch

beſtellen B. B. in Z.Antwort: Auf das angegebene Land
können Sie jetzt noch Buſchbohnen legen, oder
Kohlrabi, Grünkohl und Porree pflanzen.
Ebenſo gedeiht der Spinat hier für den
Sommer, nur muß etwas dichter, wie ſonſt
üblich, geſät werden. z

Frage Nr. 12. Bei meinem vorjährig
angelegten Spargel bekommen einzelne Pflangenwelke, hernnterhangend Triebe. Was iſt die
Urſache, und wie iſt dem abzuhelfen? A. B. in C.

Antwort: Falls die jungen Triebe nicht
Froſt bekommen haben, ſind dieſelben von
der Made der e r befallen. Die be
fallenen welken Triebe ſind ſo tief wie r
abzuſchneiden; in dem abgeſchnittenen Teil mu
a noch die Made befinden. Die Fliegen
elbſt, mittelgroß, mit bunten Flügeln und

bunt geringeltem Hinterleibe, ſind frühmorgens
von den Triebſpitzen wegzufangen. Rz.

Frage Nr. 13. Wann bringe ich meineZimmerpſlangen ins Freie? H. G. in N.

Antwort: Die Zimmerpflanzen ſind, mit
Ausnahme der lorbeerartigen Gewächſe, welche
ſchon Mitte April ins Freie gebracht werden
können, nicht vor Mitte Mai herauszubringen.
Die erſten Tage ſind ſie an einem geſchützten
Stand, ſowohl gegen Wind wie gegen Sonne,
aufzuſtellen. Von den Zimmerpflanzen ſind
es eigentlich nur die Pelargonien, die zur guten
Entwicklung einen vollen ſonnigen Standort
beanſpruchen, während die meiſten anderen
einen etwas ſchattigen Standort gebrauchen.
Unter ſchattigen Stand iſt aber nicht ein ſolcher
unter Bäumen z verſtehen, denn hier werden
die meiſten Pflanzen bei Regenwetter durch
Tropfwaſſer zugrunde gerichtet. Rz.

Frage Nr. 14. An meinem kürzlich als
Geſchenk bekommenen Blumenſtock zeigt ſich Un
geziefer. Allem Anſchein ſind es Schildläuſe.
Jch bitte um Antwort, wie ich dieſes Ungeziefer
bekämpfen kann. Frau E. in S.

Antwort: Jhre Zimmerpflanze iſt von
Schildläuſen befallen. Zur Bekämpfung derſelben
ſind die Blätter, beſonders deren Unterſeite, mit
warmem Seifenwaſſer abzubürſten oder zu
waſchen. Der Topf muß hierbei umgelegt

3 vollen Sättigung. Zur Geſunderhaltung iſt grau, für etwa 15 Tiere. Kl. werden, damit die Flüſſigkeit nicht in den Topf-
eifütterung von etwas Grünem notwendig. Un Frage Nr. 9. Um einen guten, ſaftigen, ballen läuft. Nach dem Waſchen iſt die Pflanze

bedingt erforderlich iſt aber, daß die Tierchen ſpäten Apfel zum Roheſſen zu haben, beſtellte mit reinem Waſſer abzuſpülen, Rz.
Alle Zufendungen an die Schriftleitung, auch Anfragen, ſind zu richten an den Verlag J. Neumann, Neudamm Bez. Ffo.).
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2 Platzbeſitzers war gegen ihre letzten Spiele nicht ſcher Meiſter“ iſt nur noch ein kleiner Reſt übrig- ſich cwiederzuerkennen; denn abgeſehen von der Ver- eblieben. 2 9 i 18 1 lätze 2. Plätze Punkte Se e e e e de t gern t e4 entgegen die Mengen was ger dornenbollen Weg gut überſtanden haben. Außer V 7 17 S èerng. d. Haushalts, auch zur Erholg. Mäßige
ſ(hwächt hatten, durfte ein derart laſches und plan- den drei ſüddeutſchen Vertretern befindet ſich nur nan 4 4 12 S Preiſe. Ia Referenz. Haus Hilde-Margarete.

S oſes Spiel nicht vorgeführt werden. Der Schieds- noch die Berliner Hertha in dem Rennen. rwerein Wehra Möürwen lüggenſtr. 8, eig. Villa i. fr. Lage

D T J 8, fr.v

S H. gegen Markranſtädter Sportfreunde ich der ganzen Saiſon erleben, denn hier treffen v Schacht

A. H. Z. 1. r 3 5 2 1t 3 Svij in Das Jnternationale Schachturnier konnte am S JnBlankenburg (Harz) find. wied. einig. geb.u a Jun. gegen Markranſtädter Sportfreunde auf ander Vewe Man rn über ein Dilkwoch beendet werden und brachte mit dem S S r dich ar

v e e a gae r rVfB S h r Siege von Brinckmann eine erhebliche Ueber- S Walde geleg. Haufe. Gründl. Ausbildg. i. Koch.S i. Kn. gegen Markranſtädter Sportfreunde Kn. ſlaſifches Können Von dem man das kleine Plu Taſchung Der Kieler der ſich en Male Hand Beſte Verpfteg. Sport Wien
2. n a e r r Allein c an einer ſo großen Veranſtaltung beteiligte, ge ſchaft. Frau Dr. Henneberg, Knorrenbergſtr.7.S n erſtrebenswerte Ziel wird beiden die zu löſendeAm Sonntag ſtehen ſich in Schkeuditz der VfB. i h hört durch dieſen Sieg unbedingt zur erſten Klaſſe. uni monat-und Viktoria Osmünde im Spiel um den e deutlich eng vor Augen führen Kind Erſt am letzten Tage gab es die endgültige Ent“ S Jungmäd depheimserkum Horcsee. ben

VMBV.-Pokal gegenüber. Der Angaang des Spieles re an d ein r racht ſcheidung und Klärung über die Rangfolge, da die Beliebt. erstkl Erholungspens. f. j. Dam. u. ält. Schül.
iſt durchaus offen, denn der VfB. iſt gezwungen, geben den Kleeblattern. die beſtimmt in Anbetrach t Teil rmit mit wenioer g e cent amers in ihrer ſtärkſten Aufſtellung antreten g. r e r S Koch und Haushaltungskurſe.
beßreiten, die er ſeiner A.H.- Mannſchaft entn erden, Sieg. S ſ e S oure c ündl.de die nleren Mannſchaften wihnge Spiete u e men Z. en z ein Remis erzielen, während Niemzowitſch und Vier e e retten nrg u iſt die Osmünder Elf ſeh Jn dem Nürnberger Treffen zwiſchen Bogoljub Si über Ahue d Liſt mit l Z atte in gut bürger Säge,tragen haben; außerdem iſt die Osmünder Elf ſehr n b Bogoljubow durch Siege über Ahues und Liſt mit S Konditorei. Auch zur Erholung. Modern eine pielſtark und hat in letzter Zeit gute Ergebniſſe erzieit. 1. F. C. Nürnberg und München 1860 Saemiſch für den zweiten Platz gleichzogen. Enoch S gericht. Haus. Familienleben. Näheres durch

r Ammendorf der' a ſee ſollte der 1. F. C. die Oberhand behalten können. verbeſſerte durch einen Sieg über Mieſes ſeine S Frau Prof. Knauſenberger, Lahr in Baden.
J r an, auch der Auggang diehes Die Münchener werden in ihrer heutigen Ver Poſition. Brinckmann, der gegen Elſtner die l S 7 Töchterheim Kleifg. PſB. III gegen Spielvereinigung IV Leipzig. faſſung den Nürnbergern den Sieg nicht leicht ſchwarzen Steine führte, behandelte die Partie l S Münche r

S VfB. Jun. gegen Union-Leipzig. machen, aber trotzdem halten wir ſie nicht für ſtark ſehr vorſichtig und konnte ſeinen Gegner zur Auf S 5 Sport, Engländ. i. Hauſ.,
u n 9 t genug, einen 1. F. C. zu bezwingen. Für den gabe zwingen. Damit gewann Brinckmann den S Flüggenſtr. 8, eigene Turnſaal, a. Einzelzim.,Sportverein 22 Großkayna J. gegen Blaugelb Endkampf am I2. Juni ſollten ſich der I. F. E. erſten Preis. S Billa in freier Lage. Proſpekt, Referenzen.
e Weißenfels (Liga) 3:0. Nürnberg und die Spielvereinigung Fürth heraus- Die endgültige Reihenfolge des Turniers lautet:! S
e k. Für den urſprünglich verpflichteten VfB. ſchälen. erſter Preisträger Brinckmann (62 Punkte), S Junge Mädchen fd. esApolda, der infolge Abgabe von fünf Mann an 2 2. Niemzowitſch, Bogoljubow und Saemiſch (ſel S alten Saustdeſens unter meiner per

3 die Gaun z zur f Lauchſtädter Keglermeiſterſchaft 1927. 6 Punkte), Ahues (5), Enoch und Liſt (je fonlichen Leitung bei en ſtem Fam. Anſchldie Gaumannſchaft plötzlich abſagte, ſprang in Aen e Mi i er 17 S hHönlichen g g Fam.Anſchl.Mi Meiß Jm Gaſthof „Stadt Leipzig“ fand am Mitt- Schweinburg und Mieſes (je 238), Elſtner (125). S Dienſtmädchen vorhanden. Penſionspreisletzter Minute Blaugelb- Weißenfels in die a u S monatl. 75 Mark einſchl. Wäſche.2 woch der Wettkampf um die Keglermeiſterſchaft monatl. 75 M ſchl. Wäſche.4 Breſche. S 2 ſtädt fit 27 ſtatt. E 5 Vorausſagen für Sonntag, 29. Mai. Frau Förſter Franke, Förſterei ObernW. i d et Seiten Stadt Lauchſtädt für 1927 ſtatt. Es wurden S wohren ber Stadthagen, Schaub vippeBei leidlich gutem Wetter und etwas Seiten faſt durchweg gute Leiſtungen erzielt. Am Kampfe Hamburg Großborſtel 1. Stalll S
wind zeigten beide Mannſchaften ein ſchönes waren 4 Lauchſtädter Kegelklubs beteiligt. Als Blumenfeld Samfon Munin, 2. Bundſchuh S Bad Pyrmont. Jn m. kl. f. Töchterheim

S Spiel. Von vornherein ſei geſagt, daß die Liga Sieger ging aus dem Wettkampf der vorjährige Original, 3. Aupa Moloch, 4. Menes Suſa, S find. ſofort oder ſpäter noch 2, auch er
nicht an die Leiſtung der Kaynger heranreichte. Meiſter und Verteidiger des Wanderpokals der 5. (Großer Preis von Hamburg) Oleander in n h

2 Bei energiſcher Stürmerleiſtung der Weißenfelſer Kegelklub „Strategen“ mit 648 Holz hervor. Olympier, 6. Theoderich Prinz Chriſtian, 7. S Dank weſen Handarb d ſowie en
ätt ich geli tie Beſter Kegler des Klubs war Prokuriſt Alfred Hochſtapler Obotrit. t g5 aber hätte es ihnen eigentlich gelingen ſollen, die g t h e S ſchaftl. Weiterbild., Familienleben, Muſik,er h g geling egel D den 1. Nettelbeck--Maidi, 2 t dS un idi überwind Wunder- Hrabow mit 119 Holz. Zweiter wurde der Kegel- Dresden: 1. Nettelbe aidi, 2. Frintrop S Sport, anreg. Geſelligkeit. Viertel- undS hieſige Vertei gung z erwin en e klub „Zentnerkuller“ mit 647 Holz. Beſter Kegler Cinderella, 3. Moving Otus, 4. Formoſus S GHalbjahrsturſe. Monatl. 100 M. Proſp.

voll von der geſamten Läuferreihe Kaynas ein des Klubs und überhaupt war Bäckermeiſter Carl Amenophis, 5. Lichtſtrahl II Teutone, 6. Re S und Referenz. durch
vo

z. Jugend von Deſſau in Deſſau; Boruſſia 1.
gegen Blau-Weiß 1. (11.30 r); Boruſſia 2.
gegen Blau-Weiß 2. (10.30 Uhr); 96 1 gegen
99 Merſeburg 1. (10.30 Uyr); 98 1. Ammen-
doh r Uhr); 98 2. Ammendorf 2. (9 Uhr).

n a 2.

b Am Himmelfahrtstage gelang es der Spiel-
pereinigung Neumark Favorit, Halle, im Rück

und Läuferreihe in der Geſamt-Hintermannſchaft
Die Mannſchaft deseiſtung etwas ſchwächer waren.

richter traf in ſeinen Entſcheidungen nicht immer das
Richtige

VfB. II gegen Markranſtädter Sportfreunde II 0:5.

wurden vom Sturm auchAngriffegeleitete
n

beſtens verwertet. Nur Seitenwind und Pech
ließen vorderhand keine zählbaren Erfolge zu.
Erſt eine glänzende Energieleiſtung des Mittel
ſtürmers der Schwarzhemden war von Erfolg ge
krönt. Jn der 40. Minute führte Kayna 1:0,

tionsſpiel ſetzten ſie die Ligiſten zeitweiſe ſchach-
matt. Eine ſchöne Flanke vom Rechtsaußen
konnte der Halblinke nach ſchöner Täuſchung durch

Es geht mit Macht dem Ende entgegen. Von
den vielen Bewerbern um den hohen Titel „Deut-

Worgen ſoll es wieder für zwei der Beteiligten
die Parole geben: „Ausſcheiden!“ Leipzig dürfte
den intereſſanteſten Kampf des Tages, vielleicht

Emmerich jun. mit 120 Holz. Dritter wurde der

Kegelklub „Einigkeit“ mit 643 Holz. Beſter Keg-
ler des Klubs war Rentier Carl Kuhne mit 118
Holz. Letzter wurde der Kegelklub „Die Meiſter“
mit 607 Holz. Beſter Kegler des Klubs war Be
un Fritz Wand ſen. mit 114 Holz.
dach Wettkampf überreichte der Altmeiſter

Hanöball.

Danach ergibt ſich folgende intereſſante Ueber
t:

Brinckmann Sieger im Schachturnier

München-Riem: 1. Verheyen Logen
bruder, 2. Contrahent Kamor, 3. Camillus
Mydear, 4. Stall Baer Gianutri, 5. Mumpih

Eanio, 6. Aviator Sturm, 7. Corpsgeiſt
Guſcha.

7 a en 96 1. Boruſſia 1. (7); 96. demS 2 gegen Boruſſia 2. (2); 99 1. Kayna 1. (10.30 und ſchon hier ſtand der Sieg außer Frage. Oberbahnhofsvorſteher Schmidt dem ſiegreichen
S S Uyr). Nach Wiederanpfiff wurden die Angriffe der Klub den Wanderpokal und 1 Ehrendiplom. Fer- Amtliches aus dem Saalegau.P Weißenfelſer ſchwächer; denn Kayna befand ſich ner wurden die geſtifteten wertvollen Ehrenpreiſe
z Spielvereinigung Neumark Favorit, Halle jetzt in ſeinem Element. Jn ſchönem Kombina an die einzelnen Kegler verteilt. r

Fs mtlich. Ausfall der Erſtlingswettkümpfe am 29. Mai 1927.

Jnfolge der andauernd ungünſtigen Witterung
und der dadurch verzögerten Herſtellung der 98ere en e e e e See Wele St -ſercideſeseetnmn53 x it in glei 6 s Spieler zwang den Weißenfelſer Torwart, nach Aſchenbahn (Schonung der noch zu friſchen LaufeFavoriten ein gleichwertiger Gegner, und es einer ſchönen Vorlage von rechts durch leichtes Unſere roten Teufels, die zurzeit eine Wett- bahn), fallen die am Sonntag, dem 29. Mai 1927,.

J urde r der erſten Halbzeit Zuſchauern ein Ablenken, das Leder zum dritten Maſe an den el in r austragen, konnten angeſetzten Erſtlings Anfänger- und Junioren

flotter Kampf vorgeführt, i immelfahrt gege i tädtemannſchaft n f tS e weitaus Der Serhelgenſelles Jaltg r Netz zu fiſchen. Kam. mit i ſiegreich bleiben e wielt e n in a rn lenrie ſtall
e dies auch durch 3 Tore zum Ausdruck brachte, wo Warum gab ſich Kayna mit dieſem Ergebnis unſer PSV. gegen 1872-Hagen und morgen, Sonn Gengueres wird noch nach Rückſprache mit den

23 bei das letzte allerdings von Wien gehalten wer- zufrieden Das Katz und Mausſpielen iſt für r m die Spiele Vereinen bekanntgegeben.
den mußte. Andererſeits hatte Neumark Pech die Zuſchauer ganz ſchön, aber Erfolge für den werden wir zu gegebener Zeit berichten. Hoffmann. Kohlmann.

9 mit ſeinen Torſchüſſen, und Wien im Tor der r ſtänd u 2 muß man C
Rotweißen war nur ſchwer zu überwinden. Jn Unter allen mſtänden bis zum Schluß ſo viel 4 5 4 S r Sz der zweiten Spielhälfte flaute das Tempo mäch herausholen, wie herauszuholen iſt. zumal die rſtlingswetttampſe in Röſſen Dapos. Thüringer Wald

i i ändni i i i ä S Jn kl. Landhaus, ST u Bettchen n Tanne de e meeer| waren. Egende hell I. 2 ſie gar e z er d t geren ne ſantehe wieS S ſchen Ve gung und Tormann der Neumärker ayna. Der (99) in 12 Sek. 2 Wippert (99). 400 Meter: S kranke liebev. Auf Blankenburg undS Mannſchaft gelang den Favoriten der außerdem ſonſt ſo gute Schiedsrichter Janecke, Neumark, Sander (VfL.) in 48,4 Sek. 2. Pöpping (Röſſen). S nahme u. gute Pflege Schwarzburg, Zimm. D
S noch haltbare Ehrentreffer. Neumark bot ſich pfiff unbegreiflicherweiſe manchmal daneben 1500 Meter: t ſag (Kay.) 5:20, 2. Sänger S Preis v. Fr. 7.50 bis zu verm. Preis Bett D

nochmals eine Gelegenheit, das alte Verhältnis (Spielunterbrechung im Vorteil, leicht ange- Perr ugiſtehgr: en m S Seelen r. r Wenig S
T wieder herzuſtellen, der ihnen zugeſprochene Elf- ſchoſſene Hand uſw. 577 m Kiprert u veitiprung: ayne mir Roggenkamp, Rotten- S

je t d M z 2. ppert (99). ugo Schmidt,z rer ehe b an en Zuerpfoſten und ins u ,„„Zegen BlaugelbWeißenfelsRe Herren a ngey: 100 Meter: Loch l Wegs de wach Thür. war S
—2 Aus getreten. Gegen Ende der Spielzeit trug ſerve 2:6. Hier fielen die drei Erſatz ſowie die (VfL.) 12,4 Sek, 2 Quente (Nebra). Hochſprung: S Haus Altein. Sommerfriſche,
h Favorit eine äußerſt harte Note ins Spiel, ſo Himmelfahrtsleute vollkommen aus. Buchholz (99) 1,55 m, 2. Arnold (Kay.). Stein- S Luftkurort

daß ſich der Schiedsrichter Conrad, 98, genötigt Kayna 3. gegen Blaugelb 3. 0 2. ſtoßen Mayer (Kay.) 10,66 m, 2. Müller (Kay.). Muggendorf
c jah, den Mittelläuſer Blüher herauszuſtellen. Kayna Knaben gegen SV. 98-Halle 1. Knaben 800 Meter: Prager (99) 2:16, 2. Schnura (99). Frk. Schweiz Parkh
S Beſonders auffallend wirkte das wirklich un-0:9. o 50 Meter: Sonntag (99) 8 Se S j Kurhaus, Penſ. 5 M.F nötige Reklamieren von Vorkauf. Von einem Kayna Knaben (Handball) gegen SV. 98 1 z e e n ger Himmelkron ar r

ehemaligen Repräſentativen hätt n ei ie körverliche ie r u l ei Berne en u. Norddeutſchen.S W S eanaſing warten e man eine an r r 0 5. di körperliche ſowie 7 Driſt en e S im Fichtelgebirge. Hotel Burghof,
s S dere in wo pieleriſche Ueberlegenheit der Hallenſer trat hier (29 3,74 m, Erſtlinge: Opitz (99), 2. Hickethier 99). Sommerfriſche Hof, Zweiggeſchäft.Neumark II ſchlug Corſo IL Leipzig, mit 5:0, gegenüber den erſt neuaufgeſtellten Kaynagern be Sdlagball. Hickethier (99) 44,50 m. Kugelſtoßen: S

Keumark III Roßbach II mit 4:0 nern Werner (99) 7,43 m, 2. Loch (VfL.). Hochſprung S V. Pöhlmann SeebagJ N V. ſonders in Erſcheinung. St c 198 5S i i Fiſcher (99) 1,25 m, 2. Hantke (99). Dreikampf: S angeneh. Aufenth. b. H g fl22 VfW. Schkeuditz gegen SportfreundeLeipzig (Schul Kirchner (VfL) 94 Pkt., 2. Grumbach (VfL) S beſt. voll. Verpfteg erings dortS mannſchaft) 3:3. Der le te Ft d E tſch i Herren (Junioren): 200 Meter: Bader S 450 M. Hiſtor. Mark Penſion für Vor uz S m. Der herrſchende ſtarke Wind ließ ein einwand- vor der CEn er ung (Kay.) 23,8, 2. Buchholz (99). 3000 Meter: Jäger S er Tndſchage ten Verpflegung

r Spj 0 z c e S Se e e ehe de ne Se e e gehe en n e e e e e un in neS rennde nicht möglich iſt. Soviel kann man jedoch Spielvereinigung Fürth-- Hertha B. S. C. und ſehr n e S Villa Gertrud, Lange-S ſagen, daß ihr Jnnenſturm eine gute Ballbehandlung 1. F. C. Nürnberg-- München 1860 p u g 3 5 v. e bergweg.atte und auch gut zu kombinieren verſtand, während t e. r W 2. VfL.
Penſion und Unterricht.

Töchterheim Kleijn van Brandes. Er
holung, Stud., Sport. Engländerin i. Hauſe.
Turnſaal, auch Einzelzimm. Proſpekt. Referenz.

n

Fr. Hedw. Meeſe, Brunnenſtraße 41 a.

Damen Konfektion
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

Mäntel aus karierten Stoffen, fott

gearbeitet 19.50
Mäntel aus Herrenstoffen, schöner

Reisemantel
Kleider aus bastfarben. Kunstseide,

Jumperform, reich gestickt
Kleider aus Voll-Voille, hellfarbig

bedruckt, für starke Damen Mk.

auf Seide
SBliusen aus weißem Crépe de-Chine,

ap. Form, auch geschl, zu trag. 19.50

Fescher jugdl. Hut zweifarbig, aus
Stroh, mit Bandgarnierung

Flotter Laufhut aus Stroh m. Band-
rand und aparter Handmalerei

140
3600
1650
2900

Kostüme aus Schattenrips, w. 5800

4450

675
a 1075

Pfingst- Neuheiten

Sport- Anzüge im engl. Geschmack,
4 teillg, m. Breeches- u. langer Hose

Herren-Sport- Anzüge mit Knik-
kerbock. hochm. Must., j. fesch. Form

Herren Touren- Anzüge imengl.
Charakter, solide Verarbeitung

Herren-Sakko- Anzüge erstklas-
sige Oualität und Verarbeitung

Gummi- Mäntel solide Markenfa-
brikate

Loden- Mäntel
nierten Strichloden

Windjacken in verschied. Mustern,
imprägniert

Sport- Hosen in Breeches- u. Knik-
kerbocker-Form, in sol. Sportstoffen

Herren Konfektion

6800
3300

580
1500
1800

800
1500

in prima impräg-

7.50 13.00

Sie müssen
unsere Schaufenster Dekoration
in der Markgrafenstraße sehen

„Keben am Rhein
in allen Lägern

des Hauses preiswert und
geschmackvoll

c



Offene Stellen

direktions-
Generalagentur
mit Zestand
ung Sitz in alle

von
esellschaft mit
nrichtungen zu vergeben.

Gelegenheit zur
der Sachversicherung
versicherung geboten.

tige Fach vle,Nur wirklich t
die hervorragende
der Akquisition un
nachweisen könne
beten, ausführliche
mit Lichtbild einzu
FZWV 728 an Rudoll

Streng vertrauliche
lung wird 2zugesichert.

ober Lebensversicherungs-

Wir ſuchen für unſere
Steindruck-Offſet einen

Hausdruckerei

Bewerber mit guter Schulbildung belieben
zunächſt ſchriftl. Angebot einzureichen.

Gebr.
Chemiſche Fabrik Halle-Ammendorf.

j ucht.

Perfekte

Friſenſe
40 Mark Wochenlohn und Proz. ſofort ge

Off. u. D 4033 an die Exp. d. Zig.

neuzeitlichen

Mitarbeit in
und Kranken-

eistung
Organis
werden e-
ewerbun

hen un
s8e, H. e.

behand-

in

on

Arbeiten. Nur Bewe
jährigen beſten
rückſichtigt.
Exp. d. 3

Suche zum 15. 6. tüchtiges
Alleinmädchen

erfahren im Kochen und allen häuslichen

Zeugniſſen werden be-
Zuſchriften u. W 23274 an die

tg.

rberinnen mit lang

welches ſelbſtändig
kleinen Geſchäftshau

ſucht. Zu melden

Vertreter geſucht
für Schweißdrähte aut. u. elektr. Anfrage
an

Hermann Fließ Co., Duisburg,
Draht- und Drahtwarenfabrik.

Generalvertretung
jährlicher Verdienſt etwa 30—40 000 Mark,
ſoll für größere Städte vergeben werden.
Angenehme Bureautätigkeit. Erforderliches
Kapital 5--6000 Mark. Ausführl. Angebote
u. 796 an Rieſe Kraemer, Ann.-Exp.,
Berlin-Schöneberg.

Alshiſſskellner
27 Sonntags bei ſchönem Wetter ge
ucht. Erforderliche Garderobe muß

vorhanden ſein. Meldungen unter
Vorlage von Perſonalpapieren Sonn
abends 11--1 Uhr, Sonntags 101
Uhr beim

Arbeits- und Berufsamt, Halle a. d. S.
Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe,

Gr. Berlin 14, I.

Zum ſofortigen Eintritt geſucht ein tücht.
erfahrener

Hausdiener

Hausmädchen
flink und bewa ndert, ein

Küchenmädchen
das ſchon als ſolches tätig war. Offerten
mit Zeugnisabſchr., Bild uſw. an

„Mauxion Hotel Roter Hirſch“,
Saalfeld in Thüringen.

und ein

Es können ſich ſofort melden einige nette
Leute als Diener, Diener-Kutſcher, Diener-
Gärtner, ebenſo einige tüchtige

Chauffeure

Nur Ausbildung als Diener-Chauffeur.
ſichere gute Fahrer und Wagenpfleger

kommen in Frage.
Stellung ſofort

Tag und Abendkurſus.
der Ausbildung.

Halleſche Dienerſchule, Jnh.: Anton Stutzke.
Gewerbsmäßiger Stellenvermittler nur für

üler der Dienerſchule,
andwehrſtraße 8, I.

Gutſchein
über 10 Worts

30 Pfennige.
Segen Einſendung dieſes Scheines

and unter Betfügung der Abonnements
für den laufenden Monat

halber dem Jnſerat botgolaegt.

Wernant der Anzeige

Die vorſtehende Bergünſtigung
wird nicht gewährt auf Anzeigen
geſchäftlichen Jnhalts von Bermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Berkäufern.

5—-10 Mark

Hinrichs, Hamburg.

Suche für 1. Juni
einen tüchtigen

Konditor
i. Alter v. 18--20 J.,
welch. in d. Lage iſt,
gut. Kaffee u. Tee
gebäck herzuſtell., ſelb.
iſt gleichz. Gelegenh.
geboten, d. Bedienen
der Gäſte zu übern.

Kaffee Weſtend,
Rudolſtadt i. Thür.

Einen tüchtigen

Friſeurgehilfen
ſucht ſofort
Otto Dietrich,

Eisleben, Freiſtraße.

Suche ſoforteinen

Wirtſchafts
gehilfen

aus klein. Landwirt
ſchaft b. Fam.Anſchl.
Off. u. X 23275 an
die Exp. d. Ztg.
Suche einen Abnehmer

für
Frühkirſchen

Anfang Juni. Guts-
beſitzer Spiegler,
Thalwinkel bei

Bad Bibra.

Kuhfütterer
Hausſtütze, Stallmäd-
chen, ſ. Emilie Hagel-
ganz, ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Halle, Leipziger Str. 4

Füng. Knechte
u. Mädchen

aufs Land ſof. geſ.
Luiſe Schmilgun,

ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin,

Merſeburger Str. 163.

für

Knechte Mädchen

aufs Land ſucht
Richard Renner
gewerbsmäßiger
Stellenvermittler,

Halle, Kl. Klausſtr. 14

Kontoriſtin
gute Rechnerin, ehr-
lich und zuverläſſ.,
geſucht. Off. unt. N
6127 an d. Exp. d. Z.

ſtellt ſofort oder ſpät.
bei hoh. Gehalt ein.
Hermann Papenroth,
Herren u.
friſeur Roßlau, Anh

Jüngere Köchin
die neben der Frau
arbeitet, z. bald. An
tritt geſ. Zeugnisab-
ſchr. und Gehaltsan-
ſprüche erb. Hotel
„Preuß. Hof“, Stol-

Sauberes
Mädchen

Leiſtungsfähige für kleine Privat-
Harzer Käſerei a. Harz) klinik, nicht unter

ſucht R Wal z- D rngeſ. alle, rukenankern bergſtraße 27, II.
A u erer n Junges, kräftiges
Angebote unter V23273 an d. Exp. d. Z. Mädchen

welches zu Hauſe

und me tägl. im über für 2 PerſonenHauſe Wer Poſt Haushalt mit Kind
karte genügt. Rich. geſucht. Halle, Loth-

Tüchtige und allen häuslichen
Friſeuſe Arbeiten unter Mit-

hilfe der Frau aus-
und eine gut vorge- bilden will, zum
bildete Anfängerin 1. Juni geſucht.

z. weiteren Ausbild.] Dienſtmädchen und

Damen-

Sauberes, fleißiges, ehrliches

Mäcdchen,

Halle, Dreyhauptſtraße 12, part. I.

kochen kann, für
shalt tagsüber ge-
nachm. 45 Uhr

ſchlafen kann, tags

ringer Str. 6, II r.
Geſucht f. 1. Juni

od. ſpät. junges
Mädchen

nicht u. 18 Jahr., das
entwed. als Mamſell
gelernt od. ſonſt ſchon
in Wirtſchaft tätig
war. Zu melden
Domäne Jchſtädt am

Kyffhäuſer.
Fleiß. und ehrl.

Mädchen
f. 1. Juni in Land-
wirtſchaft geſ. Ang.
u. A 14116 an die
Exp. d. Ztg.

Jung. Mädchen
zur Hilfe im Haush.
u. i. d. Geflügelzucht
auf Landgut geſucht.
Fam.Anſchl. und
Taſchengeld.

Poſt Mihla, Thür.
Fr. Höhel, Hahnroda,

im Geſchäft (Buch-,
Papier- u. Schreib-

Suche zum 1. Juni warenhdlg.) mithelf.
ein tüchtiges, kräftiges ſam orhand r

rau vorhanden. Off.Hausmädchen n vid u. Gehalts-
anſprüchen unt. Qu.u 23268 an die Exped.

D. Ztg.
OrdentlicheWaſchi Kaufm. Lehrling

Wſchrau (Mädchen) geſucht.
geſucht. Jaenecke,

Halle, Königſtr. 15, p.

36 Jahre, Reſ.-Off.,
halber infolge
trauensſtelle bei
Beſte Sicherheiten.
Exp. d. Ztg.

Geſchäftsmunn

Geſchäftskündigung Ver-
beſcheidenen Anſprüchen

Off. u. J 5362 an die

Nehme in mein. Kur
penſion noch eine

im Servieren und
Plätten bewand., für
ſofort geſucht. Angeb.
mit Zeugnisabſchr. u.
R 23269 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Solid. älteres Frl.
od. unabh. Witwe als

Wirtſchafterin
von alleinſteh. gebild.
Herrn, Rentn., Mitte
Z0er, zur Beſorgung
ſeines kleinen Haush.
in Halle für dauerndk
geſucht. Ausführliche
Angeb. unt. O 6373
an die Exp. d. Zig.

Suche ehrl., fleiß.,
ſauberes und kinder-
liebes Mädchen als

Haustochter
im Alter von 19 bis
21 Jahren. Selbige
müßte mit der Haus-
frau alle häusl. Arb.
ausführen und auch

Halle, Liebenauer
Straße 4, Erdgeſch.

ſucht veränderungs

e e
Wer hat Veſchäftig. für Kaufmann
mittl. Alt., der infolge Betriebseinſchränkg.
ſein. bish. Arbeitgebers (Akt.-Geſ.) m. ſein.
reich. Wiſſen u. Kennt
brachliegt? Bevorzugt
Beteiligung mit etwa
nahme einwandfr. Geſchäftes.
u. B 3150 an die Exp. d. Ztg.

n (auch Fremdſprach.)
Bureaupoſten. Evtl.

s Kapital od. Ueber
Gefl. Angeb.

Mädchen
oder Frau kann für
Hauswirtſch. in Stel
lung treten.

Lobenſtein (Thür.),
Schloßgaſſe 13.

Ehrlich., zuverläſſ.
Mädchen

welches ſchon in beſſ.
Haushalt tätig war,
mit gut. Zeugniſſen,
nicht unt. 18 Jahren,
für 1. Juni geſucht.
Frau Dr. F. Lotz,

Neuröſſen,
Kaufhausſtr. 1.

älteresOrdenttich.,

Mädchen
zum 1. 6. geſucht.

Strefer, Leung,
Mauerſtr. 1.

Geb., ſehr kinderl.,
mit all. vork. Arb.
vertrautes

Mädchen

16-17 J., das zu
Hauſe ſchlafen kann,

für kl. Haush. z. 1. 6.
geſucht.

Emmerich, Halle,
Schmeerſtr. 5, III.

Ehrl., anſtänd., ſaub.
Mädchen

welches ſich im Kochen

Waſchfr. vorh. Stadt-
ſchützenhaus Wiehe

(Unſtrut).

Suche für ſofort
ehrliches, ordentl.

Dienſtmädchen

in Gaſtwirtſchaft bei
Familienanſchl. und
gutem Lohn. Näher.
zu erfragen bei
Richard Fleiſchmann,

Fung. Sattler u.
Tapezierer

ſucht Stellung mit
Koſt u. Logis.
Fritz Bruder, Halle
äußere Delitzſcher

Straße 40.

Klempner und
Inſtallateur

ſelbſtändiger Arbeiter,
ſucht Stellg. Angeb.
erb. u. X 3226 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Auviturient
ſucht f. einig. Monate
Beſchäftig. i. Bureau.
Angeb. erb. unt.
2145 an d. Exp. d. Z.

Junger Mann
(Lageriſt) ſ. Stellg.
gleich welcher Art
(mögl. Eiſenbranch.).
Angebote an
A. Zill b. W. Engel-
mann, Weißenborn

bei Droyßig
(Kr. Weißenfels).

Klavierſpieler
ſucht Beſchäftigung.
Frdl. Angeb. erb. u.
R 2054 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Väckergeſelle
20 J. alt, beſte Zeug-
niſſe, will ſich im
Konditoreifach ver
vollkommnen, geht ev.
als Volontär.

Hermann Junge,
Ahlsdorf, Annaröder
Straße 87a.

Suche Stellung als
Geſchirrführer

oder Kuhfütterer mit
zwei Hofgängern, od.
als Gemeindediener

unt. E 23257 an dieGaſthof Flurſtedt
berg (Harz). bei Apolda, Thür. Exp. dieſ. Ztg.

K von Jugend an im

Aelterer

Friſeur
ſucht Stellung von
mittags an oder

ſtändige Aushilfe.
Richard, Halle,

Wörmlitzer Str. 11 I r.

Junger
Schneidergeſelle

welcher 4 Jahre ge
lernt hat, ſucht ſofort
Stellung. Zu erfr. bei
H. Hubig, Schneider

meiſter, Gerbſtedt.

Berufslandwirt

Fach, 23 J. alt,
zwei Jahre landw.
Schule beſucht, ſucht
zum 1. Juli auf größ.
oder
Stellung als 1. oder
2. Beamter.

Emil Krüll,
zurzeit Mittelhorſt b.
Lanz, Prignitz.

mittlerem Gut

Chauffeur

u. Nebenarb. werd. m.
übern. Ang. an Willy
Weiland, Gotha, Cos

Gute

räulein, 26 Jah
de gut veranlagter Charakter, ſofort

und Elektriker,Lehrling Haustochter alt verh, inmit n auf. den g m. zu Stellenwechſe
a ra, erläſſ. F. u. Wagen Suchende tüchtig und erfahren in HausHartmann, Badeplatz 1. pfleg., F.-Sch. 1. 2. u. vautgaſt. e Kontorxarbeiten,
usmäd chen Frian e w. aStell. Haushalt, wo Grobarbe e gehalten,u z. veränd., kl. Repar. auch Haustochterſtelle bei älterem Ehepaar.

ehandl.

nfolge Haushaltauflöſung wünſcht gebild.

J. Angebote
erbeten nach Eiſenach, Thür.,

re, ſympathiſche Er
Gut möbl. Zimm.
elektr. Licht an beſſ.

errn zu verm. Halle
rünſtraße 12, I t
Saub., ſonniges
möbl. Zimmer

zu vermieten. HallBernhardyſtr. v r
eſtſtr. 7, I.

marſtraße 12.

Suche für meinen
Sohn, 15 Jahre alt,
WKehrſtelle

als Schloſſer, Tiſchler
oder Sattler. Koſt u.
Logis iſt Bedingung

Richard Munzert,
Maſſerberg (Thüring
Wald)

Suche für meinen
Sohn eine

Lehrlingsſtelle
in Bäckerei und Kon

ditorei. Pfennig,
Görzig (Anhalt).

Zwei Mädchen
16 u. 17 J. alt, ſuchen
Stellung z. 1. Juni.

Frau Becker,
Naumburg a. d. S.,

Saagleſtraße 37.

Junges, gebildetes
Mädchen

aus gut. Familie ſucht
für ſofort Stellung in
beſſ. Hauſe. Fam.
Anſchl. u. Taſcheng.
erwünſcht. Kurort be
vorzugt. Angeb. erb.

B 3149 an die
Exp. dieſ. Ztg.

Junges, anſtändig.
Mädchen

18 J., wünſcht Stelle
im Haushalt. War
bis jetzt im elterlichen
Haushalt tätig und
hat Weißnäh. erlernt.
Ang. unt. O 6374 an
die Exp. d. Ztg.

92

2

ält. zuverläſſige
Mädchen

ſuchen Stellung für
Haus und Küche. An
tritt 15. Juni. Nähe
Halle oder Leipzig.
Gute Zeugniſſe vorh.
Off. u. K 1000 poſtl.
Eisdorf, Mansfelder
Seekreis.

Suche zum 1. Juni
oder ſpater Stelle

8

ötütze

20 J. alt, in Privat
od. Geſchäftshaush.,
im Kochen u. Nähen
erfahren. Fam.An-
ſchluß. Gutes Zeugn.
vorh. Angebote erb.
an Johanna Thiele,
Schwittersdorf.

Jg. Mädchen, 18 J.,
in Haush. u. Kochen
erfahr., ſucht z. 15. 6.
Stellung als

Gtütze

G. S., Sangerhauſen,
Borngaſſe 17.

Landwirtstocht., 26 J
alt (Vollwaiſe), ſucht
zum 1. Juni od. ſpät.
Stellung als

ötütze

in beſſ. Haushalt bei
Fam. Anſchl. Gute
Zeugn. vorh. Angeb.
erb. unt. A 14121 an
die Exp. d. Zig.

Junge Frau, 37 J.
ſucht Stellung als

Wirtſchafterin
in frauenloſ. Haus
halt. Angeb. erb. unt.
B 3147 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Kindergärtnerin
1. Klaſſe ſucht zum

Herrſchaftskoch

i. gr.
auch aushilfsweiſe.

Kühl, Weimar,
Eliſabethſtraße 15.

Chauffeur
ſicherer und

pfleger mit
Zeugniſſen, ſucht ſof.

in Halle. Zuſchr. erb.
E. Riß, Halle,
Goetheſtr. 3.

Verheirateter
Chauffeur

gelernt. Autoſchloſſer,
ſicherer Fahrer, Füh-
rerſchein 2 u. 3b, alle

und Flurhüter. Bin] Reparaturen ausfüh- a l. bei alleinſtehend.
noch in ſolcher Stel rend, ſucht für ſofort Herrn. Angebote an
lung tätig. Off. erb. Stellung. Off. unter E. F., Delitzſch, Bez.

C 64927 an die Exv.

pr. Zeugn., ſ. Stell.
Landhaushalt,

ruhiger
Fahrer, guter Wagen

beſten

oder ſpäter Stellung

1. Juni Stellung in
Familie. Angeb. erb.
unt. B 3145 an die
Exp. d. Ztg.

Kindergärtnerin
(Fröblerin)

ſucht für Nachmittag
Beſchäftigung. Off.
unt. R 2146 an die
Exp. d. Ztg.

Gebildete,
freudige

Haushälterin
47 Jahre, mit beſten
Zeugn. u. Empfehl.,
ſucht zum 1. Juni od.
ſpäter ſelbſtändigen,

dauernden

Wirkungskreis
in gut., ruh. Hauſe,

arbeits

Halle a. d. S. Holz

wo ſie für die
eine Stütze ſein kann.

Jch bin im Kochen

und beſitze langjährige

erbeten.

Beſſeres, junges Mädchen, 25 Jahre alt,
freundlich und pflichttreu, ſucht paſſenden

Wirkungskreis
ausfrau in jeder Arbeit

wandert, habe auch große Liebe zu

Angebote u. T 23271 an die Exp. d. Ztg.

Möblierte
Schlafſtelle

für Herrn zu verm.
Halle, Martinſtr. 13,1,

und Nähen h r
er

gute Zeugniſſe.

Lagerplatz
mit Gleisanſchluß,

Schuppen ev. Pferde-
ſtall bill. zu vermiet.
Off. u. L 5743 an die
Exp. d. Zig.

Junge Frau, mit
allen vorkommenden
Arbeften vertraut,

stellung

auch Geſchäftshaus-
halt. Off. an Agent

Sonnenkalb,
Könnern a. S., Neu-

markt 7

Unabhäng. gewiſſen
hafte, ältere

Dame
ſucht Beſchäftigung,
gleich welcher Art,

auch tageweiſe. Off.
unt. P 1755 an die
Exp. d. Ztg.

Suche für meine
Tochter (Halbwaiſe),
1414 J. alt, Stellung
als lernende

Haustochter
auf Gut oder in beſſ.
Hauſe, ohne gegenſeit.
Verg., evtl. als eigen.
R. Jacoby, Finſter
walde i. L., Kl. Ring-
ſtraße 5.

Zu vermieten

Nähe Riebeckplatz

2 evtl. 4 große
Kontorräume

zu vermieten. Zu
ſchrift. u. B Z 3994
an die Exp. d. Ztg.

Gut möbliertes
Zimmer

zu vermieten. Halle
Stephanſtr. 12, II

Sauberes, einfaches
möbl. Zimmer
Halle, Lauchſtädter

Straße 6 I r.
Gut möbliertes

Zimmer
Schreibtiſch, elekt. L.,
1. Juni frei. Halle,
Krukenbergſtr. 16, II r.

Möbl. Zimmer
el. Licht, ſof. oder
1. Juni zu vermiet.
Halle, Kronprinzen-
ſtraße 18, III r.

Zwei gut möbl.
Zimmer

paſſ. für Arzt oder
Rechtsanwalt (Nähe
d. Kliniken) zu verm.

Frau Bankdirektor
Pfahl, Halle,

Magdeburg. Str. 41.

Saub.
möbl. Zimmer

in' beſſ. Hauſe mit
elektr. vicht z. 1. 6.
zu vermieten. Halle,

Wegſcheiderſtr. 9,
Scherzberg.

Gut möbliertes
Zimmer

an beſſ., berufstätig.
Herrn zum 15. Juni
zu vermieten. Halle,
Goetheſtraße 11, I r.

Möbl. Zimmer
ab 1. Juni zu verm.
Halle, Herderſtr.5, I r.

Gaub. mbl. Zim
an zwei anſtändige
berufstätige Herren
zu vermieten, evtl. m.
Mittagstiſch. Ww.

Bernhardt, Halle,
Torſtraße 54, JI, Nähe

m. Küchenben. auf 3
bis 4 Monate zu ver-
mieten. Näh. Halle,
Gr. Steinſtr. 39, III.

Gut möbl. Zimm.
in beſſ. Hauſe (Süd-
viertel) preiswert zu
vermieten. Gefl. Anfr.
unter P 1754 an die

dieſ. Ztg. ſtraße 10, b. Münzer.

ordviertel).

Wohnungstauſch
Abzugeben: Neuzeitliche 7-ZimmerWohng.

Zubehör, Etagenheizung,

Geſucht: Gute 5——6-Zimmer-Wohnung,
Angebote u. J 23261 an die Exp. d. Zig.

Biete kleine Wohn.

Kohl, Halle a, S

WVohnungstauſch!

in Stolberg i. Harz

Suche 3-4ßimmerWohn.
in Halle gegen Erſtatk. der Um

zugskoſten oder Bauzuſchuß.
Kirchnerſtr. 19.

ſo
ort geſucht.

3-3.-Wohng.
en rote Karte (hohe Miete) für 3 Perſ.

Angebote u. P 1756 an die Exp. d. Zig.

2—3 mögl.

Junges beſſeres Ehepaar ol
Kinder ſucht per ſofort oder ſpäter

ohne

leere Räume

Ang. u. P 1757 an d. Exp. d. Zig.

geſucht.

2 leere Zimmer und Küche
Nordviertel, von Paſtorswitwe zu mieten

Angebote Halle, Mühlweg 48, II.

oder ſpäter

2 bis 3
auf r. Dr.-Karite.
Exp. d. Ztg.

Ruhiges, kinderloſes Ehepaar ſucht ſof.

Räume
Off. u. J 5365 an die

geſucht.

Laden
für feinſtes Spezialgeſchäft

Ludwig Wuchetel-6tl.
(zwiſchen Leſſing- und Goetheſtraße) und

Steinweg

V grane für ſofort od. ſpäter
ng. u. R 2062 an d. Exp. d. Ztg.

Wohnungstauſch
Zimmer Wohnung
gegen 5—6 Zimmer-
wohnung zu tauſchen
geſucht.

Parche, Halle,
Advokatenweg 4, I.

3-4-3im.-Wohn.
von mittl. Beamten
(2 Perſonen) zu mie-
ten oder tauſchen geſ.

Berufstätiger Herr
ſucht

möbl. Zimmer

wo zeitweiſe Motor-
rad untergeſtellt werd.

u 23272 an die Exp.
Exp. d. Ztg. dieſer Zeitung.

kann. Preisoff. unter

4flamm., weißemaitl.
Gaskocher

mit Tiſch, billig abzu
geben. NeuRöſſen,

Werkſtr. 19.
Wegzugshalber

verkaufe

Anteil der Zucker-
4 Zim. Wohn. zum fabrik Stöbnitz.
Tauſch vorhand. Off. Wachsmuth,
unt. M 23264 an die Kl. Gräfendorf.

Exp. d. Ztg. eRenovierte Kau fgeſüche

Wohnung s264 Mt. tauſcht vis, Kinderlaufgitter
360 Mk. Leuſchner, zuſammenlegbar, gut
Halle, Ludwig-Wuche- erhalten, ſuche zu
rer-Straße 34. kaufen. Seifengeſchäft

Max Schneider,
Merſeburg, Roßmarkt

Tiermarkt.
Kleine
Enten

zu verkaufen. Meu
ſchau, a. d. Siedlung 1
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Farbe und ſelbſtverſtändlich auch in der Größe

us am Dittrichhaus. Monkag bis
Sonntag 20 Uhr: „Adrienne“,

Schauſpielhaus. Montag bis Sonntag Gaſt
piel Carola Toelle „Salon Léonie“. Beginn täg
ſich 20 Uhr, Sonnabends und Sonntags 195 Uhr.

Geſchäſtsverkehr.
Der Rhein in Leipzig.

Vom alten Leipziger ModenHaus Auguſt Polich,
geipzig, iſt man gewohnt, daß es von Zeit zu 2
geſchmackvolle Ueberraſchungen bietet. Ein Büd, da
an künſtleriſcher Schönheit und feinem Geſchmack mit
det Weihnachtsdekoration wetteifert, wird jetzt zum
Pfingſtfeſt wieder gezeigt. Das Haus at es
ſiesmal unternommen, den alten deutſchen Strom,
den Vater Rhein, nach Leipzig zu verpflanzen. e
ter großen Schaufenſterfront der Markgrafenſtraße
ſeht man den Rhein von Ehrenbreitſtein bis zum
ederwalddenkmal mit deren Burgen, den reb-

zlränzten Hügeln, entzückenden Winzerhäuschen und
ſauſchigen Weinlauben. Und vor dieſer unvergeßlichen
Landſchaft promenieren Damen in duftigen, zarten
Frühjahrs- und Sommerkleidern. Von Montag ab
Jeden all dieſe Geſtalten unter belebenden Einfluß
der Sommerſonne Leben gewinnen und nicht mehr
als Wachsfiguren, ſondern als friſche, warmblütige
Renſchen auf der Rheinpromenade ergehen.
Rehr ſagen wir nicht. Fahren Sie ſelbſt hin und

an!
Pfingſten.

Das liebliche Feſt ſteht vor der Tür. Mit
banger Sorge verfolgt die Damenwelt das Baro-
meter. Noch keine erung in Sicht! Aber, wie
ſo oft, wenn Himmelfahrt verregnet, ſche z
hfingſten die u öznſte Sonne. Die neuen Früh-
ſahrstleider, alle in ihrer Art ein Gedicht, hängen
h nutzlos im Schranke. Aber nicht mehr lange
Das Wichtigſte, was zur vollendeten Dame oder
um gutangezogenen Herrn gehört, der in Form und

ſchauen Sie es ſich

ende uh wird immer zuletzt berückſichtie es ſind, die e et i
en letzten Schliff geben. Genau wie beieidern und Anzügen, ſo vervollkommnet ſich die

Schuhmode von Jahr zu Die neuen
r

rüde

guen Farben, in Grau, geige Schlangenleder, mit
weinroten nd anderen Verz

mit

bleiben könnte. Das Bewundernswerte dabei ſind
die e die es faſt jedem ermöglichen, ſeine
Wünſche zu erfüllen. Auch für die Wanderer hat ſich

dabei nicht
handen.

Aus dem Leſerkreiſe.
r Zuſchriften aus dem Lejertrecſe Ubernimmt die

e
werden nicht verückſichtiat.

Eine Falle für Fahrrädet Motorräder und Klein
autos.

Eine ſolche befindet ſich in der Weißenfelſer
Straße zwiſchen der „Grünen Linde und dem
Blumenhäuschen des Herrn Trebſt. Dort ragt in
einer Länge von etwa 4 Metern eine Straßen
bahnſchiene mehrere Zentimeter über das Stra
ßenpflaſter hinaus. Es vergeht wohl kein Tag,
an dem nicht ein oder mehrere Radfahrer und Rad
fahrerinnen ſich durch Anfahren der Schiene hier
im Staube oder Schmutz wälzen und mit mehr

oder weniger beſchädigter Haut eidung undn on dannen cwe u Kleinautos
ſind durch die Schiene ſchon verſchiedentlich ins
Schleudern geraten.

Dieſer Zuſtand dauert nun bereits r
ein Jahr an, ohne daß durch wiederholtes
merkſammachen von Beamten der un ze der
Stadtverwaltung und der Mübag dem Uebelſtand
abgeholfen worden wäre. Durch eine rre
Sand und einige Arbeitsſtunden eines Stein
ſehr läßt die Gefahr ſchnell und billig be
eitigen. Oder muß erſt gewartet werden, bis

einem Geſtürzten auf der ſcharfen Bordſteinkante

d t d T un dann auf ees p geſetzes durch eine S 3ensklage ſt die hinte geklärt iſt?
Daß unſere Stadtverwaltung ein Herz für dieRadfahrer hat, geht bare es da in

der Luiſen-, und eißenfelſer traße
Radfahrwege anlegte. Jm Namen der Rad
lerinnen und Radler Merſeburgs ſei ihr dafür
i öffentlich gedankt. Bitte ſo weiter! Nun
aben wir bisherigen „Stiefkinder des Verkehrs
doch wenigſtens in einigen Straßen t mehr bei
jedem Hupen das wenig angenehme Gefühl, von
hinten w. zu werden, ſondern ſogar ein
„Recht“, in Ruhe zu fahren.

Hoffentlich wird der Weg in der Weißenfelfer
Straße, der leider durch eine Benzinpumpe bei
nahe unterbrochen wird, durch Anbringung der
Schilder bald für den er freigegeben.

Werden die Radfahrſtreifen bis Leuna
verlängert? Zu wünſchen wäre es! Laſen wir
doch neulich, daß an der Leunabrücke an einem
Tage mehr als 4000 Radfahrer gezählt wurden.
Ein ſehr großer Teil davon fährt nach und über
Merſeburg. Die Verlängerung der Streifen wäre

nd fürRadfahrſtreifent Juate als die Einbahn
ſtraß r die leider keine Radfahrſtreifen
raßen von Leung, die eühren und die auch wohl itrint zu ſchmal ſind.

Bei Einbahnſtraßen beſteht noch immer die Ge
beim Ueberholtwerden durch ein Auto oder

otorrad zur Seite geſchleudert zu werden.
Erfreulich wäre es, wenn auch der Zweck

verband Leunag, der ſo großzügig und modern baut,
auch beim Straßenbau, wie es jetzt anderwärts
immer mehr geſchieht, an die Tauſende von Rad
fahrern denken und bei den Wohn und Anfahrts
ſtraßen Radfahrwege anlegen würde. m.

Leipziger Börse vom 28. Mai
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbvank, Filiale Halle.
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Satzung für den Zweckverband Leuna.
5 1.Die Landgemeinden Leuna, Röſſen, G litſch

daſpig, Cröllwitz wurden durch Beſchluß des
Kreisausſchuſſes Merſeburg vom 1. ärz 1917
mit ihrem Einvernehmen auf Grund des Zweck-
verbandsgeſetzes vom 19. Juli 1911 Geſetz
ſammlung S. 115) zu einem Zweckverband ver
einigt. Der Zweckverband führt den Namen

„Zweckverband Leuna“,
8 2.

Der Verband hat folgende Aufgaben
Aufbringung der Polizeikoſten,
Regelung des Meldeweſens,

Vorbereitung der Reichstags Landtags,
Provinziallandtags und Kreistagswahlen,

4. Aufſtellung der Schöffenliſten,
z. Feſhebang der Straßen und Baufluchtlinien

ſowie Erlaß der für die Aufſtellung von Be
bauungsplänen notwendigen Ortsſatzungen,
Beſcheinigung der richtigen Darſtellung der
Bauſtellen und des Lageplans bei Bau
geſuchen,

6. Bau und Unterhaltung der Straßen, Wege
und Brücken,

7. Regelung des Verkehrs, der Straßen
beleuchtung, der Straßenreinigung und Erlaß
der einſchlägigen Ortsſatzungen,

g. die Durchführung der Verſorgung mit Waſſer,
Gas und Licht, Abwäſſeranlagen, Müll- und
Fäkalienbeſeitigung, Unterhaltung und Be
trieb dieſer Anlagen ſowie Erlaß der ein-
ſchlägigen Ordnungen,

9. Bau, Unterhaltung und Betrieb öffentlicher
Gebäude, Einrichtungen, Anſtalten und An
lage10. das Feuerlöſchwe 3

11. Neuanlegung, Betrieb und Unterhaltung
gemeindlicher Friedhöfe, Betrieb des Be-
erdigungsweſens und Erlaß der einſchlägigen

grä2. die eines Geſamtſchulverbandes,
13. Regelung des Berufsſchulweſens,
14. Bearbeitung der Anſprüche auf Grund der

Fürſorgeverordnung und des Erwerbsloſen
a gegeleves, Uebernahme der anteiligen
Koſten,

15. Wohlfahrks
beſondere auch Jmpfweſen,

16. Wohnungsbeſchaffung und Verteilung unter
die Gemeinden,

17. Errichtung und Verwaltung des öffentlichen
Arbeitsnachweiſes,

18. Vornahme der Steuervoreinſchätzung, Ver
anlagung, Erhebung der Staats und Ge
meindeſteuer, Berechnung und Abführung
der Kreisabgaben und der Abgaben an die
Arbeiterwohnſitzgemeinden für die n
den.

O b

und Geſundheitspflege, ins

8,3. 4Der Sitz der Verwaltung iſt Röſſen.

8 4.
Ueber die Angelegenheiten des Verbandes

beſchließt der Verbandsausſchuß. Ausführende
Behörde iſt der Verbandsvorſteher, welcher zu
gleich den Zweckverband nach außenhin vertritt.
Er wird durch den Verbandsausſchuß gewählt;
zum Verbandsvorſteher darf auch gewählt werden,
wer nicht dem Verbandsausſchuß angehört.

1. Jn den Verbandsausſchuß entſendet:
die Gemeinde Leunga einen Abgeordneten,

d) die Gemeinde Röſſen Se) die Gemeinde Göhlitzſch
d) die Gemeinde Daſpig
e) die Gemeinde Cröllwitz

2. Ueberſteigt die Bevölkerungsziffer einer
Gemeinde die volle Zahl von 500 Einwohnern

um volle r e Gemeindeein weiterer er zu igt.3. Für die weitere Verteilung et Sitze gilt

folgendes:
a2) die Geſamtzahl der Abgeordneten darf 17

nicht überſchreiten;
b) die Abgeordnetenzahl einer Verbandsgemeinde

darf nicht mehr als 8 77c) hat eine Gemeinde den Anſpruch auf 8 Sitze
erreicht, ſo ſtehen den übrigen vier Gemeinden
uſammen 9 Sitze zu.
on dieſen neun Sitzen erhält zunächſt jede

dieſer vier Gemeinden einen Sitz (Ziff. 1). Dann
bekommt jede Gemeinde, die mehr als 500 Ein-
wohner hat, für jede weiteren vollen 500 Ein
wohner je einen weiteren Sitz zugeteilt (Jiff. 2).
Die übrigbleibenden Sitze werden auf die vier
Gemeinden zunächſt verteilt nach der Reihenfolge
der Größe ihrer Reſtziffern. SDie jetzt noch übrigen Sitze werden auf die
Gemeinden verteilt, die keine Reſtziffern Haben,

fugt

nach der Reihenfol r Geſamteinwohneren Reichen ze 5 Sitze nicht mehr aus, um
Weh jeder vier Gemeinden mindeſtens einen
Sitz und außerdem den 500 Einwohnern über
ſteigenden Gemeinden für jede vollen 500 Einwohner je einen Abgeordnetenſitz zu gewähren,

dann wird die Zahl der Abgeordneten erhöht.
4. Maßgebend für die erſte Verteilung iſt die

letzte Feſtſtellung der Bevölkerungsziffern durch
das Einwohnermeldeamt. Beim Freiwerden eines
Abgeordnetenſitzes iſt zu prüfen, ob der frei-
gewordene Sitz nach den Beſtimmungen unter 30
einer andern Gemeinde zuzuteilen iſt. Maß
gebend für dieſe Verteilung iſt das Ergebnis der
letzten allgemeinen Volkszählung.

5. Der erſte Abgeordnete jeder Gemeinde iſt
ohne Wahl der jedesmalige Gemeindevorſteher
oder ein von ihm zu beſtimmendes Mitglied der
Gemeindevertretung (geborener Abgeordneter).
Die weiteren Mitglieder werden ſamt ihren
Stellvertretern jeweils von der Gemeinde
vertretung nach den Grundſätzen der Verhältnis-
wahl gewählt (gewählter Abgeordneter). Für
jeden gewählten Abgeordneten wird ein Erſatz
mann gewählt, der im Falle der Behinderung
des erſteren auch ohne beſondere Einladung be

t, für ihn einzutreten. Wählbar ſind nur
ſolche Perſonen, welche in die Gemeindevertretung
gewählt werden können.

6. Die Wahl erfolgt auf ſechs Jahre. Erſatz
männer bleiben nur bis zum Ende u
echs Jahre in Tätigkeit, für welche der Aus
cheidende gewählt war.

7. Dem Leiter des Bauamtes wird in allen
techniſchen Angelegenheiten, ſowie in denjenigen
Perſonalangelegenheiten, die das Bauamt bei Sitz und Stimme im

w Aue ans 5.
Der Verbandsausſchuß hat über alle im S 2

bezeichneten Angelegenheiten zu beſchließen, ſo
weit dieſe nicht dem Verbandsvorſteher durch das
e und dieſes Statut ausſchließlich überwieſen
in

S 6.
Der Verbandsausſchuß überwacht die Ver-

waltung; er iſt berechtigt, ſich von der Aus
hen ſeiner Beſchlüſſe, von dem Eingange
und der Verwendung aller Einnahmen der Ver-
bandskaſſe, ſowie von der gehörigen Ausführung

ſt e er g. zuen; er darf je ine Beſchlüſſe niemals
ſelbſt zur Ausführung bringen.

8 7.
Der Verbandsausſchuß iſt zuſammenzuberufen,

ſo 3 ſeine Geſchäfte es erfordern.
ie Art und Weiſe der Zuſammenberufung

S du e a Tus ringender Fälle müſſen zwiſchen derund dem Verhandlungstermine
mindeſtens drei Tage frei bleiben.

Die r erfolgt unter Angabe
der Ge ände der Beratung durch den r
bandsvorſteher; ſie muß erfolgen, wenn ſie von
einem Fünftel ſeiner Mitglieder verlangt wird.

Die Sitzungen ſind mit Angabe der Tages-
ordnung durch die amtlichen Publikationsorgane
den Verbandsgemeinden vorher bekanntzugeben.

S 8.
Für den r können durch Beſchluß desſelben regelmäßige Sitzungstage feſt-

geſetzt werden; es müſſen jedoch auch dann die
Gegenſtände der Beratung, und zwar mit Aus-nehme dringender Fälle mindeſtens drei Tage

vorher den Mitgliedern des Verbandsausſchuſſes
angezeigt werden.

S 9.
Der Verbandsausſchuß iſt r wenn

mehr als die Hate der Mitglieder anweſend iſt.
Jn der Einladung i darauf hinzuweiſen, daß
die Nichtanweſenden ſich den gefaßten Beſchlüſſen
zu unterwerfen haben.

Wird der Verbandsausſchuß nach feſtgeſtellter
Beſchlußunfähigkeit zum zweiten Male zur Be
ratung über denſelben Gegenſtand zuſammen
u ſo ſind die erſchienenen Mitglieder ohne

ückſicht auf ihre Anzahl beſchlußfähig. Auf dieſe
Folge iſt in der Einladung zur zweiten Sitzung
aufmerkſam zu machen.

S 10.
Die Abſtimmung erfolgt nach einfacher

Zim enmeßrheit. Bei Stimmengleichheit gibt
der Verbandsvorſteher den Ausſchlag. Die der
Stimmabgabe ſich enthaltenden Mitglieder werden
zwar als anweſend betrachtet, die Stimmen-

mehrheit wird j ledigl der l deabgegebenen e oſele Joht deStimmen fe

s 11.
Die Sitzungen des Verbandsausſchuſſes ſind
öffentlich. Für einzelne Gegenſtände kann durch
beſonderen Beſchluß, welcher in geheimer Sitzung
r wird, die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
werden.

S 12.
Der Zweckverbandsvorſteher wird auf die

Dauer von zwölf Jahren gewählt. Er wird als
Beamter im Sinne der S8 1 u. 18 des Kommunal
beamtengeſetzes vom 30. Juli 1899 (Geſetzſamm-
lung S. 141) für den Dienſt des Zweckverbandes
Leunga gegen Beſoldung angeſtellt.

13.
Stellvertreter des Verbandsvorſtehers iſt ohne

Wahl der jedesmalige Gemeindevorſteher der nach
der Einwoherzahl größten Gemeinde oder ein von
ihm zu beſtimmendes Mitglied der Gemeinde
vertretung dieſer Gemeinde.

S 14.
Der Verbandsvorſteher bettet

lungen, eröffnet und ſchließt die
handhabt die Ordnung in der Verſammlung.

Er kann jeden Zuhörer, welcher Störungen
irgendwelcher Art verurſacht, aus dem Sitzungs
zimmer entfernen laſſen.

die Verhand
Sitzungen und

S 15.
Die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes ſind in

ein beſonderes Buch ne und von dem
Verbandsvorſteher ſowie wenigſtens zwei Mit
gliedern der Verſammlung zu unterzeichnen,

S 16.
Der Verbandsausſchuß beſchließt über die Ver

waltung und Benutzung des Verbandsvermögens.

8 17.
Zu Anleihen, durch welche der Verband mit

einem Schuldenſtande belaſtet oder der vor
handene vergrößert wird, zur Uebernahme von
Bürgſchaften und zur Belaſtung der Verbands
mitglieder durch Amlagen über 25 Proz. des
Geſamtaufkommens der der Kreisbeſteuerung zu
grunde liegenden Staats und ſtaatlich ver-
v Steuern, bedarf es der Genehmigung
des Kreisausſchuſſes.

S 18.
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben, welche

ſich im voraus veranſchlagen laſſen, entwirft der
Verbandsvorſteher für das Rechnungsjahr einen
Voranſchlag.

Der Entwurf iſt während zwei Wochen nach
vorheriger Bekanntmachung in einem von der
r w. m beſtimmenden Raume
t Einſicht aller rbands angehörigen auszu
egen.

Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die Feſt
ſtellung durch den

Dieſe Feſtſtellung iſt, wenn irgend
vor Beginn des neuen Rechnungsjahres oder der
neuen Rechnungsperiode zu bewirken. Der Ver-bandsvorſteher er eine Abſchrift des feſtgeſetzten

Voranſchlages dem tzenden des Kreisaus
ſchuſſes einzureichen.

Verbandshaushalt iſt nach dem Voran-
ſchlage zu führen. Alle Einkünfte müſſen zur
Verbandskaſſe bracht werden. Au
welche außerhalb des Voranſchlages geleiſtet
werden ſollen oder über deren Verwendung beſondere Beſchlußfaſſung vorbehalten iſt, Pwie

Ueberſchreitungen Voranſchlages bis zur
Höhe von Mark bedürfen der Genehmigung
des Verbandsvorſtehers, welcher die nachträg-
liche Zuſtimmung des Verbandsausſchuſſes ein
zuholen hat.

S. 19F.
Ueber alle Einnahmen und Ausgaben des

Verbandes muß ein nach Vorſchrift angelegtes
Rechnungsbuch S werden.

Die Verbandsrechnung iſt, wenn irgend mög-
lich, binnen drei Monaten nach dem Schluß des
e dem Verbandsausſchuß zur

Feſtſtellung und Entlaſtung den
Die Einreichung der Rechnung erfolgt zu-

nächſt an den Verbandsvorſteher, welcher ſie
einer Vorprüfung zu unterziehen und mit ſeinenErinnerungen Nrfſchen dem Verbandsausſchuß

vorlegen at.
e Feſtſtellung der Rechnung muß innerhalb

drei Monaten nach Vorlegung der Verbands
rechnung bewirkt werden.

Nach erfolgter Feſtſtellung iſt die Rechnung
während eines Zeitraumes von zwei Wochen zur
Einſicht der Verbandsangehörigen auszulegen.

Dem Vorſitzenden des Kreksau uſſes ift
an ihr des Feſtſtellungsbeſchluſſes einzu

Der Kreisausſchuß iſt berechtigt, die Ver
bandsrechnung nachprüfen zu laſſen.

8 20.
Der Zweckverband iſt in ſinn

gemäßer Anwe des Kommunalabgaben-
geſetzes Gebühren und Beiträge zu erheben.

Soweit die eigenen Einnahmen des Zweck
verbandes, die Gebühren und die Beiträge zur
Beſtreitung der Verbandsaufgaben nicht aus
reichen, wird der n auf die Verbands
lieder nach dem ßſtab ihres der KreisKeſeuerung zugrunde zu legenden Solls der

Staats und ſtaatlich veranlagten Steuern um-
gelegt.Im Hinblick auf S 2, Ziffer 18, werden die
zur Führung der Gemeindehaushalte der Ver
bandsglieder nach deren t notwendigen Mittel den Ve liedern in vier
gleichen Raten jeweils am Vierteljahreserſten
im voraus ohne beſondere Anforderung über

s 21
Dem Verbandsvorſteher FKegen insbeſondere

folgende Geſchäfte ob:
1. die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes vor

ger2. Vorſitz in dem Verbandsausſchuß mit
vollem Stimmrecht zu führen,

3. die Beſchlüſſe des Verbandsausſchuſſes, ſo
ern er ſie nicht beanſtandet oder ihre Aus
ührung ausſetzt, zur Ausführung zu bringen

und demgemäß die laufende Verwaltung be
zügliq der Einkünfte und des Vermögens

s Verbandes, ſowie der Verbandsanſtalten,
für welche eine beſondere Verwaltung nicht
beſteht, zu führen und diejenigen Verbands
anſtalten, für welche beſondere Verwaltun-
7 eingeſetzt ſind, zu beaufſichtigen,

4. die Verbandsbeamlen, nachdem der Ver
bandsausſchuß darüber beſchloſſen hat, anzu
ſtellen und zu beaufſichtigen,

5. die Verbandsumlagen nach den Geſetzen,
dieſer Satzung und den Beſchlüſſen des Ver
bandsausſchuſſes auf die verpflichteten Ge
meinden zu verteilen und wegen deren Ver-
n die erforderlichen Anordnungen zu
treffen,

6. die auf dem Verbandsvoranſchlage oder auf
Beſchlüſſen des Verbandsausſchuſſes beruhen-
den Einnahmen und Ausgaben anzuweiſen
und das Rechnungs- und Kaſſenweſen zu be
aufſichtigen,

T W Urkunden und Akten des Verbandes auf

z en,8. den Verband nach außen zu vertreten und
in ſeinem Namen mit Behörden und Privat-

onen zu verhandeln. Urkunden über
echt fte, welche den Verband gegen

Dritte verbinden ſollen, in gleichen Voll-
machten, müſſen unter Anführung des be
treffenden Beſchluſſes des Verbandsaus-
ſchuſſes und der u etwa erforderlichen
enfwigung oder Entſchließung der zu

S uf behörde im Namen des
zerbandes von Verbandsvorſteher und

einem Mitgliede des Verbandsausſchuſſes
unterſchrieben und mit dem Verbandsſiegel
verſehen ſein. Eine den vorſtehenden Be-
ſtimmungen gemäß ausgeſtellte Vollmacht iſt
auch dann ausreiche wenn die Geſetze

Eine Aenderung dieſes Sigtnts oder eine
Auflöſung des Zweckverbandes bedarf der Zu
ſtimmung einer Mehrheit von zwei Drittel der
n Mitglieder des Verbandsausſchuſſes
ſowie der Genehmigung des Kreisausſchuſſes.

Röſſen, den 8. April 1927.
Der Verbandsvorſteher

des Zweckverbandes Leung.
Cornwelyv.

Der Kreisausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom2. Mai 1927 die von dem Zweckverband aus ſchuß

und den Zweckverbandsgemeinden am 8. April
1927 beſchloſſene Aenderung der Zweckverbands-
ſetzung genehmigt. Die Genehmigung der
Satzungsänderung in S 2 Ziffer 12 iſt vorbehalt-
lich der Sent eines Geſamtſchuloerbandes
durch die Schulauffichtebehörde Orfolgt
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Eckener will um die Erde fliegen,

e e iäußerte einem dor r r ndinavdende genüber ſeine Anſichten über W

Falls eine franzöſiſche Geſellſchaft tatſächlich
bereits einen er mit der argentiniſchen Re
gierung zur Monopo a Lu v
mit Europa abgeſchloſſen ha ſollte, ſo wird
Zeppelin Montevideso rn als Endſalion annehmen. Dr. Eckener glaubt jedoch nicht,
daß der franzöſiſche ſtreng ſei, daß echt
»uch die ZeppelinRoute von der argentiniſchen
egierun ne könnte. ten die Trzöfiſche Geſellſcha erflugzenge benutzen will,v die l ne ihr aber auf jeden Fall

überlegen ſein,

ein Luftſchiff n ſei als ein
und z. B. einen 20-Gramm-Brief
befördern könne, wogegen die fra
ſchaft für einen GrammBrief 2 Pefeta verlange,
Zu den Plänen des chen Majors Herrera,
mit einem Zeppelin inner 23 Tagen einen Fl
um die Erde auszuführen, meinte Dr. Eckener,
dieſes Projekt in kürzerer Jeit ausgeſü
werden könne. Er bereite einen ſolchen m
vor, der in drei ausgeführt werden
An jeder Etappen
Aufenthalt gema

Dr. Eckener ſchloß ſeine Ausführungen mit den
Worten: „Aus militäriſchen Gründen haben die
Alliierten alles um die Entwicklung des

eto See

Luftſchiffs zu erſchweren. Deshalb glauben ute
lugmaſchinen dem h in überle

ſeien. Aber man mag abwarten, bis wir wieder
ungehemmt von der Entente Luftſchiffe bauen
können. Dann wird die Welt ſehen, was ein Luft
ſchiff leiſtet.“

alle, da

c

JAmmer neue Fliegerrekordpreiſe.

Die Leiſtung des Aklantikfliegers Lind-
vergh findet ihren Widerhall auch u. a. in der
Aufſtellung von einer ganzen Serie neuer Re
kordpreiſe. Nach dem Dole-Preis von 25 000
Dollar für den erſten ununterbrochenen Flug von
Amerika nach den Hawai-Jnſeln hat der
bekannte amerikaniſche Filminduſttielle Grau-
mann in Hollywood 30 000 Dollar für den erſten
Flieger geſtiftet, der die Strecke Los Angeles
bis Tokio ohne Unterbtechung bezwingt. Jn
Manila hat der Präſident der „Times“-Publi-
ſhing Co. eine öffentliche Sammlung für einen
Flug Amerika- Philippinen eröffnet,
Jn Spokane im Staate Waſhington beſchäftigt
ſich eine Gruppe von Geſchäftsleuten mit dem
Projekt eines Luftmarathons“ zwiſchen
Reuyork und Spokane, entlang der pazifiſchen
Küſten, deren Geſamtpteis 50 000 Dollar erreichen

ſoll. Die Liſte dürfte noch nicht abgeſchloſſen ſein.
Alle bisherigen Engagementsanträge an

Lindbergh hat der bekannte amerikaniſche Film
induſtrielle La e m mle übertroffen, der Lind
bergh für einen einjährigen Verttag
700 000 Dollar anbietet. Lindbergh hat bis
her noch auf keines der ſenſationellen Angebote
geankwortet. Er ſammelt alle Vorſchläge bei
ſeinem Advokaten in St. Louis, der ihm wäh-
rend ſeiner Flugvorbereitungen behilflich war.

die erſte deutſche GroßJugendherberge.
Am Himmelfahrtstage wurde in München

in Anweſenheit vieler offizieller Perſönlichkeiten
aus Bayern und dem Reich die erſte deutſche
GroßJugendherberge eingeweiht. Mehrere hüun-
dert Wandergtuppen befanden ſich unter den 5000
Feſtteilnehmern. Der Vorſitzende des Reichsver
bandes für deutſche Jugendherbergen, Schirr
macher, Berlin, tellte mit, daß nun in deut
ſchen Landen ſchon 2900 Jugendher-
bergen beſtänden, die im vergangenen e
von zweieinhalb Millionen jungen
Leuten beſucht worden ſeien.
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Feſtnahme eines internationalen
Banknotenfälſchers.

Jn der Stockholmer Vorſtadt Enſkede
wurde geſtern der langgeſuchte Banknotenfälſcher
Axel Nordlander verhaftet. Der Ver-
brecher, der bereits 1913 wegen Fälſchungen be
kraft worden war, wart in ganz Europa umher-

gekommen und hatte erſt im vorigen Jahre ſeinen
amerikaniſchen Kompagnons in den Vereinigten
Staaten einen Beſuch abgeſtattet, um auch dort
ſeine Dollar- und Pfundnoten in genügenden
Mengen an den Mann zu bringen. Nordlander,
ein ausgezeichneter Photograph, beſaß eine raffi
niert ausgeſtattete Werkſtatt, die geſtern ebenfalls
ausgehoben werden konnte.

Extrazüge wegen einer Filmvorführung.
Außer in London, wo der Ufafilm „Metro-

polis“ mit beiſpielloſem Erfolge ſechs Wochen
hintereinander lief, würde der Film jetzt 14 Tage
in der „Academy“ in Brighton (engliſche
Kanalküſte) gezeigt. Die nächſten Aufführungen
in England finden erſt 1928 ſtatt. Das Theater
hatte ein Uebereinkommen mit der r
Südbahn getroffen, die täglich dreizehn
Frtrazüge zu den Vorſtellungen abgehen ließ.

Schiffsunglück an der amerikaniſchen Küſte.
Der Dampfer „Malolo“, der größte und

ſchnellſte in Amerika gebaute Dampfer, wurde
am Freitagmorgen bei dichtem Nebel in der Nähe
des Leuchtturms von Nantucket bei Newyork von
dem norwegiſchen Dampfer „Jacob Chri-
ſtenden“ gerammt und ſchwer beſchädigt. Auch
das norwegiſche Schiff wurde ſchwer beſchädigt.
Auf die Notſignale beider Schiffe eilten jedoch
mehrere Dampfer herbei, die zunächſt Tee
und Mannſchaft retteten und dann die beſchädig-
ten Schiffe in den Newyorker Hafen einſchleppten.

on werde ein Sechsſtunden

Der deutſchen Lanöwirtſchaft.
33. Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung in Dortmund.

n Dortmund wurde e Tage die 33. Land wirtſchaftliche Wanderausſtellung durch den
rpreußiſchen Landwirtſchaftsmini

Dr. Schiele war
intereſſanten neuen

Dr. Steiger eröffnet.
ur Eröffnung der Ausſtellung erſchienen. Die Ausſtellung zeigt eine Fülle

aſchinenmaterials für die Landwirtſchaft.

Auch der Reichsernährungsminiſter

Unſere Bilder zeigen (oben) das Turmhaus des Kaliſyndikats, (unten) aus der landwirt-
ſchaftlichen Maſchinenausſtellung Häckſelſchneide- und Garbentransportmaſchinen.

Der chirurgiſche Jungbrunnen.
Meſſer und Nadel im Dienſte der Schönheitspflege.

Wie ſehr die moderne 7 bemüht iſt, Schön
F zu erlangen und zu erhalten, zeigen die vielen
osmetiſchen Operationen, die in letzter Zeit bei

Ter jeden Alters vorgenommen worden ſind.
ß e Operationen nicht lediglich ihren Grund

in der Eitelkeit haben, ſondern vielfach durch die
orderungen des Berufes begründet ſind,

eſtätigt eine auf dieſem Gebiet ſehr bekannte
Pariſer Chirurgin, Frau Dr. Noel, die bereitsca. 3000 ſolcher Verſüngungsopergtionen an be
rufstätigen Frauen vorgenommen hat.

Der Erwerbsloſigkeit, die dieſen Frauen im
Beruf als auſptelerin, Filmdarſtellerin,
Sängerin, Mannequin, Direktrice im Modeatelier,
Kaſſiererin erkäuferin u, a. m. trotz größterLeiſtungsfah igkeit droht, konnte nur begegnet
werden durch dieſes „Korrigieren derNatur“. Mme.
Noel hat

eine ſehr einfache und ſchmerzloſe Methode,
hat und üherfiſſig wordene Haut wegzu

melden, und die felne, kaum ſichtbare Naht an
eine Stelle des Geſichts, eiwa innerhalb des Haar
Wage oder hinter die Ohren legen, wo ſie
gäns ich zu Ulig iſt. In echt ſozialem Empfin
en iſt dieſe Aerztin beſtrebt, ihre Kunſt Frauen,

die minder oder gänzlich unbemittelt im Exiſtenz-
kampfe ſteper Freier zu laſſen und ihnen ſo
lange wie möglich ihre Berufstätigkeit zu ſichern.
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Weiter wird aus Neuyork berichtet, daß in
Kürze dort

das erſte Schönheitshoſpital
eröffnet wird, in dem ausſchließlich kosmetiſche und
hautplaſtiſche Operationen vorgenommen werden
ollen, und zwar von den geſchickteſten und modern
ten Chirurgen. ür minderbe mittelte
Frauen iſt eine beſondere Abteilung vorgeſehen,
äuch einige Freiplätze ſind in Ausſicht ge
nommen, beide von einer reichen Neuyorker Damegeſtiftet, die durch eine ſolche Operation von ent

ſtellenden Geſichtsfehlern befreit wurde.
Daß neben dieſen aus wirtſchaftli

vorgenommenen Operationen eine ebenſo große,
wenn nicht größere Anzahl von Frauen eus rein
äſthetiſchen Gründen Alterserſcheinüngen durch kos
metiſche Operationen beſeitigen läßt, iſt bekannt.
So zahlt die begüterte Amerikanerin

für eine allgemeine Verjüngungsoperation des
Geſichts nicht weniger als 2500 Dollar

Die moderne, ſachgemäße Schönheits und Ge
R iſt Zweifel ſehr wertvoll; daßaber letzten Endes für ein Geſicht, auch wenn es
tadelloſe Formen und eine roſige, gepflegte Haut
aufweiſt, doch der Ausdruck und die Belebit
heit ausſchlaggebend ſind, wiſſen Frauen im All
gemeinen noch zu wenig und unterſchätzen den
Wert der „ſee liſchen Kosmetik“,

n Motiven
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Ein Karnickel für 1000 Mark.
Die Findigkeit unſerer Pelzfabrikanten hat-

wie die „B. B.-3.“ erzählt, das Kaninchen ſchon
lange Zeit zum Beſitzer eines Edelpelzes ge-
macht, der Unter dem Namen „Kanin“ in den
mannigfachſten Formen auftritt. Nun will aber
die Kunſt des Züchters hinter dieſen Künſten
der Verarbeitung und Färbung, die doch niemals
die Natur erreichen, nicht zurückſtehen und hat
ein echtes „Edel-Karnickel“ geſchaffen. Durch
langjährige Kreuzungsverſuche iſt es, wie engli
ſche Blätter berichten, den Züchtern gelungen,
eine neue Kaninchenart hervorzubringen, die als
„Silberfuchs-Kaninchen“ bezeichnet wird. Die
Pelze dieſer Ariſtoktaten ihrer Gattung haben
eine große Aehnlichkeit mit dem echten Pelz des
Silberfuchſes und daher beträchtlichen Wert. Vor-
löufig ſind die Edelkarnickel noch ſo ſelten, daß
für die Zuchttiete 1000 M. je Stück gezahlt wer-
ven; man hofft aber, bald eine ſo große Menge
dieſer Tiere zu etzielen, daß dieſe ſchönen Ka
ninchenfelle verhältnismäßig billig auf den
Markt gebracht werden und verheißt ihnen eine
große Jukunft im Pelzhandel.

Teurer Rauſch.
Siebenundvilerzig Jahre und zehn Monate

S Kerkers, das iſt die Strafe, die dastilitärgericht in Peterwardein dieſer Tage
über den Albaner Muftar Juſuvovic vom
7. Jnfanterie- Regiment verhängt hat. Juſuvovic,
ein ſtrenggläubiger Muſelmann, wurde an einem
Feſttage von er Kameraden verleitet, zum
erſtenmal in ſeinem Leben dem Alkohol zuzu
ſprechen. Zwei Glas ſtarken ſlawoniſchen Weines
genügten, um die Urteilskraft des Mohamme-
daners lahmzulegen. Er fühlte ſich krank, mußte
aber trotzdem u Wache ziehen, und ſtand nun,
ergrimmt über ſein Schickſal und die Ueber-
tretung der Geſetze des Propheten bereuend, auf
Poſten vor der Kaſerne. Kinder gingen vorüberund Soldaten und lachten den grinmig drein-
blickenden, etwas unſſcher daſtehenden Poſten aus.

kochte vor innerer Wut, und ſein Herz
chrie nach Rache.

Da geſchah das Unglück. Die Leutnants
Duſchan Kototovic und Milan Papic kamen in
Begleitung ihrer Damen an dem Poſten vorbeiund warfen einen erſtaunten Blick auf die frag-
würdige Geſtalt. Damit war ihr Schickſal be
ſiegelt. Juſuvovic ließ ſie an ſich vorbei und als
ſie hundert Schritte entfernt waren, ſandte er
ihnen als ſicherer Schütze zwei Kugeln nach, die
beide Offiziere tot zu Boden ren Auf dashre der Frauen Kurze der eammerge

berſtleütnant Leonid Uſpenski aus einer Neben-
gaſſe herbei, aber ein dritter Schuß aus dem
Gewehr des ſeiner ſelbſt nicht mächtigen Muſel-
manns ſtreckte auch ihn ſchwerverwundet zu
Boden. Da wich der Weindunſt von Juſuvovics
benebeltem Hirn, er warf ſein Gewehr fort und
ergriff die Flucht. Zehn Tage ſpäter wurde er
au agpritfen und vor Gericht gebracht. Das
Urteil lautete auf ſiebenundvierzig Jahre und
zehn Monate ſchweren Kerkers, und dieſe Strafe
würde in die geſetzliche Höchſtſtrafe von zwanzig
Jahren ſchweren Kerkers umgewandelt.
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Der „Kaiſer“ der Philippinen.
Nach einer Meldung aus Paris hat die Tätig-

keit eines Agitators namens Jntrencherade,
der ſich zum Kaiſer der Philippinen-
inſeln im Stillen Ozean erklärte und den
Negern Grundeigentum und Herabſetzung der
Steuern verſprach, r einer Erhebung in ver
ſchiedenen Dörfern der Philippinen geführt. Die
Anhänger Jntencherades hatten ſich dort der Bür-
germeiſtereien bemächtigt, die Polizei hatte aber
ſchließlich die Aufſtändiſchen zur Flucht gezwungen.
Auf beiden Seiten waren Tote und Verwundete
z verzeichnen. Mehr als 400 Perſonen wurden
eſtgenommen.
Ueber die Entſtehung der Aufſtandsbewegung

wird berichtet: Jntrencherade gewann eine Anzahl
von Anhängern dadurch, daß er den Ausbru
des Vulkans Kanglaön vorausſagte. Dur

ein Gericht wurde er für geiſteskrank er-
klärt. Ein Gerichtshof zweiter Inſtanz beſtätigte
dieſes Urteil aber die Feſtnahme Jntrencherades
verzögerte ſich, weil er gegen dieſen Spruch Re-
viſion einlegte. Jntrencherade hat ſich inzwiſchen
den Behörden ergeben.

wiſſen Sie ſchon
F Kursker S n eenerzl asſoll Elſcuſhas z Erde bisher. Man

ke de d Erlicen auf 28 Milliarden Tonnen.
Der hen orker e t Harold S. Rambo

ielt eine leidenſchaftliche Rede gegen die bartloſe
racht der Männer jeden Alters.

in Telegraphenbeamter in gen in
olland erfand einen photographiſchen Apparat,An dem m auf 6 Kilshneler ſcharf und tadellos

photographieren kann.
Jn einem Jahre wächſt die Bananenſtaude-

bis zu 13 Meter Höhe und trägt dann an ihrerSpite einen Fruchtſtamm mit ungefähr 150 Ba-

nanen,Von einem Fiſcher in Todendorf an der Oſtſee
wurde ein 1,55 Meter langer Aal gefangen, der
einen Umfang von 0,25 Meter hatte.

Wenn man den Bodenſee abfließen laſſen
ſo könnten ſich auf dem Grunde des Sees

ß Menſchen der t (1700 Millionen) hin
ellen-Ein neuer deutſcher Panzertaucher wurde kon

ereett iſt dem bis über 150 Meter ins
eer hinabſteigen kann.Jn der Gegend von Tiflis wurde eine ein

emauerte Wrrzea ohnmächtig, aber noch lebendſer Gewalt ihrer Peiniger entriſſen.

Der Film vom Stahlhelmtag.
Der Se Bund der Frontſoldaten,

zgte in der Schauburg in Berlin den Vertretern
er r zum erſten Male den Film „Der

Stahlhelm in Berlin“. Der Film iſtWeg ellt von dem „Naturfilm Hubert Schonger,
erlin“. Er zeigt zuerſt die Bilder von der Ver-

am Stadion, den Anmarſch der Stahl-
helmkolonnen, das überfüllte Stadion und das

Feuerwerk. Jn ausführlicher Folge wird
ann der Aufmarſch des Stahlhelm im Luſtgarten,

die Teilnahme der Bevölkerung und der Front-
gezeigt. Es ſchließt ſich eine lange

Bilderreihe vom Vorbeimarſch an. Zum Schluß
des Films werden Bilder von der Stahlhelm-
veranſtaltung in Potsdam vorgeführt.

Erdſtöße im Kaukaſus.
Aus Moskau wird gemeldet, daß in Tſchita

und Gory bei Tiflis zwei ſtarke Erdſtöße feſt
geſtellt worden ſeien. Die Erdſtöße waren ſo
heftig, daß die Bevölkerung in Gory eine Panik
ergriff. Sie verließ Gory und begab ſich nach
Südrußland. Weitere Erdſtöße ſind von den Ob
ſervatorien nicht feſtgeſtellt worden.

Nach Abendblättermeldungen aus Rom find in
den letzten Nächten in der italieniſchen Provinz
Benepent mehrere Erdſtöße verſpürt worden,
die außer einigen Häuſerriſſen keinen weiteren
Schaden angerichtet haben.

Eine Urgroßnichte von Schiller geſtorben. Jn
Wien M ein Klothilde Kodweis, eine
Urgroßnichte von Friedrich Schiller, im 83. Lebens
jahre geſtorben. Fräulein Kodweis hat bis vor
wenigen Monaten mit lavierunterricht
ihren wut gefunden Zuletzt war ſieaber Fiſr milde a ben an S welche ihrdie Schi ung die Gemein ien und Be
kannte zukommen ließen,
Wahre Stadtväter. Jn Harburg geriet eine

Kriegerwitwe in Notlage, weil die Petgnd insihrer an Tuberkuloſe Abenden Tochter in einer
Privatklinik 500 M. rkoſten verurſacht hatte.

as Bürger-Vorſteher-Kollegium wurde um Hilfe-
ſtens gebeten. Um der bedrängten Frau zu

en, beſchloß das Kolleg, dreimal auf die
ihungsgelder von 3 M. zu verzichten, um

das Geld der Witwe zukommen zu laſſen.
Zigeunerplage in Oeſterreich. Jnfolge der

ſcharfen Maßnahmen der Tſchechoſlowakei gegen
das Zigeunerunweſen haben ſich die Zigeuner-
banden nach Oeſterreich gewandt Ganz
Niederöſterreich bis nach Wien und da
rüber hinaus iſt von Zigeunern überſchwemmt.

Bootsunglück auf dem Nlederrhein. Auf dem
Niederrhein bei Arnheim (Holland) fuhr ein
mit ſieben Perſonen befetztes Segelboot gegen
die Kette einer Fähre und ſchlug um. Ein Lehrer
und ſeine beiden Knaben im Alter von ſieben
und neun Jahren ſind ertrunken Die übri
gen Bootsinfaſſen konnten gerettet werden.

Verhaftung eines Defraudanten. Der nach
Unterſchlagung von 345 000 Mark Amtsgeldern
im Dezember 1926 aus Bochum geflüchtete Poſt-
meiſter Kattwinkel t in einem Hotel in
Lyon (Frankreich) verhaftet worden. Das Aus
lieferungsverfahten iſt bereits eingeleitet.

Gasexploſion in Texas. Jn Sanford in
Texas (Ver. Staaten) wurden bei einer Gas
exploſion zwei Mann getötet und ſieben verletzt;
vier werden vermißt. Zwanzig Millionen
Kubikmeter as entzündeten ſich unter
Entwicklung einer Stichflamme von Hunderten
von Metern Höhe,

c

Humor.
Eine originelle Anrede.

Von dem einſt berühmten Pädagogen Valentin
Trotzendorf, Schuldirektot in Goldberg, erzählt
man, er habe ſeine Schüler oft alſo angeredet:
Gott grüß' Euch, Jhr Edlen, Bürgermeiſter,Raisherren, kaiſerliche und fürſtliche Räte, Jhr
andwerksleute, Künſtler, Kaufleute, Krämer,
üttel, Henker und Lumpe, was alles Jhr näm-

5 werden könnet, je nachdem Jhr Euch auf
re

Die Treue iſt doch kein leerer Wahn.,
Hausfrau (in der Küche): „Jch wollte,

Anna, Sie hätten den Ernſt Jhrer Vorgängerin!“
Anna: „Ree, Madam niſcht zu machen,ick bleid' mel'n Edeward trei!“

Zu ſtarke Doſis.
„Herr Doktor, mir ſcheint, das Kräftigungs-

mittel, das Sie unſerem Fritzchen verordnet haben,
iſt zu ſtark.“

„Wieſo denn
„Nun, in der We Jeit, da er es nimmt, hat

er bereits eine Waſchkanne, einen Spiegel, zwei
hohe Vaſen und einen Wandteller zerſchlagen,
ſeinem Schaukelpferd den Schwanz ausgeriſſen und
unſeren Untermieter verhauen!“
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Wir gewähren
ab heute

Millionen wissen es: KAlSEB'S KAFFEE T DER BESTE!

CAiSER s KEFFEE- GEscHuFr,

auf alle Waren,
ausgesehl. Zueher u
wenige anciere Arsikel

n MHMHarke n. Filiale in Merseburg
Entenplan 9

Neueſter Preis!
Hochfeine Tafelbutter,

a Pfd. RM. 1.45/1.50. Verſand in Poſt
paketen von 6 Pfd. aufwärts Für einwand-
freie Belieferung bürgt meine lanej Exiſtenz.

Paul Raaſch, Tilſit 1500
Aelteſtes Butter- und Käſeverſandgeſchäft

Oſtpreußens, gegründet 1892.

ſfaliabona Paul
Dureh Trockenbehandiung in 2——8 Mi-
nuten die sohönete Frisur (kelno Nab-
wasohung). Reolnigt und entfettet. Die
Haarweolien bleiben erhalten. För Tanz
und Sport unontvohrlioh. Sesoncdſers go-

eignet r Bub Miionentfaeh
orprobt. Woison Sie Nachahmungen zu-
röek. Zu haben a Strou- v. Runddosen
von M. an ie Frieourgeeehäſten,
Parfümerlen, Drogerios und Apotheken

W O

Geſchäftsmann Schwedenform, flotter Sitz
mit Erfolg 85. 75. 68. 55. bis

9

Jm Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

bebergangsmäntel Covercoat- Paletots
inſeriert der G

m c
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Für den Sport
empfehle

Trainings Anzüge
e Meier

ist die grobe Mode für Herren- m 93Anzüge. Ich biete Ihnen in 9 nherrlichen Farbensortimenten O al
eine selten große Auswahl.

Cheviot und Gabardinetoffen, guter
Sitz 47. 43. 39. 35. bis

Herren- Anzüge 30

ch 5èO„ Bei Rheunnmnaza trink Embeha- Tee,

3 aus ganzHerren- Anzüge mo denn ge Bestimmt vergeht dann alles Weh!
tönter Gabardine, eleganteste Aus- Ein Paket. 14 Tagereicnend, RM. 3,50

10000 Anerkennungentährung 95.- 83.- 75.- 68. 63.- bis
Niederlage: In den meisten Apotreken, vestimmt

u Stadt-Apotheke u. Stern-Apotheke,Herren-Sport- Anzüge Merseburg, Apotheke Kössen.
moderne Musterung mit gen
Breeches- oder Knickervokerhose 4 T

S e u s b Schönheitsfehler!Damenbart, Pickel, Mitesser, Sommersprossen,
War zen, Leberflecke, sowie alle sonstigen Schön-
heitstehler lassen sich leicht heseitigen. Auskunft

kostenlos gegen Rückporto.
Frau Hecke, Lichtenau, Kreis tliſdoure hausen.

Der gute Strumpf
trägt die Marke

l. B O

5 durchgest., auf Satinella 45
83. 75. 65. 55. bis

v3 Be 8r 2 d t 4 W

TDDD.edldldorndÖnanòèddd.r)

Manerſand,
Pflaſterſand,
Betonkies

anhang der Gemeinde

J s Knapendorf ſoll am

Gotthardtstraße 25.

Kirſchen-
verpachtung

Er stellt zufrieden, nicht allein durch seine
Qualität, sondern auch durch seine diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfähigkeit

seiner Farben.

Als beste Marke weltbekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

Schnee Machfl.
Dienstag, den 31. Mai,
nachm. 3 Uhr im hieſigen
Gaſthaus öffentlich meiſtbietend verpachter werden

liefert äußerſt billig
frei Waggon Dieskau bei Halle

Friedrich Reckmann e oHalle a. S. c 5r W W

Große auswärt. Lebensmittelfabrik
richtet in allen Städten ehrlichen, ſtrebſamen
Perſonen, die eigenen Laden in beſter Ge
ſchäftslage beſitzen od. ſolch. beſchaffen können

FILIALEN Gein. Auch beſtens geeignet für Leute, die
ihren Betrieb umſtellen wollen. Unbedingt
erfolgſicher! Miete, Steuern, Reklame,
Licht, Heizung uſw. werden bezahlt. Auch
werden allerorts freie

LADEN egeſucht. Ausführliche Offerten mit Größen-
angabe, Miete uſw. unter 648/27 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

C

büclen geſucht
in nur erſter Lage von Groß-
ſfirma. 2 Schaufenſter bevorzugt.
Offerten mit erſchöpfenden Be
dingungen an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung unter 650/27 er-

beten.

J

Dam entaſchen, geſchmackvolle Formen, in allen Preislagen

J FouRBR DEN HERRMN:
Sportkragen I.--, 60
Leinenkragen --.90, 75
Selbstbinder, einfarbig

Selbstbinder, bunt 1.35, I.
Oberhemden S. 4.25
Herrensocken 1.35,-.90, 65

m Sporthemden, Sportgürtel,

c Sockenhalter, Kravatten,sowie s amtliche Herren Artikel!

[NedünPönfehe Steher 96.

Fernruf 1000 Mers e burg Burgstrabe 5
Besichtigen Sie bitte
unsere ständige Betten Ausstellung?

Sonntag, d. 29. Mai, von 12--6 Uhr geöffnet!

Feine Lederwaren

Knapendorf, den 28. 5. 27. Halle a. S. Gr. Steinstr. 84.
Der Gemei' devporſteher.

Akad. ſucht gemütlich. Heim

1 od. 2 möblierteZimmer leichers Möhbelhaus
mit allem Komfort beile inſte ſender an Halle a. S., Gr. Steinstr. 82 (Kein l aden)

Angeb. unter C. 645/27 9fferiert ganze Ausstatt ungen,
a. d. Ge chäftsſtelle d. Bl. wie Einzelmöbel preiswert

Beamte erhalten Zahlungserleichterung

Pianos zu Kassapreisen.
Leiſtungsfäh. Nordhäuſer Kornbranntwein

kleine Flügel brennerei und Likörfabrik ſucht einen durchaus
tüchtigen, gut eingeführten

VERTRETER.Angebote unter Poſtfach 260 Nordhauſen erbeten.

Wehrere jüngere Bürogehilfen
mit guter Handſchrift ſofort geſucht. Bezahlung
nach Tarif. Bewerber, welche Schreibmaſchine be-

2 1.35
Harmoniums

kauft man im

Planohaus
Haercker Co.
Gegr. 1832 Halle a. S.
Neue Promenade Ia

d a

Magiſtrat MerſebRührige s Rathaus r er. 22.
Mitarbeiter Mehrere ſlotte Stenotypiſtinnen

für Lebens u. Sterbegeld- oder Stenotypiſten
verſich. unter ſehr günſt. enBedingungen r u mit praktiſcher Erfahrung (keine Anfänger) für ſofort
ſolid. Lebensverſich. An geſucht. Bezahlung nach Tarif. Schriftliche
ſtalt geſucht. Meldung mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an
Off. unter C. 633/27 an Magiſtrat Merſeburg

die Exped. d. Bl Rathaus am Markt, Zimmer Rr. 22.

Kunſthandlung

Brieftaſchen Geldtaſchen Manicure- R ch ar Los Merſebu v
beſtecke 7 Reiſekoffer T Rei ſetaſchen Fernſprecher 20 Gegründet 1844 Burgſtraße 5/7
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